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	BASTAKIYA [image: Link]



	Orientalische Märchenkulisse im restaurierten Stadtteil der Windturmhäuser zur Karte
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	DUBAI MUSEUM [image: Link]



	Zeitreise in das Leben vor dem Reichtum des modernen Dubai zur Karte
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	SHEIKH SAEED AL-MAKTOUM HOUSE [image: Link]



	Der Wüstenpalast wie aus dem Bilderbuch bietet Einblicke in die Residenz des Großvaters von Sheikh Mohammed zur Karte
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	FAHRT ÜBER DEN CREEK [image: Link]



	Die Fähren und Wassertaxis ermöglichen einen Blick auf das alte und auf das moderne Dubai (Foto) zur Karte
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	AL-KHOR CORNICHE [image: Link]



	Schwer beladene Dhaus, Seeleute aus aller Welt: Hier ist Dubai nicht glamourös, sondern exotisch zur Karte
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	BURJ KHALIFA  [image: Link]



	Turmbau zu Dubai: das höchste Gebäude der Welt ganz aus der Nähe betrachten zur Karte
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	BURJ AL ARAB [image: Link]



	Dubais Wahrzeichen, das weltberühmte Hotel, thront auf einer Mini-Insel vor Jumeirah Beach zur Karte
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	DUBAI MARINA [image: Link]



	An den Ufern des Kanals ragen Hochhäuser und Wolkenkratzer empor, an der Marina liegen Megayachten und Segelboote zur Karte
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	HOTEL ATLANTIS [image: Link]



	An der Spitze der Palmeninsel Palm Jumeirah liegt das gewaltige Themenhotel voller Geheimnisse aus der versunkenen Stadt Atlantis zur Karte
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	EAUZONE [image: Link]



	Nach Sonnenuntergang wird das Hotel Royal Mirage zum romantischsten Ort Dubais. Im Restaurant Eauzone genießen Gäste zusätzlich kulinarische Highlights zur Karte
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	DUBAI MALL [image: Link]



	Die größte und mit ihrer Ausstattung drama-tischste Shoppingmall am Arabischen Golf ist die zweit-größte Mall der Welt (Foto) zur Karte
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	GOLD SOUK [image: Link]



	Mit über 300 Shops der bedeutendste Umschlagplatz für Gold zur Karte




	[image: ]
	




	DINNER IN DER WÜSTE [image: Link]



	Mit dem Geländewagen über haushohe Dünen. Und als Abschluss ein zünftiges Beduinendinner zur Karte
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	AQUAVENTURE [image: Link]



	Von einer Pyramiden-Wasserrutsche ins Haifischbecken – dieser Wasserpark ist grandios zur Karte
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	DUBAI AQUARIUM & UNDERWATER ZOO [image: Link]



	30 000 Meerestiere leben in den faszinierend gestalteten Unterwasserwelten des Aquariums über drei Stockwerke zur Karte
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	 Openair am Abend [image: Link]



	Openair-Lounge und Intreff mit Strandfeeling ist die Barasti Bar zwischen Hochhäusern mit niedrigen Palmblattkonstruktionen am Strand von Mina Seyahi




	[image: Insider-Tipp]
	Zeitreise [image: Link]



	Ausflug ins Arabien von vorgestern: Ein Besuch vor die Tore Dubais führt ins Museum of Islamic Civilization, zu antiken Schätzen, in einem Palast präsentiert
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	Frühstück mit den Locals [image: Link]



	Willkommenstee, Fladenbrot, Käse und Oliven: Im Sheikh Mohammed Centre for Cultural Understanding, in einem prächtigen alten Haus am Creek, laden Einheimische montags zum gemeinsamen Frühstück, sonntags zum arabischen Lunch
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	Schlittschuhlaufen im Olympia-Format [image: Link]



	Mit Mütze, Pulli und Handschuhen dreht man in der Dubai Mall seine Pirouetten auf dem Eis
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	Feilschen um Falken [image: Link]



	Im Falconry Centre in Nad al-Sheba, wo ein großes Beduinenzelt viele kleine Shops überspannt, kann man bebachten, wie Wüstensöhne mit Falken-Verkäufern fachsimpeln, und vor allen Augen Zubehör und Tiere begutachten
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	Am Creek [image: Link]



	Nach dem Spaziergang verlockt das Bait al-Wakeel mit einer hölzernen Café-Terrasse über dem Creek
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	Moschee von innen [image: Link]



	Fast unmöglich ist in Südarabien die Besichtigung des Inneren einer Moschee. Doch in der Jumeriah Mosque gibt es Führungen in englischer Sprache (Foto)
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	Mokka im Garten [image: Link]



	Hinter hohen Mauern: Das Basta Arts Café in Bastakiya bezaubert mit Charme und Kultur – besonders gefragt sind die frisch gepressten Obstsäfte
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	Promenieren und Kaufen [image: Link]



	Freitags und samstags wird der Marina Walk zum Openair-Markt. Yachten, der Blick auf extravagante Bauwerke und die Menschen aus aller Welt, die sich hier treffen, machen das Shoppen zur netten Nebensache
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	Tanzen auf Palm Jumeirah [image: Link]



	Sanctuary (etwa: Heiligtum) heißt der Superclub im gigantischen Themenhotel Atlantis. In einem eigens für Live-Entertainment vorgesehenen Bereich, einer Lounge-Area und einer Openair-Terrasse mit Blick auf den Arabischen Golf und Palm Jumeirah wird jeder Wunsch erfüllt
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	Schulanfang [image: Link]



	Der Anfang des Schulwesens in Dubai: Die historische Jungenschule Al-Ahmadiya School ist wundervoll restauriert, die ehemaligen Klassenzimmer antik möbliert und mit lebensgroßen Schülerfiguren „bemannt“ worden
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	Einblicke von oben [image: Link]



	Eine Fahrt über Palm Jumeirah zum Hotel Atlantis mit der Hochbahn Monorail garantiert beste Aussichten auf Luxusvillen und Hotels der künstlichen Insel (Foto)
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	Organic und lecker [image: Link]



	Im Organic Foods and Café der Dubai Mall gibt es Leckeres und Gesundes: Fair-trade-Schokolade, Kekse mit Ökolabel und Bio-Obst. Die einzig ökologisch korrekte Adresse in der ganzen Mall
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	Seilbahn ohne Berge [image: Link]



	Im Creekside Park, einer großen Grünanlage an Dubais Meeresarm, gleiten Locals wie indische Familien in luftiger Höhe den Creek entlang: mit „Meer“blick und Ausblick auf Boote und Yachten
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	Teatime mit Ausblick [image: Link]



	Selbst eine Tasse Earl Grey macht in 200 m Höhe richtig high – in der Sky View Bar des Hotelturms Burj Al Arab









	 
	[image: Insider]










[image: ]


[image: ]

[image: ] Wasserspiele vor dem Burj Khalifa [image: Link]

Tolles Gratis-Schauspiel am Dubai Fountain in der Dämmerung: Klassische Musik und eigens komponierte Stücke ertönen, wenn die gewaltigen Wasserfontänen rhythmisch bis zu 150 m in die Höhe schießen. Dazu erleben Sie aufwendige Lichtinszenierungen

[image: ] Filme unter den Sternen [image: Link]

Ob „Russell Crowe Night“ oder „Hilary Swank Night“ – folgen Sie den Insidern, die sonntagabends auf die Dachterrasse der Wafi Mall strömen, wo die Movies under the Stars gezeigt werden. Die Plätze auf den großen Sitzsäcken sind kostenfrei, die Getränke an der Bar nicht

[image: ] Aquarium XXL [image: Link] (siehe auche)

Über drei Stockwerke zieht sich das Dubai Aquarium in der Dubai Mall. Anderswo müssten Sie für diesen Unterwasserspaziergang mit Rochen, Haien und Tropenfischen Geld bezahlen (Foto) 

[image: ] Stadtrundfahrt mit Shoppern [image: Link]

Dubai ist groß, und die Shopping Malls liegen weit entfernt voneinander. Erkundigen Sie sich, ob Ihr Hotel auf der Route eines der kostenlosen Shuttlebusse des Einkaufszentrums Deira City Centre liegt. Dann werden Sie nämlich zur Shoppingtour abgeholt, anschließend auch wieder zurückgefahren – und bekommen obendrein sogar noch eine Stadtrundfahrt

[image: ] Mit Einheimischen Kultur erleben [image: Link]

Im Heritage & Diving Village tauchen Sie in die Traditionen des Emirats ein. In schönster Lage am Creek laden die beiden Freilichtmuseen Tor an Tor ein, sich die Stände und kleinen Werkstätten anzuschauen und das beduinische und maritime Erbe zu erleben

[image: ] Wo Beduinen die Schulbank drückten [image: Link]

Hier lernten ab 1912 die älteren Nationals des Emirates lesen und schreiben: Die historische Al-Ahmadiya School mit ihren Arkaden, Bögen und Innenhöfen wurde liebevoll restauriert
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[image: ] Wohnen in der Wüste [image: Link]

Im Wüstenresort Bab al-Shams, dem „Tor zur Sonne“, wohnen die Gäste umgeben von Sanddünen. Werden Sie mit Dubai-typischem Luxus und altarabischen Bautraditionen für ein paar Tage zum modernen Beduinen

[image: ] Dinner auf der Dhau [image: Link]

Alte arabische Handelsschiffe als schwimmende Restaurants: Wenn die letzten Strahlen die City illuminieren, bedienen Sie sich vom Buffet und erleben Dubai vom Wasser aus. Etwa zwei Stunden dauert eine romantische Dhau-Fahrt bei Sonnenuntergang

[image: ] Vier Wochen Kaufrausch [image: Link]

Rabatte, Tombolas mit millionenschweren Gewinnen, Modenschauen, Charity Events und weitere Veranstaltungen prägen das glamouröse Dubai Shopping Festival

[image: ] Marina mit Wolkenkratzern [image: Link]

Den besonders dynamischen Stadtteil Dubai Marina können Sie gut zu Fuß erkunden: spektakuläre Hochhäuser, schicke Cafés, die bekanntesten Diskotheken sowie die gewaltige, künstlich geschaffene Marina und deren Yachten und Segelboote

[image: ] Angesagter Strand [image: Link]

Er ist der Hotspot der wohlhabenden Einheimischen, der kilometerlange Jumeirah Beach mit Dubais Wahrzeichen, dem Burj Al Arab, der künstlichen Insel Palm Jumeirah vor der Küste und der Rooftop Bar des Hotels Royal Mirage, abends ein angesagter Treffpunkt (Foto)

[image: ] Hoch hinaus [image: Link]

Sie haben Lust auf  einen besonderen Thrill? Dann nichts wie hinauf in 442 m Höhe: Die Aussichtsterrasse „At the Top“ liegt im 124. Stock des Burj Khalifa, des höchsten Gebäudes der Welt. Die organisierte Ein-Stunden-Tour legt Ihnen Dubai zu Füßen

[image: ] Bummel durch die Altstadt [image: Link]

Enge, teilweise von Palmblattdächern beschattete Gassen und Kaufmannshäuser mit Galerien, Restaurants und Cafés prägen Dubais altertümlichstes Viertel Bastakiya – auf zur Entdeckertour!
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[image: ] Im Untergrund des Dubai Museums [image: Link]

Manchmal muss man eben unter die Erde: Im Untergeschoss des Al-Fahidi Forts herrscht Halbdunkel – und angenehme Frische. In diesem Ambiente lässt sich ganz entspannt  das frühere Leben am Golf nachempfinden, etwa der Alltag in einer Oase

[image: ] Orientalisches Sesam-öffne-Dich [image: Link]

Wenn Temperaturen über 40 Grad das Treiben im Spice Souk und Gold Souk verlangsamen, dann wechseln Sie doch einfach in den Souk Al-Bahar oder Souk Khan Murjan – hier sind die Gassen nämlich gekühlt!

[image: ] Chillen in der Eisbar [image: Link]

Sitze, Tische, Wände und Tresen – in der Chillout Bar ist alles aus Eis. Gegen den Kälteschock – es geht aus der Hitze in minus 6 Grad kalte Räume – werden Sie im Akklimatisierungsraum mit Daunenjacke, Schal und Handschuhen ausgestattet

[image: ] Entertainment im Kühlen [image: Link]

Langeweile ist in der Dubai Mall ein Fremdwort. Und ein ganzer Tag vergeht hier im Kühlen wie im Flug, dank Eislaufbahn, Aquarium, Kinos, Indoor-Themen-Parks und mehr als 160 Cafés und Restaurants. Achja, und Shoppen können Sie natürlich auch ...

[image: ] Dubai auf Schienen [image: Link]

Kühle und günstige Stadtrundfahrt der anderen Art. Da die Metro nur in der Innenstadt in den Untergrund geht und sonst als Hochbahn verkehrt, haben Sie meist eine gute Rundumsicht auf die City, die man in etwa einer Stunde durchquert (Foto)

[image: ] Skifahren oder zugucken [image: Link]

Im Ski Dubai schneit es jede Nacht aufs Neue, damit die Pisten auch gut präpariert sind. Neben den Abfahrtsläufen rutscht man im Reifen den Hang hinunter – oder nutzt die Alternative: das Schnee-Treiben durch die Panoramascheiben des Café Moritz nebenan betrachten und am Kamin heißen Tee, Kakao oder Schümli schlürfen
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[image: ] Shisha mit Aussicht [image: Link]

Wunderbarer Ort für eine entspannende Shoppingpause ist die Open-air-Terrasse des Apple Café & Restaurant: Die Preise sind niedrig, die Fruchtcocktails und Shishas mit Apfelaroma der Renner und der Ausblick auf den Dubai Creek ist spektakulär

[image: ] Im Hamam [image: Link]

Blütenessenzen, Mosaiken und meterhohe Kuppeln – in der Märchenwelt des Hamam im Arabian Court des One&Only Royal Mirage zele-briert man den Dreiklang aus Schwitzen, marokkanischer Massage und Abkühlung im Jacuzzi

[image: ] Dinner auf dem Pier [image: Link]

Nach Sonnenuntergang erleuchten Tausende Lämpchen die Windtürme und palastähnlichen Hotels von Madinat Jumeirah. Schönster Platz ist dann das Restaurant Pierchic, wo Sie die Kulisse auf einem hölzernen Pier vom Meer aus genießen

[image: ] Gamelan-Musik und balinesische Öle [image: Link]

Entspannung auf asiatisch: Im Ritz-Carlton-Hotel verwöhnen Sie die in Bali und Thailand ausgebildeten Therapeuten mit Anwendungen, die den Geist berühren und den Körper entspannen

[image: ] Sonnenbaden am Arabischen Golf [image: Link]

Ihr Hotel liegt leider nicht am Strand? Kein Problem, dann relaxen Sie einfach wie die Dubai-Expats im Jumeirah Beach Park. Für etwas Kleingeld haben Sie Zugang zu kleinen Strandbuchten, Sonnenschirmen und Duschen

[image: ] Eine Nacht im stillen Oasenstädtchen [image: Link]

Im Hatta Fort Hotel stört höchstens das Zwitschern der Vögel die Ruhe: Rund 100 km von Dubai entfernt liegt die Sommeroase der Dubaier eingebettet in herrliche Gärten. Mit Blick auf die kargen Hajar-Berge genießen Sie Natur und Stille – beides gibt es hier im Überfluss (Foto)



[image: ]
Bild: Dubai Marina



Dubai muss man mit eigenen Augen gesehen haben. Spektakuläre Luxushotels, Mega-Shoppingmalls und utopische Bauprojekte haben aus dem arabischen Handelsplatz am Creek ein Global Village der Superlative gemacht. Das höchste Gebäude, der weltgrößte künstliche Wasserweg, vom Weltall aus sichtbare künstliche Inseln, der größte Flughafen – ständig werden weitere beispiellose Bauvorhaben angekündigt und in kürzester Zeit umgesetzt. Ganze Stadtviertel, umgeben von Seen und Marinas, sind auf Sand entstanden, erschlossen von vielspurigen Stadtautobahnen, an denen verspiegelte Wolkenkratzer Spalier stehen.

Die Eröffnung des Sieben-Sterne-Hotels Burj Al Arab 1999 war erst der Anfang; innerhalb weniger Jahre avancierte Dubai zum spannendsten Kurzurlaubsziel, zum achten Weltwunder am Beginn des 21. Jhs. Das von einem Scheich regierte Emirat lockt die Besucher mit Sonne, Strand und der Erfindung utopisch anmutender Sehenswürdigkeiten wie ein Magnet an den Arabischen Golf. Von der Aussichtsplattform des höchsten Gebäudes der Welt, dem 828 Meter hohen Burj Khalifa, erstreckt sich das Häusermeer bis zum Horizont. Von oben betrachtet wirken selbst die Hochhäuser in der Umgebung wie niedliche Spielzeugbauten. Zu Füßen dieser prestigeträchtigsten Wohnadresse Dubais entstand eine altarabisch anmutende Wohnsiedlung. Neben Villen, die aussehen wie historische Wüstenpaläste, dem nostalgischen Souk Al-Bahar und dem opulenten Hotel „The Palace of the Old Town“ gibt es weitere Attraktionen wie einen künstlichen See und Dubai Fountain: gewaltige Wasserfontänen.

Immer weiter drängt Dubai die Wüste zurück. 25 km außerhalb der Innenstadt liegt Dubai Marina, ein neuer spektakulärer Stadtteil, dessen Besonderheiten eine gewaltige, künstlich geschaffene Marina und (nach der Fertigstellung) rund 200 außergewöhnlich designte Hochhäuser sind. Der rasante Ausbau der Megacity resultiert u. a. aus den zur Neige gehenden Ölreserven. In 15 bis 40 Jahren, so die Prognosen, wird in Dubai kein Öl mehr fließen. Daher sorgt das Finanz- und Handelszentrum vor und erschließt neue Einkommensquellen wie den internationalen Tourismus, mit dem Dubai bereits heute über 25 Prozent seiner Einnahmen erzielt. Sonnenschein das ganze Jahr und gepflegte, hellsandige Strände machen einen Badeurlaub im Emirat zum Vergnügen. Daneben locken mehr als 40 große Shoppingmalls mit Waren aus aller Welt zu moderaten Preisen. Ständiges Wachstum, das Realisieren verrücktester Visionen nach der Maxime „Nichts ist unmöglich“ wurde zum beherrschenden Mantra des Emirats. Nirgendwo sonst auf der Welt wird eine so große Zahl an Aufsehen erregenden Bauprojekten verwirklicht.

Im Sommer muss das Wasser in den Pools gekühlt werden

An Dubai scheiden sich aber auch die Geister: Während die einen es für die modernste und vitalste aller Städte halten, sich berauschen an der immer schnelleren Entwicklung, empfinden andere Überdruss und bemerken Großspurigkeit und Trivialität angesichts des überbordenden Luxus und Konsums, der hier zur Tagesordnung gehört. Fragt man die in Dubai arbeitenden Ausländer, so ergibt sich ein anderes Bild. Im Vordergrund der Bewertung steht nicht der von Größe und Superlativen diktierte Wachstumsrausch Dubais, sondern die im Emirat am Arabischen Golf mögliche Lebensqualität. Europäer, die in Dubai arbeiten, genießen nach der (größtenteils) überwundenen Wirtschafts- und Finanzkrise Dubais wieder die enormen Möglichkeiten, die ihnen geboten werden: die Dynamik des Scheichtums, die unzähligen Freizeitmöglichkeiten – und die permanente Sonne. An die höllisch heißen Sommermonate, in denen das Wasser in den Pools heruntergekühlt werden muss, die Stadt sich aufheizt wie ein gigantischer Backofen und das öffentliche Leben zunehmend lethargischer wird, könne man sich gewöhnen, heißt es: „Wir vergleichen die Temperaturen von über 40 Grad, die das Leben im Freien unmöglich machen, einfach mit eisigen Wintermonaten in Europa. Bei Minusgraden mag man zu Hause auch nicht ins Freie.“ Alles eine Frage der Betrachtungsweise: Mit Beginn der kühleren Wintermonate, wenn die Temperaturen wieder unter 30 Grad fallen, werden in den Boutiquen und Shoppingmalls die neuesten Winterkollektionen dargeboten, und in den heruntergekühlten Gebäuden kleiden sich modebewusste Damen stilsicher in Wollröcke und Stiefel. Tatsächlich kann es an Winterabenden auch in dieser Region stark abkühlen, und eine Strickjacke ist dann sinnvoll.
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Gigantisches Wohnprojekt à la Dubai: The Palm Jumeirah








 

Dubai, das zweitgrößte der sieben Emirate, die zusammen die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) bilden, hat mit knapp 3900 km2 etwa die Fläche Mallorcas. Da der größte Teil des sich ca. 70 km ins Hinterland erstreckenden Emirats aus Wüste besteht, leben über 95 Prozent der 1,7 Mio. Einwohner in Dubai-Stadt und Umgebung. (Die Vereinigten Arabischen Emirate werden im gleichnamigen MARCO POLO Band ausführlich beschrieben.)

Mit dem Export von Erdöl begann der kometenhafte Aufstieg

Wie im Zeitraffer hat sich Dubai verändert. Ein gewaltiger Bauboom ist der Motor für die auf Hochtouren agierende Wirtschaft, zieht Menschen aus allen Ländern der Erde an. Seit Jahren wächst der Immobilien- und Dienstleistungssektor. „Meine Visionen von Dubai sind erst zum kleinsten Teil verwirklicht“, wird Sheikh Mohammed Bin Rashid al-Maktoum, Regierungschef und bedeutendster Anteilseigner des Emirats, zitiert. Noch in den 1960er-Jahren war Dubai eine unbedeutende Beduinensiedlung am Meer, die nur wenige Tausend Bewohner hatte und von Oasenwirtschaft und Fischfang lebte. Mit der Entdeckung und dem Export von Erdöl begann der kometenhafte Aufstieg der Region. Die einheimische Bevölkerung wurde von der Herrscherfamilie Al-Maktoum in großzügiger Weise am neuen Wohlstand beteiligt. Jungen Eheleuten schenkt man Haus und Grund, vergibt zinslose Kredite. Die Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten für die Einheimischen sind einzigartig. Gesundheitsversorgung und Renten bezahlt der Staat, vermutlich der Hauptgrund für die politische Stabilität und dafür, dass die Menschen ohne jede Möglichkeit der politischen Einflussnahme zufrieden sind und ihr Lebensstandard heute zu den höchsten der Welt gehört.

90 Prozent der Einwohner Dubais sind Ausländer

Die Einheimischen müssen es auch hinnehmen, dass sie zu einer Minderheit geworden sind. Nur noch 10 Prozent der Bevölkerung von Dubai sind Nationals oder Locals und kommen in den Genuss der staatlichen Vergünstigungen. 90 Prozent der Einwohner Dubais sind Ausländer, meist Arbeitskräfte auf Zeit, sogenannte Expatriates. Menschen aus 120 Nationen leben heute in Dubai. Sie müssen sich an die Gesetze halten. Alkohol am Steuer beispielsweise führt nicht nur zu Führerscheinentzug und mehreren Tagen oder Monaten Gefängnis, sondern mitunter auch zur Ausweisung. Trotz aller Liberalität, die Dubai zeigt, gelten islamische Werte und Gesetze auch im 21. Jh. „Allah u Akbar“ – fünfmal täglich klingt der Ruf der Muezzine von den Türmen der Moscheen und ruft die Gläubigen zum Beten. Mit der Dämmerung lassen Tausende von Lichtern die erst dreißig Jahre alte Jumeirah-Moschee wie ein Bauwerk aus ferner Vergangenheit erscheinen. Rekorde, Luxus und Gewinnstreben sind nur die eine Seite, die das Emirat prägt. Während der Champagner in den Bars und Clubs fließt, die Schickeria in immer spektakuläreren Locations feiert, leben die Dubaier mit den Regeln eines islamischen Staates. Der Koran ist nicht nur Grundlage der Rechtsprechung, sondern prägt auch Alltag und Familienleben. Es gehört zum guten Ton, dass einheimische Frauen nachts nicht allein unterwegs sind, in der Öffentlichkeit einen langen schwarzen Umhang tragen und ihr Haar bedecken. Während des Ramadans, des jährlichen Fastenmonats, verlangsamt sich das gesamte öffentliche Leben. Und nach wie vor bildet die weit verzweigte Familie das Zentrum des arabischen Lebens.


Dubai wächst ohne jede Beschränkung, immer schneller, immer höher, immer größer. Der über 800 m hohe Burj Khalifa war noch nicht vollendet, schon kündigte Dubai ein Gebäude an, das die 1000-m-Marke übersteigen soll. Bislang waren solche energieintensiven Prestigeprojekte für Dubai wichtiger als eine umsichtige Nutzung der Ressourcen. So wuchs das Emirat zum weltweit größten Energieverschwender. Die Berichterstattung in internationalen Medien bewirkte, dass Dubai zunehmend ökologisch agieren will. Seit 2008 will es sich zur Einhaltung selbst auferlegter Umweltauflagen verpflichten: mit Wassereinsparung, Ressourcenschonung, nachhaltiger Abfallwirtschaft und der Bevorzugung erneuerbarer Energien. Allerdings muss sich zeigen, ob das „grüne Bauen“ mehr ist als nur ein Marketing-Gag. Für „Öko“ fehlt nach wie vor das Bewusstsein. Die Locals schätzen Luxus und Technik über alles, die asiatischen Gastarbeiter wollen ihren niedrigen Lebensstandard erhöhen und haben kaum Ressourcen, sich um Nachhaltigkeit zu kümmern. Nur vereinzelt können Ansätze für ein Umdenken entdeckt werden. Oft sind es die im Emirat lebenden Westler, die mit gutem Beispiel vorangehen, Strom sparen, die Klimaanlage herunterdrehen, zum Einkauf einen Korb mitnehmen und nach Bioprodukten fragen.
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Prestigeobjekt Burj Khalifa: das höchste Gebäude der Welt ist 828 Meter hoch








 

Nach Understatement strebt man in Dubai nicht. In Zeiten der internationalen Finanzkrise sanken jedoch auch hier die Preise für Luxusimmobilien.Ambitionierte Bauprojekte wurden gestoppt, überall in der Stadt sieht man Fassaden ohne Substanz dahinter. Doch Mitte 2010 wurde offiziell das Ende der Krise verkündet: Die überschuldete Staatsholding Dubai World will bis 2018 die Verbindlichkeiten in Höhe von 14,4 Mrd. US-$ zurückzahlen, u. a. durch den Verkauf einiger ihrer Immobilien. Dieser Plan führte dazu, dass die Börsenkurse sich erholen können. Dubai, das auf dem Höhepunkt der Finanzkrise in westlichen Medien als „Pleite-Scheichtum“ von sich reden machte, scheint nach Kurskorrektur wieder auf dem Weg nach oben zu sein. Wer Dubai besucht, kann feststellen, dass der Optimismus bereits zurückgekehrt ist.
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Zeitgenössisches

Homemade Heimische Künstler wie Hind Mezaina (www.hindmezaina.com) oder Lateefa bint Maktoum (www.lateefabintmaktoum.com) bekommen jetzt auch im eigenen Land die Aufmerksamkeit, die sie verdienen. Ausgestellt werden die aufstrebenden Kreativen in der innovativen Galerie thejamjar (17a Street, Comm 368, www.thejamjardubai.com, Foto) oder im kreativen In-Treff Courtyard Gallery & Café (Street 6,  Ecke Sheikh Zayed Road/Al Manara Road, www.courtyardgallerydubai.com).
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Sand statt Schnee

Dünensport Auch ohne Schnee kommen Boarder hier auf ihre Kosten. Neben der populären Roten Düne (Big Red) warten im Emirat noch viele weitere Sandgipfel auf Extremsportler. Die wandern jedoch. Die besten Boarderdünen kennt City Smart (www.citysmart.ae). Desert Road Tours bietet ebenfalls Sandboardingausflüge an – und bringt Anfängern den nötigen Schwung bei (Al-Khor Plaza, 5th Floor, Office 503, www.desertroadtours.com).
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Über den Wolken

Höhenrausch Das glitzernde Lichtermeer zu Füßen und ein kühles Getränk in den Händen. Dubais Skylounges sind die perfekten Locations, um sich in das Emirat zu verlieben. In der spektakulären Bar Neo (im Hotel The Address, Burj Dubai Boulevard, Foto) fällt das ebenso leicht wie auf der Dachterrasse des Hotels One&Only Royal Mirage mit seinem sagenhaften Ausblick (The Roof Top Bar, Al Sufouh Road). Das 360° macht es den Gästen noch leichter. Das Gebäude dreht sich um die eigene Achse. So spart man sich einen verdrehten Kopf (im Jumeirah Beach Hotel, Jumeirah Road).
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Fabulous Fashion

Mode aus dem Emirat Beinahe wie ein tropischer Garten muten die Designs der einheimischen Designer an. Zitronengelb, knalliges Grün und Pink sind die vorherrschenden Farben, hinzu kommen kunstvolle Stickereien und Applikationen – und auch mal ein Augenzwinkern. Wallende, kostbare Stoffe und berauschende Farbtöne sind das Markenzeichen von Royal Rickshaw (www.royalrickshaw.com). Erhältlich sind die Kreationen bei Tiger Lily in der Wafi Mall (Oud Metha Road). Die passenden Accessoires finden Sie bei Pink Sushi (fashion.pink-sushi.com) oder im coolen Concept Store Fivegreen (Oud Metha Road, www.fivegreen.com). Einen guten Überblick über das Modegeschehen in dem kleinen Emirat liefert die jährliche Dubai Fashion Week (www.dfw.ae, Foto).
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Gutes Gefühl


Eine Wohltat Backstage bringt nicht nur sehenswerte Stücke auf die Bühne, die Nonprofit-Theatergruppe kümmert sich auch um den Nachwuchs, castet ihn manchmal direkt von der Straße weg. Zu sehen im Shelter (Warehouse 209, 318 Road, www.shelter.ae). Die Organisation Al Noor-Centre setzt sich für körperlich, geistig oder lernbehinderte sowie verhaltensauffällige Kinder ein. Wer in ihrer Sporthalle den Schläger schwingt oder den Ball tritt, tut nicht nur etwas für sich selbst – die Erlöse kommen den jungen Al-Noor-Schützlingen zugute (Al Barsha, www.alnoorspneeds.ae). Allein auf Spendenbasis arbeitet das Holistic Institute. Meditationskurse, aber auch Kunstevents und Ausstellungen werden angeboten (Jumeirah Lake Towers, www.theholisticinstitute.org, Foto).
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BADEN & STRÄNDE

Die Hotels entlang des Jumeirah Beach verfügen über Privatstrände, und diese sind wirklich privat: nur für die Gäste des Hauses! Stadthotels (also ohne Strand) der 5-Sterne-Kategorie (auch einige mit 4 Sternen) haben für ihre Gäste einen hoteleigenen Beach Club mit -Shuttle-Transfer. Touristen ohne solch einen „Hotel-Strandzugang“ haben eigentlich nur eine Wahl: ein öffentliches Strandbad (Beach Park) zu besuchen, etwa den Jumeirah Beach Park oder den Al-Mamzar Beach Park. Für wenige Dirhams hat man dort Sonnenschirme, Liegen, Toiletten, Cafés und Ruhe. Die zweite Wahl, ein kostenloser Open Beach ohne Infrastruktur für alle, ist nicht wirklich empfehlenswert: Badende werden dort von Expatriates aus Pakistan, Indien und anderen Ländern angestarrt, fast belagert; die Polizei verfolgt regelmäßig solche Gaffer und ermahnt sie wegen Belästigung.

BEVÖLKERUNG

Von den 1,7 Mio. Einwohnern Dubais sind nur 10 % Einheimische (sog. Locals oder Nationals); die überwiegende Mehrheit sind also Ausländer (Expatriates), die als Gastarbeiter in Dubai leben und arbeiten. Besonders gern beschäftigt man im Emirat Moslems, und so sind als Bauarbeiter wie Taxifahrer viele Pakistanis beschäftigt. Kindermädchen stammen häufig aus Malaysia, werden aber auch gern aus Sri Lanka und den Philippinen rekrutiert. Kaufmännische Angestellte sind häufig Inder und Ägypter, während es im Hotelgewerbe international zugeht.

In Dubai sind weitaus mehr Männer unterwegs als Frauen, das kommt daher, dass die im Baugewerbe in den unteren Lohngruppen beschäftigten Männer für ihre Familien keine Aufenthaltsgenehmigung erhalten. Neben einfacher Unterkunft im Mehrbettzimmer beinhaltet der Arbeitsvertrag in der Regel das jährliche Flugticket für den vierwöchigen Urlaub in der Heimat.

EDELKAROSSEN

Auf den Straßen des Emirats ist die Dichte hochwertiger Limousinen weltweit am höchsten. Vor den Foyers der Luxushotels drängeln sich an Wochenenden die Hummer, Porsche und Maybach zum Valet Parking. Lieblingsobjekt reicher Emiratis ist allerdings der über eine Million Euro teure Bugatti Veyron, ein für öffentliche Straßen zugelassener Rennsportwagen, der über 1001 PS verfügt und Geschwindigkeiten von über 400 km/h erreicht – teuerster und schnellster Seriensportwagen der Welt. Bereits heute ist jeder fünfte ausgelieferte Bugatti in den VAE zugelassen. In Dubai unterhalten deshalb die Automobilkonzerne die größten und edelsten Showrooms ihrer Unternehmen. Bei BWW sind es die prestigeträchtige 7er- Reihe sowie die Geländewagen X5 und X6, die besonders erfolgreich sind und die die Nationals bevorzugt ordern. Über den Preis wird in Dubai übrigens stets gefeilscht – nicht anders als bei einem hochwertigen Rennkamel.

ERDÖL

Vor Millionen Jahren entstand in den Meeren der Welt aus abgestorbenen Lebewesen, die sich auf dem Grund ansammelten, eine Schlammschicht, die mangels Sauerstoff nicht verrottete, sondern sich zu flüssigem Kohlenwasserstoff transformierte. Durch Bewegungen der Erdoberfläche schoben sich Gebirge über diesen Kohlenwasserstoff und drückten ihn durch die darunterliegenden durchlässigen Schichten aus Ton und Sedimenten in riesige Hohlräume, die von undurchlässigem Gestein umgeben waren. Diese Erdölbecken liegen heute zum Teil zufällig direkt unter der Erdoberfläche – gehäuft am Arabischen Golf. Dort sprudelt nun das Öl. Abu Dhabi, Iran, Irak und Kuwait haben jeweils über 100 Mrd. Barrel (1 Barrel sind ca. 160 l) Reserven, Saudi-Arabien gar das Doppelte.

FALKEN

Nicht Hund und Katze, sondern Kamel und Falke sind die Lieblinge der Dubaier. Die Raubvögel werden mehrere Monate von erfahrenen Falknern abgerichtet. Ist das Tier an Menschen gewöhnt und kennt seine Aufgaben, wechselt es an seinen neuen Besitzer. Draußen in der Wüste schwingt sich der Vogel vom ausgestreckten Arm in die Luft und stößt herab, wenn er ein Beutetier erspäht hat, um danach regungslos auf seinen Herrn zu warten. Die kostbarsten Falken sind bis zu 1 Mio. Dirham (ca. 200 000 Euro) wert und werden von ihren Besitzern auch mit ins Ausland zur Jagd genommen. Ausländer bekommen von der Falkenjagd, dieser jahrhundertealten Leidenschaft der Araber, nur selten etwas mit. Lediglich in den Wüstenhotels Al-Maha und [image: ] Bab al-Shams sowie gelegentlich auch bei einem organisierten „Beduinendinner“ werden abgerichtete Falken vorgeführt.

HENNA

Zum Schönheitsideal der arabischen Frau gehören auch heute noch die mit filigranen Mustern aus Hennapaste bemalten Hand- und Fußflächen. Das aus den Blättern der Hennapflanze gewonnene Pulver wird mit aromatischen Ölen und Limettensaft zu einer Paste verrührt und auf die Haut aufgetragen. Die typisch braunroten Verfärbungen halten mehrere Wochen, bis sie verblasst sind. In Dubai können sich Touristinnen in diversen Beautysalons Hennaschmuck auftragen lassen.

KALLIGRAFIE

Schrift als Begegnung mit dem Trans-zendenten, im Laufe der Jahrhunderte zur Meisterschaft entwickelt: Die Kunst des schönen Schreibens wird – nach der Architektur – als bedeutendster islamischer Beitrag zur Kunst bezeichnet. Harmonie zwischen gesprochenem und geschriebenem Wort war das Ziel, entwickelt aus der Verantwortung, die Worte des Propheten aufzuschreiben – in einer Gesellschaft, die der gesprochenen Poesie bereits höchste Wertschätzung zuerkannte. So war die Geburt des Islam der Ursprung dieser Kunst, und heute noch sind es vornehmlich Verse des Korans, die kalligrafisch umgesetzt werden. Zwei Buchstaben des Wortes „Allah“, nämlich „Alif“ und „Lam“, entwickelten sich zum Zentrum aller Darstellungen. Alljährlich im Februar findet in Dubai eine Kalligrafie-Ausstellung statt, Darstellungen entdeckt man in Dubais Kunstgalerien und in der Jumeirah-Moschee, moderne Kalligrafie in der Art Space Gallery (www.artspace-dubai.com), und Kalligrafie zum Mitnehmen gibt es bei dem (deutsch sprechenden) Künstler Majid Roummah (www.roummah.com) in Madinat Jumeirah. Im Nachbar-Emirat Sharjah gibt es sogar ein Kalligrafie-Museum.

MÜLL

Dubai ist sauber, auf den Straßen liegt kein Müll, werden keine leeren Flaschen oder Dosen deponiert. Einigermaßen verwunderlich angesichts der Beobachtung, dass ein Großteil der Expatriates aus Indien und Pakistan stammt, asiatischen Ländern, in denen es leider üblich ist, sich seines Abfalls auf der Straße zu entledigen. Die Lösung sah die Verwaltung in Strafandrohungen: Kleine, zweisprachige Schilder weisen auf eine „littering fee 500 Dh“ hin, eine Gebühr, die fällig wird, sobald man Abfälle auf die Straße wirft.

POLITIK

Die Regierung der VAE setzt sich zusammen aus dem Rat der Herrscher (Emire oder ruler) der sieben Emirate, die Kabinett und Nationalversammlung ernennen. Präsident ist der Emir von Abu Dhabi (Sheikh Khalifa Bin Zayed al-Nahyan), sein Stellvertreter und Premierminister der Herrscher von Dubai (Sheikh Mohammed Bin Rashid al-Maktoum). Im feudalistisch ausgerichteten Staatssystem geht die Thronfolge gewöhnlich an den ältesten Sohn über, im Jahr 2004 in Abu Dhabi also vom Vater Sheikh Zayed, dem ersten Präsidenten des Landes, an seinen Sohn (= Bin) Khalifa.

REGEN

Gummistiefel sind eine für Dubaier Verhältnisse exzentrische Bekleidung: An rund 360 Tagen im Jahr scheint die Sonne. An den übrigen fünf Regentagen herrscht zuweilen großes Durcheinander, stauen sich die Autos kilometerweit, ist kein Durchkommen mehr auf den Straßen. Am „day after“ heißt es dann: „Starker Regen führte am gestrigen Tag zu einem Verkehrschaos“. Da die Straßen die mitunter heftigen Niederschläge nicht auffangen können und das Emirat nur über rudimentäre Kanalisation verfügt, staut sich das Wasser und steigt an. An jeder Ecke werden Tankwagen benötigt, die das Wasser abpumpen. Kurze Zeit später scheint wieder die Sonne.

SCHEICH & EMIR

„Sheikh“, nämlich Scheich, ist ein Ehrentitel, der traditionell das geistige Oberhaupt eines arabischen Beduinenstammes bezeichnete. Als spiritueller Meister befindet sich ein Sheikh (im Idealfall) innerhalb einer ungebrochenen mündlichen Überlieferungslinie, die bis zum Propheten Mohammed und damit zur „Weisheit des Herzens“ zurückreicht. Dies macht verständlich, warum manche arabische Sheikhs lange nach ihrem Tode noch voller Hingabe verehrt werden, anders als ein Emir, der Regierungsbefugnis und die Befehlsgewalt (arab. Amir: Befehlshaber) über eine Gruppe von Soldaten innehat. In Dubai ist heute die Bezeichnung „Sheikh“ auch offizieller Titel des Regierungsoberhauptes. Im persönlichen Gespräch lautet die korrekte Anrede von Sheikh Mohammed wiederum respektvoll „His Highness“.

SHISHAS

Erdbeere, Banane oder doch lieber Latte macchiato: Die in den Shisha-Cafés gerauchten Tabaksorten wechseln jede Saison. Auch wenn sich herumgesprochen hat, dass Rauchen gesundheitsschädlich sind, eröffneten in den vergangenen Jahren immer mehr Etablissements, in denen Wasserpfeifen geordert werden können. Was einst Beduinen und Männern vorbehalten war, ist zunehmend auch bei der Damenwelt beliebt. Meist sind es jedoch ausländische Frauen, die der Vorliebe zum aromatischen Rauch in aller Öffentlichkeit frönen und das entspannende Blubbern der wassergekühlten Pfeifen – deshalb mitunter auch hubbly-bubbly genannt – als unverzichtbar zum Chillen schätzen. Auch als preiswertes Souvenir findet man Shishas überall in Dubai, besonders günstig in den Läden des Old Souk in Deira.

WASSER & WÜSTE

Die Emirate liegen in der Trockenzone der Erde, am Rand der Wüste Rub al-Khali. Mit großen technischen Anstrengungen versucht man, der weiteren Ausbreitung der Wüste entgegenzuwirken, denn Wasser ist in dieser mit Erdöl gesegneten Region ein rares Gut. Millionen von Sträuchern, Bäumen und Blumen werden in Dubai künstlich bewässert. Trotz des spärlichen Grundwasservorkommens, das mit tiefen Bohrungen gefördert wird, gehört Dubais Verbrauch zu den höchsten der Welt. Auf einer Liste des World Wide Fund for Nature (WWF) gehört Dubai noch zu den größten Wasserverschwendern. Erst allmählich wird das Emirat wohl sparsamer mit der Ressource umgehen (müssen). So ist Wasser in Dubai noch knapper als Erdöl, kostet eine Flasche Wasser mitunter mehr als 1 l Benzin. Von Meerwasserentsalzungsanlagen – deren Betrieb energieintensiv mit viel Erdöl oder Erdgas erfolgt – wird das Wasser in die Stadt und durch lange Pipelines zu den Golfplätzen und Wüstensiedlungen gepumpt.

WOHLTÄTIGKEIT

Wenn im Ausland von Dubaier Messen die Rede ist, dann in der Regel von solchen im Luxus- und Konsumgütersegment. Daneben richtet das Emirat seit über zehn Jahren im April die International Humanitarian Aid and Development Fair (DIHAD) aus. In Zusammenarbeit mit den United Nations und dem Internationalen Roten Kreuz treffen sich jährlich Tausende von Teilnehmern aus rund 20 Ländern. Dann stehen in Konferenzen, Workshops und Diskussionen humanitäre Hilfe in Katastrophengebieten und Entwicklungsländern und Wohltätigkeit im Mittelpunkt des Geschehens. Dubai Cares (www.dubaicares.ae) wiederum ist eine staatliche Organisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, dass jedes Kind der Erde eine Schule besuchen kann, und u. a. in Afrika und Asien Schulen und Büchereien errichtet sowie Schulspeisungen durchführt.
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Geschulte Therapeuten aus Indonesien oder Thailand, Beautyprodukte aus aller Welt: Neben den vielen hervorragenden Spas in den großen Hotels gibt es eine ständig steigende Zahl von Day Spas.






Lime Spa im Desert Palm Hotel

Cityatlas [119 D4]

Dubais edelstes Spa liegt im Boutiquehotel, das auf Natur und Understatement setzt. Maßgeschneiderte Anwendungen, Produkte der französischen Linie Anne Sémon, die auf natürliche Inhaltsstoffe und Aromatherapie setzt. Tgl. 10–20 Uhr | Behandlungen ab 495 Dh | Desert Palm Resort & Spa | Al-Awir Road (E44, 20 km östl. von Dubai) | Tel. 04 3 23 88 88 | www.desertpalm.ae




Spa im Ritz-Carlton-Hotel [image: ]

Cityatlas [106 B1]

Sanfte balinesische Ölmassagen und andere Treatments von der Götterinsel in exotischer Atmosphäre. Tipp: das javanesische Body-Scrub, danach in den Outdoorpool zu Lotosblüten und Bambus. Tgl. 9–20 Uhr | Massagen ab 265 Dh | Ritz-Carlton | Al-Sufouh Road | Tel. 04 3 18 61 84 | www.ritzcarlton.com/en/Properties/Dubai/Spa|  Metro Red Line: Dubai Marina




Sensasia Urban Spa

Cityatlas [111 E1]

Junges, hippes Publikum schätzt das im asiatischen Minimalismusstil ausgestattete Sensasia Urban Spa. Der Renner sind die Hot-Stone-Massage und das Kaffeepeeling. Tgl. 10–22 Uhr | Massagen ab 295 Dh | The Village Mall, 1. Stock | Jumeirah Beach Road | Tel. 04 3 49 88 50 | www.sensasiaspas.com|  Metro Red Line: Emirates Towers




Cleopatra Spa

Cityatlas [112 B5]

Größtes und renommiertestes Day Spa Dubais, getrennt in Female und Male Spa. Öl-Treatments aus Bali, Reiki-Massagen und vieles mehr. Tgl. 8.30 (Männer 9.30) bis 22 Uhr | Behandlungen ab 195 Dh | Wafi Centre | Oud Metha Road |  Tel. 04 3 24 77 00 | www.wafi.com| Metro Green Line: Healthcare City
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Metro zum Startpunkt: Green Line Haltestelle: Saeediya [image: ]
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[image: ] ORIENTALISCHER START IN DEN TAG

Beginnen Sie den Tag mit Caffè Latte und Müsli oder Pfefferminzee und Fladenbrot unter dem Sandelholzbaum im Innenhof des arabisch inspirierten Basta Arts Café (Foto). Orientalisches Dekor, bunt gemischtes Publikum und eine kleine Abteilung mit zum Verkauf stehendem Kunsthandwerk schaffen eine ganz besondere Atmosphäre in dem Café-Restaurant.




[image: ] DURCHS ALTE DUBAI

Anschließend schlendern Sie durch Bastakiya, das Viertel, in dem Dubai seine historischen Wurzeln zeigt. Alte, aufwendig restaurierte Kaufmannspaläste und Windturmhäuser in sanften Wüstenfarben beherbergen heute Galerien, Boutiquen und Restaurants sowie ein Gästehaus.




[image: ] ZEITREISEN IM MUSEUM

Das alte, prächtige Fort von Dubai liegt ebenfalls in Bastakiya. In einem neu geschaffenen unterirdischen Trakt finden Sie das großartige Dubai Museum (Foto). Die Ausstellungen zum Leben in der Wüste und die Nachbauten einer alten Handwerkergasse und einer Koranschule sollten Sie auf keinen Fall verpassen.
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[image: ] PAUSE AM CREEK

Durch Soukstraßen gelangen Sie nun zu Fuß zum Creek, wo es schon mal nach Dieselöl und Meer riecht. Gastarbeiter aus Indien und Pakistan sitzen am Ufer, und Sie selbst nehmen Platz auf der Terrasse des alten Handelsshauses Bayt al-Wakeel, bestellen einen frisch gepressten Mangosaft und beobachten das Treiben auf dem Wasser.




[image: ] ÜBERS WASSER

Mit einem hölzernen Wassertaxi, abra genannt, setzt man dann – neben einem Dutzend Passagieren aus der ganzen Welt – über auf die andere Seite. Sie sollten Kleingeld parat haben, denn die ganze Überfahrt kostet nur einen Dirham.




[image: ] SOUKS UND LUNCH MIT AUSBLICK

Auf der Deira-Seite von Dubai bummeln Sie durch Soukstraßen und belebte Handelsviertel der Gold-, Spice- und Textilsouks und weiter zu den Twin Towers am Creek. Nehmen Sie dort den Aufzug, der Sie ins (SB-)Restaurant Apple bringt, und steuern Sie dort zielstrebig die Außenterrasse im dritten Stock mit Blick auf den Creek an.
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[image: ] AB AUF DIE INSEL

Von den Twin Towers fahren Sie am besten per Taxi (durch den Shindagha-Tunnel) zur Gateway Station vom Palm Jumeirah. Mit dem Monorail geht es hinüber auf die künstliche Palmeninsel. Die Hochbahn bietet eine Superaussicht auf Meer, Yachten und Villen, bis Sie zum spektakulären Hotel Atlantis gelangen, wo sie die Aquarien bestaunen können.




[image: ] BUMMELTOUR

Zurück an der Gateway Station ordern Sie ein Taxi über die Al Sufouh Road zu Madinat Jumeirah. Die prächtige Hotelanlage bietet moderne Shops im altarabischen Stil, trendige Cafés und erlaubt den Blick auf die Wasserwelt des ausgeklügelten künstlichen Lagunensystems.




[image: ] PROSECCO UND VEGETARISCHE KÖSTLICHKEITEN

Eine der vielen abras, die für Hotelgäste und Restaurantbesucher reserviert sind, bringt Sie vom Souk zum vegetarischen Edelrestaurant Magnolia. Hier speisen Sie – nach einem Glas eisgekühltem Prosecco – gesund und köstlich. Sie möchten sparen? Dann essen Sie in einem der vielen anderen, schicken (SB-)Restaurants von Madinat Jumeirah.




[image: ] SCHLUMMERTRUNK

Mit dem Taxi gelangen Sie zur Buddha Bar (im Erdgeschoss des Grosvenor Hotels), einer der angesagten Ausgehadressen der Stadt, hip, luxuriös und teuer. Bevor Sie sich hier einen Cocktail gönnen, bietet sich noch ein abendlicher Spaziergang an der Dubai Marina (Foto) an.
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[image: ] WOHIN ZUERST?

Wer das alte Dubai erkunden möchte, startet am besten an der Metrostation Saeediya (Green Line) [image: ]. Von dort machen Sie sich auf ins restaurierte historische Viertel Bastakiya. Nicht weit ist der Weg zum Ufer des Creek, ins Herz des ursprünglichen Dubai, und zum Dubai Museum im alten Al Fahidi-Fort. Den modernen Stadttteil Downtown Dubai – u. a. mit dem höchsten Gebäude der Welt, dem Burj Khalifa, der riesigen Einkaufsmeile Dubai Mall und den künstlichen Dubai Lake – erreicht man von der Station Dubai Mall (Red Line). [image: ]



Das gleiche Bild seit mehr als einem Jahrhundert: Dickbauchige Dhaus, schwer beladen aus Iran oder Jemen eingetroffen, werden am Creekufer entladen. Am Kai stapeln sich Holzkisten. Aden, Bombay, Karachi und Sansibar – mit Kreide beschriebene Tafeln verkünden die nächsten Ziele.

Damals wie heute: Der Dubai Creek, Al-Khor genannt, ein 12 km ins Land reichender Meeresarm, ist die Lebensader der Stadt und begründete ihren Reichtum als Handelsstadt. Südlich des Creeks liegt der Stadtteil Bur Dubai mit dem historischen Viertel Bastakiya und den ältesten Kaufmannshäusern des Emirats. Hier, wie auch in Deira, dem Stadtviertel auf der Nordseite des Creeks, ist Dubai laut, lebhaft und orientalisch, vollgestopft mit Handelswaren aus Fernost. Sie finden alte Souks, billige indische Restaurants, preiswertere Hotels und manche Sehenswürdigkeit. Weiter südlich markiert das World Trade Centre den Beginn der kilometerlangen Sheikh Zayed Road, an der sich die architektonisch auffälligsten Wolkenkratzer aneinanderreihen; hier erhebt sich auch der gigantische Burj Khalifa, das höchste Bauwerk der Welt, und das mit ihm geschaffene Stadtviertel Downtown Dubai. Parallel zur Sheikh Zayed Road verläuft am Meer die Jumeirah Road (früher Jumeirah Beach Road), „die“ Adresse für Dubais luxuriöse Strandhotels. Vom Flugzeug aus gut zu sehen sind die vor der Küste liegenden künstlichen Inseln in Palmenform.
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Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind.
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	Bastakiya [image: ]



	Ursprung der Stadt zwischen Fort und Creek
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	Sheikh Saeed Al-Maktoum House [image: ]



	Zu Besuch im alten Palast der Herrscherfamilie
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	Burj Khalifa [image: ]



	Das höchste Gebäude der Erde
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	Dubai Marina [image: ]



	Jachthafen und Wolkenkratzer
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	Fahrt über den Creek [image: ]



	Mini-Kreuzfahrt mit der Dhau
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	Dubai Museum [image: ]



	Ein historisches Fort beherbergt das größte und interessanteste Museum der Stadt
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	Burj Al Arab [image: ]



	Das Wahrzeichen Dubais – gleichzeitig das luxuriöseste und berühmteste Hotel der Welt
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	Al-Khor Corniche [image: ]



	Schwere Dhaus werden entlang des Dubai Creek entladen
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	Hotel Atlantis [image: ]



	„Nur“ ein Hotel und doch eine Sehenswürdigkeit





 


BUR DUBAI
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SEHENSWERTES IN BUR DUBAI
1 Bastakiya 2 Bayt al-Wakeel 3 Bur Dubai Souk 4 Creekside Park 5 Dubai Museum 6 Dubai Municipality Museum 7 Grand Mosque 8 Heritage & Diving Village 9 Sheikh Saeed al-Maktoum House





In Bur Dubai („Dubai-Seite“) am südwestlichen Ende des Creeks, begann im 18. Jh. die Geschichte des Emirats.

Noch heute drängen sich die historischen Windturmhäuser in Bastakiya dicht an dicht in den engen Gassen. Einheimische leben hier kaum noch, die Häuser sind aufwendig restauriert und beherbergen öffentliche Gebäude, Cafés und Geschäfte. Lebendig und multikulturell ist Bur Dubai im Zentrum, rund um das alte Fort. Hier wohnen und arbeiten Menschen aus Afghanistan und Indien, Sri Lanka und den Philippinen. Indische Ramschläden, billige pakistanische Restaurants, Farben, Stimmen und Gerüche aus allen Teilen Asiens laden zum Bummeln ein. Besuchen Sie das Dubai Museum und kehren anschließend in einem der arabischen Cafés ein. Zu Fuß kommt man hier gut zurecht!

1 [image: ] BASTAKIYA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [114 C2]

In Bastakiya ist eine Entwicklungsepoche des historischen Dubai lebendig: Die etwa 50 Häuser des alten Stadtviertels wurden zu Beginn des 20. Jhs. von persischen Kaufleuten aus Korallenstein und Lehm gebaut. Charakteristisches Merkmal sind die aufgesetzten Windtürme, die die niedrigen Bauwerke überragen und die dank einer ausgeklügelten baulichen Gestaltung kühlende Winde ins Innere der Häuser leiten – eine Klimaanlage, die ohne Strom auskommt. In den [image: ] öffentlich zugänglichen Häusern wie der XVA Gallery, dem Orient Guest House, dem Restaurant Bastakiya Nights sowie dem Museum Al-Ahmadiya School (in Deira) können Sie sich die Windtürme anschauen. In den letzten Jahren wurde man sich der kulturellen Bedeutung der verfallenden Häuser bewusst und restaurierte fast das gesamte Viertel. Heute beherbergen die Altstadthäuser in einer für den Autoverkehr gesperrten Zone Restaurants, Cafés und zwei Hotels im altarabischen Stil (Orient Guest House und XVA Gallery; siehe S. 77 u. 78). In Bastakiya liegen zudem mehrere von Dubais Galerien. Geführte Spaziergänge bietet das Sheikh Mohammed Centre for Cultural Understanding (So–Do 9–15 Uhr | 50 Dh | Historic Building | Al-Seef Road | Bastakiya | Tel. 3 53 66 66 | www.cultures.ae) an. Metro Green Line: Saeediya [image: ]
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Stadtteilkarte

Dubai City [B2]

Auf der hölzernen Caféterrasse des traditionsreichen Handelshauses („Haus des Agenten“) von 1934 mit seinen doppelstöckigen Arkaden direkt über dem Creek können Sie Atmosphäre schnuppern: das ständige Kommen und Gehen der Abra-Passagiere, den Bootsverkehr auf dem Creek und die Sicht auf die Hochhäuser von Deira. Bur Dubai Souk, zwischen den beiden Abra-Stationen | Metro Green Line: Al-Ghubaiba [image: ]

3 BUR DUBAI SOUK
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Dubai City [B–C2]

Durch zwei alte Holztore betritt man die lange überdachte Soukgasse. Hier wurde bereits vor über einem Jahrhundert reger Handel betrieben. Die im historischen Stil neu entstandenen Geschäfte verströmen nostalgische Stimmung. In den Abendstunden kommt eine rege Geschäftstätigkeit hinzu. Verkauft werden Seidenstoffe, Brokate und Paschminatücher aus Indien und China, die Auswahl ist riesengroß und der Preis Verhandlungssache. Zwischen den Abra-Stationen | Metro Green Line: Al-Ghubaiba [image: ]

4 CREEKSIDE PARK
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Ideal für einen geruhsamen Spaziergang am Creek entlang – die 2,5 km lange Parkanlage bietet von Blumen und tropischen Gewächsen flankierte und abends aufwendig beleuchtete Wege. Highlight ist eine in 25 m Höhe verlaufende [image: ] [image: ] Kabinenseilbahn, von der aus man einen tollen Blick auf den Creek und die Skyline der Metropole genießen kann. Restaurants und ein Freilichttheater, in dem Aufführungen stattfinden, ziehen Besucher an. Tgl. 8–23 Uhr | zwischen Garhoud Bridge und Maktoum Bridge | Umm Hurair | Eintritt 5 Dh, Seilbahn 25 Dh | Metro: Healthcare City, Green Line [image: ]

5 [image: ] DUBAI MUSEUM
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Dubai City [C3]

In den langen, hell gekalkten Räumen zeigt man u. a. Kunsthandwerk, altertümliche Gewehre, Werkzeuge zur Perlentaucherei, traditionelle Boote. Das [image: ] Untergeschoss ist dem Alltagsleben in Dubai vor dem Ölboom gewidmet. Man betritt die Gassen eines Souks, wie er noch vor 50 Jahren in Dubai verbreitet war. Lebensgroße Puppen stellen Handwerker bei ihrer Arbeit und Händler beim Verkauf dar. Geräusche untermalen die Kulisse. Ebenfalls interessant: die Darstellung des Tierlebens in der Wüste bei Tag und bei Nacht sowie das Leben in einer Oase. Das Museum ist untergebracht im Al-Fahidi Fort, das vor 200 Jahren erbaut wurde und somit eines der ältesten Gebäude Dubais ist. Sa–Do 8.30–20, Fr 14.30–20.30 Uhr | Al-Fahidi Fort Al-Fahidi Street | Eintritt 3 Dh | Metro: Saeediya, Green Line [image: ]

6 DUBAI MUNICIPALITY MUSEUM
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Dubai City [C2]

Klein und sehenswert: Am Creek (unweit der Abra-Station) und dem Eingang zum Spice Souk befindet sich das zweistöckige, im traditionellen arabischen Stil errichtete Haus mit umlaufenden Holzbalkonen, das von 1957 bis 1964 Sitz der Stadtverwaltung war. Die traditionell und arabisch-schlicht ausgestatteten Räume zeigen heute eine nostalgische Fotodokumentation des Aufstiegs Dubais. Sa–Do 8–15 Uhr | Baniyas Road | Eintritt frei | Metro Green Line: Saeediya [image: ]

 7 GRAND MOSQUE
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Dubai City [C3]

Die zwischen dem Al-Fahidi Fort und dem Creek liegende Große Moschee wurde 1996–98 errichtet. Die bedeutendste Moschee von Bur Dubai wird überragt von einem 70 m hohen Minarett, dem höchsten der Stadt, und besitzt neun größere und 45 kleinere Kuppeln sowie sandfarbene Mauern, hölzerne Fenstergitter und bleiverglaste Fenster. Besichtigung nicht möglich | Al-Fahidi R/A, nahe dem Ruler’s Court | Metro Green Line: Saeediya [image: ]

 8 HERITAGE & DIVING VILLAGE [image: ]

Stadtteilkarte

Dubai City [C1]

Neben dem Sheikh Saeed al-Maktoum House wurde dem beduinischen Erbe des Emirats, der Zeit vor dem Ölboom und der Perlentaucherei, ein Denkmal gesetzt: Um weite Sandflächen gruppieren sich Nachbauten von Lehmhäusern mit Windtürmen. Sie beherbergen (Foto-)Ausstellungen und Läden für den Verkauf von Kunsthandwerk, bunten Schneckenhäusern und kulinarischen Spezialitäten. Das Diving Village gleich nebenan betreten Sie durch ein altertümliches Holztor, verziert mit nautischen Motiven. Glanzpunkt der Ausstellungen sind die vielen unterschiedlichen Schiffsmodelle. Zu sehen gibt es auch Geräte, mit denen Männer nach Perlen tauchten. In unmittelbarer Nähe zum Heritage & Diving Village liegen mehrere (Fisch-)Restaurants, bei denen man im Freien und direkt am Creek sitzt. Sa–Do 8.30–22, Fr 15–22 Uhr | Shindagha Road, Bur-Dubai-Seite der Creek-Mündung | Eintritt frei | Metro Green Line: Al Ghubaiba [image: ]

9 [image: ] SHEIKH SAEED AL-MAKTOUM HOUSE
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Dubai City [C1]

In Shindagha, dem historischen Viertel am Creek, erhebt sich der großartige Palast von Sheikh Saeed al-Maktoum (1912–58), dem Großvater des jetzigen Emirs, der als Gründer des modernen Dubai gilt. Saeed lebte in dieser zweigeschossigen Anlage, deren 30 Räume noch von den charakteristischen Windtürmen gekühlt wurden, mit den sechs Familien seines Clans. Exakt 100 Jahre nach der Errichtung wurde 1996 der in großen Teilen neu konstruierte Palast als Museum der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zu sehen gibt es diverse Ausstellungen, z. B. über das traditionelle Leben in der Wüste. Sa–Do 8.30–20, Fr 15–21.30 Uhr | Shindagha Road, neben dem Heritage & Diving Village | Eintritt 2 Dh | Metro Green Line: Al Ghubaiba [image: ]

 


DEIRA

[image: ]

SEHENSWERTES IN DEIRA
 1 Al-Ahmadiya School 2 Crossing the Creek 3 Deira Fish Market 4 Dubai Creek Golf & Yacht Club 5 Gold Souk 6 Heritage House 7 Al-Khor Corniche 8 Spice Souk





Eine erste Ahnung von der Bedeutung Dubais als historisches Handelszentrum und von der Mentalität seiner Bewohner erhalten Sie in den Souks von Deira.

Gewürze und Gold, Elektronikartikel und Bekleidung – in den Gassen und Straßen reiht sich ein Geschäft an das andere, wird mit Ausnahme der Gebetszeiten rund um die Uhr gehandelt. Bereits im 19. Jh. siedelten in Deira an der Nordseite des Creeks einheimische und iranische Händlerfamilien und begründeten hier, an der Al-Ras genannten Festlandspitze des Creeks, den größten Souk der gesamten Golfküste. Moderne, auffällig designte Hochhäuser prägen die Baniyas-Uferstraße, wo Dutzende von traditionellen hölzernen Dhaus vor Anker liegen. In Deira lebt noch das Dubai der Händler, bis spät in die Nacht werden in den Straßen und Gassen Waren aller Art angeboten und gekauft sowie indische und pakistanische Restaurant besucht.


	1	[image: ]	AL-AHMADIYA SCHOOL
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Dubai City [C2]

Arkadengänge, Bögen, Innenhöfe, ein 7 m hoher Windturm: Umfassend restauriert ist die erste Schule von Dubai aus dem Jahr 1912. Die hohen Räume sind geschmückt von reliefartigen Schriftzügen mit Koranversen. Die Schule war zunächst für erwachsene Männer vorgesehen, erst zwei Jahrzehnte später wurden auch die Söhne der herrschenden Familie sowie die reicher Kaufleute unterrichtet. Sa–Do 8–19.30, Fr 14.30–19.30 Uhr | 19 Street (ab Al-Ras Street) | Eintritt frei | Metro Green Line: Al Ras [image: ]

2 CROSSING THE CREEK [image: ]
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Dubai City [B–C2, U D3]

Die ultramoderne Hochhausarchitektur des Deira-Ufers und die historischen, honigfarbenen Bauwerke des Bastakiya-Viertels sind getrennt durch die Lebensader der Stadt, den träge dahinfließenden Creek. Um hinüberzukommen, benutzt man den Shindagha-Tunnel oder die mittlerweile vier Brücken. Am schönsten aber ist die [image: ] Fahrt über den Creek mit einem der offenen Holzboote (abra), die etwa 20 Passagiere aufnehmen. Die Boote, oft in Viererreihen nebeneinander liegend, legen rund um die Uhr ab, sobald sich genügend Passagiere eingefunden haben, was in der Regel nach wenigen Minuten der Fall ist. Einen Dirham (1 Dh) kostet das Vergnügen. Während der zehnminütigen Überfahrt haben Sie einen Panoramablick auf die moderne Silhouette der Stadt und das traditionelle Bastakiya. Die Boote legen ab in Deira und gegenüber auf der Bur-Dubai-Seite bei jeweils zwei Abra-Stationen (abra docks).


	3	[image: ]	DEIRA FISH MARKET
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Dubai City [E1–2]

Körbe, Kisten, Schalen, Stapel, Eimer mit Fisch, auf Tischen und auf dem Boden dieser Markthallen, von Sardinen bis zu Haien, dazu Krebse, Krabben, Langusten und Hummer, und überall die Arbeiter in Blau, die ausnehmen, säubern und zerlegen. Tgl. 7–12 u. 19–22 Uhr | Al-Khaleej Road (Deira Corniche, neben dem Hyatt Regency) | Metro Green Line: Palm Deira [image: ]

4 DUBAI CREEK GOLF & YACHT CLUB
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Der bereits 1993 vom US-amerikanischen Golfplatzarchitekten Karl Litten entworfene Platz begeistert auch Nichtgolfer durch seine außergewöhnlich schöne Landschaftsarchitektur und durch das einprägsame Design des Clubhauses. Mit seinen gewaltigen Segeln aus Beton sieht es aus wie eine arabische Dhau und gehört zu den herausragenden Symbolen des neuen Dubai. In dem direkt am Creek gelegenen Clubhaus des Yachthafens, das aussieht wie ein hypermoderner Ozeandampfer, sind mehrere [image: ] Restaurants und Cafés untergebracht. Sie bieten einige der besten Aussichten auf die Skyline von Dubai. The Boardwalk (tgl. 8–1 Uhr | €€) mit Terrassen über dem Creek serviert internationale Küche, Aquarium (tgl. 12–15 u. 19–23 Uhr | €€€) ist spezialisiert auf Fischgerichte, das Lake-view (tgl. 6.30–22.30 Uhr | €€) gibt sich international und leger. Al-Garhoud, gegenüber vom Deira City Centre | Greenfee 595–795 Dh | Tel. 2 95 60 00 (auch für die Restaurants) | www.dubaigolf.com|  Metro Red Line: Deira City Centre [image: ]


[image: ]


	
Bestechend schön: das elegante Clubhaus im Dubai Creek Golf & Yacht Club








5 GOLD SOUK
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Dubai City [D2]

Asiatische, europäische und russische Besucher treffen hier zusammen – der Gold Souk mit seinen über 300 Geschäften, in denen Goldschmuck fast ausschließlich nach Gewicht verkauft wird, ist nicht nur eine Einkaufsadresse, sondern auch eine Sehenswürdigkeit. Dubai gilt weltweit als bedeutendstes Zentrum des Goldhandels, und die Tafel „City of Gold“ am Eingang des Souks ist tatsächlich eine zutreffende Charakterisierung der Metropole. Im Souk herrscht nach wie vor eine authentische Verkaufsatmosphäre, wird gehandelt wie seit Jahrzehnten. Tgl. 9.30–13 u. 16–22 Uhr | Sikkat al-Khail Street | Metro Green Line: Al Ras [image: ]
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Dubai City [C2]

Ein Museum , das Einblick in bürgerliches Leben und Wohnen in Dubai zu Beginn des 20. Jhs. gibt. Das 1890 erbaute Wohnhaus im traditionellen arabischen Stil wurde 1910 von seinem damaligen Besitzer auf über 900 m2 Fläche erweitert. Vom Innenhof gelangt man in einen mit Koranversen und Waffen geschmückten majlis, den Empfangs- und Versammlungsraum der Männer. Die nur wenig möblierten Räume, die übersichtliche Zahl an persönlichen Besitztümern, überwiegend funktionell, handgefertigt und von hohem ästhetischem Anspruch – das alles wirkt zeitlos schön und angenehm entspannend auf die Sinne. Sa–Do 8–19.30, Fr 14.30–19.30 Uhr | 19 Street, gegenüber 14 Sikka (neben der Al-Ahmadiya School) | Eintritt frei | Metro Green Line: Al-Ras [image: ]


7 [image: ] AL-KHOR CORNICHE
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Dubai City [C2–D6]

Der Geruch von salzigem Meer mischt sich mit orientalischen Aromen und Dieselschwaden: Einen erfrischenden Kon-trast zu Glamour und Konsum, die heute Bestandteil Dubais sind, bietet die Al-Khor Corniche, die Baniyas Road am Creekufer. Seit Jahrzehnten ankern die dickbauchigen, schwer beladenen Dhaus in Dreier- und Viererreihen an den Kaimauern des Dubai Creek. Kisten und Säcke, Matratzen und Stoffballen, Autoreifen und vieles mehr werden aus den Schiffen entladen und am Ufer gelagert. Baniyas Road, zwischen Al-Maktoum Bridge und Al-Ras | Metro Green Line: Baniyas Square [image: ]


8 SPICE SOUK
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Dubai City [D2]

In den engen Ladengassen des Gewürz-Souks drängen sich die kleinen Geschäfte aneinander. Hier duftet es köstlich nach Kardamom, Nelken und Koriander, verkaufen pakistanische Händler aus offenen Jutesäcken Zimtstangen, Pfefferkörner und Henna. Im Angebot sind auch Kaffee und Tee, Nüsse, Mandeln und Pistazien, Safran, Blüten und getrocknete Früchte. Sa–Do 8–13 u. 16–22, Fr 16–22 Uhr | Al-Ras Street (neben dem Gold Souk) | Metro Green Line: Al Ras [image: ]
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Riechen, schmecken und den Händlern lauschen: Ein Fest für die Sinne ist der Spice Souk








 


DOWNTOWN DUBAI
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SEHENSWERTES IN DOWNTOWN DUBAI
 1 Burj Khalifa 2 Dubai Mall 3 Emirates Towers 4 Jumeirah Archaeological Site 5 Jumeirah Mosque 6 Safa Park





Die Sheikh Zayed Road, Dubais „Schloss-allee“, ist viel mehr als nur eine Verkehrsader. Entlang dieser Straße pulsiert das Herz des neuen Dubai.

Über viele Kilometer und in bis zu zwölf Spuren verläuft die Sheikh Zayed Road parallel zur Jumeirah Road gen Süden. Etwa fünf Dutzend Wolkenkratzer liegen zurzeit an dieser Renommieradresse. Startpunkt der Straße an ihrem nördlichen Ende ist Dubais World Trade Centre, 1979 der erste Büroturm der Stadt, der damals noch „weit draußen“ lag. In den letzten Jahren ist die Sheikh Zayed Road in atemberaubendem Tempo von der zweispurigen Landstraße zu einem neuen Wahrzeichen gewachsen. Eine Adresse an dieser Straße ist ein Muss für jedes große, erfolgreiche Unternehmen in Dubai, hier zu wohnen Statussymbol für Businessleute, Vergnügen für Reiche. Nahe der Sheikh Zayed Road ragt auch der Burj Khalifa, Dubais höchstes Gebäude, in den Himmel. Ein schönes Schauspiel bieten die Wasserspiele [image: ] Dubai Fountain im Dubai Lake, die Wasser, Licht und Klang großartig vereinen.

Downtown Dubai heißt das neue Stadtviertel zu Füßen des Wolkenkratzers, das nicht nur einige Top-Attraktionen (neben dem Burj Khalifa die Dubai Mall) bietet, sondern auch stimmungsvolle Fußgängerpromenaden entlang des künstlichen Dubai Lake. Glamour und Kommerz mischen sich in den dortigen Cafés und Geschäften mit einer gekonnten Kopie orientalischen Stils. Kostbare Holzschnitzereien, enge, dämmrige Verkaufsgassen sind prägende Elemente im Souk Al-Bahar. Nur Schritte entfernt erhebt sich wiederum der gigantische Konsumtempel der Dubai Mall. Diese – für Neu-Dubaier etwas verwirrende – Mischung aus Hypermoderne und altorientalischen Kopien ist typisch für Downtown Dubai. Hier kommt zusammen, was die Emiratis lieben: Tradition und moderne Superlative. Entlang der Sheikh Zayed Road und in Downtown Dubai liegen viele Hotels, Restaurants, Clubs, Geschäfte und Shoppingmalls für eine gehobene Schicht westlicher Expatriates, die bis nach Mitternacht unterwegs sind.

1 [image: ] BURJ KHALIFA [image: ]

Stadtteilkarte

Beim Turmbau ist Dubai als Sieger hervorgegangen: Über 800 m ragt das Wahrzeichen in den Himmel. Der sich nach oben mehrfach verjüngende Turm (burj) mit der silbern leuchtenden Aluminiumfassade ist damit das höchste Gebäude der Welt mit 163 Stockwerken und 57 Aufzügen. Untergebracht sind Büros, Apartments, Restaurants und Clubs, Pools, Fitnesscenter und ein Hotel: Die Stockwerke 5 bis 8 und 38 bis 39 besetzt das Designhotel von Giorgio Armani. Der Burj Khalifa besitzt eine [image: ] Aussichtsplattform in der 124. (!) Etage in 442 m Höhe. Tickets erhält man in der Dubai Mall am „At the Top“-Schalter. Dann geht es über ein Laufband zum Burj Khalifa, vorbei an einem großen Modell des Gebäudes, und in einen doppelstöckigen Fahrstuhl, der Besucher ohne Stopp in einer Minute zum Besucherdeck bringt. Tickets für den sofortigen Besuch kosten 400 Dh, für einen späteren reservierten Besuch 100 Dh (Kinder bis 12 J. 75 Dh). So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr. Sheikh Zayed Road, 1st Interchange (Doha Street) | www.burjkhalifa.ae|  Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

2 DUBAI MALL [image: ]
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Cityatlas [113 D4]

Shoppingmall und Freizeitkomplex mit ca. 1200 Geschäften, dem Dubai Aquarium & Underwater Zoo (siehe S. 88), der Eislaufbahn Dubai Ice Rink (siehe S. 88) von olympiatauglicher Größe, einem Gold-Souk, einem riesigen Kinozentrum sowie 160 Cafés und Restaurants. [image: ] Die Dubai Mall unterhält zwölf kostenlose Shuttlebus-Linien von allen Stadtteilen zur Mall. Sie verkehren zwischen einzelnen Hotels und dem Bushalteplatz in der Dubai Mall, wo man Fahrpläne erhält, und eignen sich auch für eine kostenlose „Stadtrundfahrt“. Tgl. 10–24 Uhr | Doha Street (ab Sheikh Zayed Road), 1st Interchange | www.thedubaimall.com|  Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

3 EMIRATES TOWERS
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Weithin sichtbar sind die beiden dicht beieinander stehenden Wolkenkratzer mit ihrem dreieckigen Grundriss und einer Höhe von über 300 m. Der Emirates Office Tower enthält hauptsächlich Büros, während der Jumeirah Emirates Hotel Tower ein Luxushotel der gleichnamigen Gruppe beherbergt. Die beiden Türme verbindet im Erdgeschoss der Emirates Towers Shopping Boulevard. Sheikh Zayed Road | www.jumeirahemiratestowers.com|  Metro Red Line: Emirates Towers [image: ]

4 JUMEIRAH ARCHAEOLOGICAL SITE
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Nach jahrelangen Bemühungen des jordanischen Chefarchäologen wurde die bedeutendste Ausgrabungsstätte Dubais 2005 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Gefunden wurde eine über 1000 Jahre alte Siedlung, an strategischer Stelle zwischen den Handelspartnern Mesopotamien und Oman. Die 8 ha große Ausgrabungsstätte lag damals am Meer. Im 18. Jh. überbaute man die Anlage: Von den damaligen Gebäuden – mehrere Wohnhäuser mit Innenhof, Werkstätten und Läden, eine Moschee, eine Karawanserei sowie ein Markt – sind nur noch die Grundmauern (etwa 1 m hoch) erhalten. So–Do 9–13 Uhr, Besichtigung zurzeit nur über Reisebüros | Jumeirah I, zwischen Al-Wasl Road und Jumeirah Road (ab 27 Street), Eingang Ecke 16 Street/33 Street | Metro Red Line: Business Bay [image: ]

5 JUMEIRAH MOSQUE
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Die größte und für viele von außen auch schönste Moschee der Stadt ist ein aus elfenbeinfarbenem Kalkstein errichteter Kuppelbau von 1983: Zwei Minarette an den Seiten, das große Kuppeldach wird von Säulen getragen. Die Gebetsnische (mihrab) ist stets nach Mekka ausgerichtet, rechts davon steht die Kanzel (mimbar). Für Nichtgläubige sind normalerweise die Türen der Moscheen des Emirats verschlossen – die Jumeirah Mosque ist eine Ausnahme. Das Sheikh Mohammed Centre for Cultural Understanding  bietet einstündige [image: ] geführte Besuche der Moschee an (Treff Sa, So, Di, Do vor der Moschee, gegenüber vom The-One-Möbelhaus | ab 9 Uhr Registrierung (10 Dh), 10–11.15 Uhr Führung). Männer müssen auf lange Hosen achten, Frauen bekommen bei Bedarf einen schwarzen Umhang (abaya) und ein Kopftuch ausgehändigt. Jumeirah Road | www.cultures.ae|  Metro Red Line: Trade Centre [image: ]

6 SAFA PARK
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Der 64 ha große Landschaftspark gehört zu den ältesten und schönsten Anlagen Dubais. Bereits 1975 wurde diese grüne Oase zwischen Sheikh Zayed Road und Al-Wasl Road für die Bewohner des Villenviertels Jumeirah geschaffen. Heute findet man hier fast 20 000 unterschiedliche Baum- und Straucharten, auch in den sogenannten Modellgartenanlagen, in denen orientalische und europäische Gärten nachgebildet wurden. Es gibt hier auch Joggingstrecken. Tgl. 8–24 Uhr | Al-Safa | Eintritt 3 Dh | Metro Red Line: Business Bay [image: ]

 


[image: ]

 Tausendundeine Nacht im Übermorgenland – Luftschlösser in Dubai – Helge Sobik recherchierte für sein Buch (2006) bei Chauffeuren, Köchen und Türstehern.






Dubai Speed. Eine Erfahrung – Michael Schindhelm machte als Kulturmanager Bekanntschaft mit dem Kulturbetrieb Dubais und seinen verblüffenden Eigenarten (2009).




Vereinigte Arabische Emirate – Björn Göttlicher (Fotos) und Julika Oldenburg (Text) zeigen die Pracht und den Hintergrund.




Syriana – In dem Polit-Thriller von 2005 (Regie: Stephen Gaghan) mit George Clooney und Matt Damon geht es um Erdöl. Dubai und die Emirate mit ihrer einzigartigen Wüstenlandschaft liefern dazu die Kulisse.




Dubai – Die DVD aus der Serie „Die schönsten Städte der Welt“ aus dem Jahr 2006 zeigt die Schönheiten des Emirats.



 


JUMEIRAH
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SEHENSWERTES IN JUMEIRAH
 1 Burj Al Arab 2 Dubai Marina 3 Jumeirah Beach Residences 4 Madinat Jumeirah 5 Majlis al-Ghorfat (Ghoraifa) Umm al-Sheif 6 The Palm Jumeirah 7 Ski Dubai





Hier erfüllt Dubai Urlaubsträume von Sonne und Strand. Entlang des kilometerlangen [image: ] Jumeirah Beach liegen einige luxuriöse und schöne Hotels von Dubai, und auch der weltberühmte Burj Al Arab bläht hier sein Segel.

Fährt man auf der langen Jumeirah Road (ehemals Jumeirah Beach Road) nach Süden, liegt rechts das Meer, davor in üppigem Grün und hinter Palmen verborgen großzügige Villen der Einheimischen und Paläste der Herrscherfamilie. Jumeirah ist nicht nur bevorzugte Wohngegend, sondern auch Vergnügungsmeile der arabischen Society: Yachtanleger, Parks, Resorts und Hotels, deren Architektur, Ausstattung und Übernachtungspreise nach Rekorden streben, reihen sich hier aneinander. Und vor der Küste wird man Zeuge, wie Dubai seine Superprojekte realisiert: The Palm Jumeirah und The World, künstlich geschaffene Inseln, die, ganz nach Gusto, Träume von der Karibik oder der Südsee in der arabischen Metropole verwirklichen. In Jumeirah geht man nicht zu Fuß, sondern lässt sich im Taxi oder Tourbus chauffieren. Vor der Einfahrt des Hotels Royal Mirage stauen sich die Luxuslimousinen. Dubaier in weißen Dishdashas schlendern zum Eingang, begleitet von ihren Gattinnen, elegant und von großer Schönheit: In den Hotels von Jumeirah Beach sind die Emiratis zu Hause, hier sieht man die, die in ihrem eigenen Land so rar sind, noch am ehesten.

1 [image: ] BURJ AL ARAB

Stadtteilkarte
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Himbeerrot wechselt ab mit Grasgrün und einem hellen Türkis: Nach Sonnenuntergang schimmert das Teflonsegel des Hotels Burj Al Arab wie ein bunter Tropenvogel und wechselt alle 15 Minuten die Farbe. Das 1999 eröffnete Haus sicherte Dubai weltweite Publizität und markierte den Aufstieg der Metropole zur Urlaubsdestination von Weltrang. Der „Arabische Turm“ (Bausumme etwa 1,2 Mrd. US-Dollar) wurde auf einer künstlichen Insel 300 m vor dem Strand ins Meer gesetzt. Er ist 321 m hoch und bietet Raum für 202 Suiten, alle zwischen 169 und 780 m2 groß. Das (derzeitige) Wahrzeichen des Emirats zeigt die stilisierte Form eines vom Wind aufgeblähten Dhau-Segels, bei der runden Plattform im 28. Stockwerk handelt es sich um einen Hubschrauberlandeplatz. Wenn man auf den Rolltreppen vom Erdgeschoss ins Foyer des Hotels gleitet, spritzen 30 m hohe Wasserfontänen aus dem Boden, in Regenbogenfarben gleißen dazu die Lichtinszenierungen. Wer hineinwill, braucht eine Reservierung in einem der Restaurants, Cafés oder Bars. Etwa zum Lunch im Al-Mahara (Restaurant mit Unterwasser-Feeling) oder im [image: ] Al-Muntaha, dem „Himmelblick“-Restaurant (200 m hoch, mit fantastischem Ausblick auf Dubai und den Strand). Man reserviert mit Angabe seiner Kreditkarte und erhält eine Reservierungsnummer für die Pforte. Oder Sie buchen eine Citytour mit Burj-Al-Arab-Besuch oder aber eine spezielle Burj-Al-Arab-Tour im Reisebüro. Auch möglich: „Teatime“ oder „Friday Brunch“ über die Internetseite des Hotels buchen und dann mit dem Reservierungscode „einreisen“. Je nach Restaurant und Tageszeit muss man mit 50–120 Euro pro Person rechnen. Jumeirah Road | Tel. 04 3 01 76 00 u. 04 3 01 77 77 | www.burj-al-arab.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

2 [image: ] DUBAI MARINA [image: ]
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Ein Yachthafen, umgeben von Land: Der 4 km lange, künstlich geschaffene Kanal bringt maritime Atmosphäre und sorgt für (optische) Erfrischung. Typisch Dubai: Drumherum entstehen 200 Hochhäuser von auffälliger Architektur, darunter auch einige über 300 m hohe Wolkenkratzer. Star der Szene wird das Pentominium. Wenn das Bauwerk fertig ist, wird es mit 516 m nicht nur das höchste Wohnhaus der Welt, sondern auch eines der luxuriösesten und teuersten (www.pentominium.com) sein.

Stadtbesichtung per Boot: Auch in Dubai Marina werden Dhow Cruises angeboten. Die einstündige Tagestour führt durch die Marina und dann vorbei an den Jumeirah Beach Residences, Palm Jumeirah mit dem Atlantis-Hotel und dem Burj Al Arab (4 x tgl., 60 Dh, www.dubaimarinacruise.com). Die zweistündige Dinner Cruise (20.30 Uhr, 195 Dh) startet ebenfalls an der Dubai Marina Promenade West.

Von Oktober bis April findet darüber hinaus immer freitags und samstags am Marina Walk (gegenüber dem Grosvenor House) ein [image: ] Marina Market statt, auf dem Kunsthandwerk und Souvenirs feilgeboten werden. Die Dubai Marina liegt – direkt angebunden an die Sheikh Zayed Road – ca. 25 km südwestlich des Zentrums bei Interchange 5 | Metro Red Line: Dubai Marina [image: ]


[image: ]


	
Ohne Wolkenkratzer geht gar nichts, auch kein Yachthafen: die Dubai-Version einer Marina








3 JUMEIRAH BEACH RESIDENCES
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Highlight des Viertels ist The Walk: Mit dem 1,7 km langen Shoppingboulevard wurde mediterrane, urbane Atmosphäre am Meer geschaffen: Man findet Bogengänge, Springbrunnen und hoch aufschießende Wasserfontänen. Obwohl sie bislang noch ziemlich steril ist, hat die einzige Outdoor-Einkaufsstraße am Meer jedoch schnell ihre Liebhaber gefunden. Etwa 200 Boutiquen liegen in klassisch designten Gebäuden vor der Kulisse neuer luxuriöser Wohnhochhäuser. Im Viertel Jumeirah Beach Residences sollen einmal 25 000 Menschen leben. Zwischen The Palm Jumeirah und Dubai Marina | www.jumeirahbeachresidences.com|  Metro Red Line: Jumeirah Lake Towers [image: ]

4 MADINAT JUMEIRAH
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Aus der Luft betrachtet sieht es aus wie ein eigenes arabisches Dorf: gewaltige mehrstöckige Gebäude im traditionellen arabischen Stil und von lehmbrauner Farbe, mit aufgesetzten Windtürmen, filigranen hölzernen Balkongittern, Bogengängen und Terrassen, begrenzt von breiten Wasserwegen, auf denen elek-trisch betriebene abras unterwegs sind.

Madinat („Stadt“) Jumeirah ist jedoch nur Illusion, denn hier ist nichts alt und verwittert, und zwei Hotels wurden eingebettet in diese künstlich geschaffene Umgebung. Sehenswert sind diese gewaltigen arabischen Paläste auf jeden Fall und ein schöner Kontrast zur übrigen Hochhausarchitektur. Auch die Replik eines traditionellen Souks gibt es, doch wirkt er eher steril und lohnt in Anbetracht der vielen echten Souks von Dubai kaum einen Besuch. Reizvoll sind hingegen die nebenan liegenden Restaurants und Cafés. Jumeirah Road | www.madinatjumeirah.com|  Metro Red Line: Mall of the Emirates [image: ]

5 MAJLIS AL-GHORFAT (GHORAIFA) UMM AL-SHEIF
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Ein zweistöckiges Gebäude aus Korallenstein, mit Gips und einem Dach aus Palmwedeln, war die Sommerresidenz von Sheikh Rashid Bin Saeed al-Maktoum, dem Großvater des heutigen Emirs. 1954 im damaligen Umm Suqueim an der Küste südlich von Dubai errichtet, wurde sie aufwendig restauriert. Das Bauwerk liegt in einem Garten und ist im Stil der Zeit vor dem Ölboom eingerichtet, ausstaffiert mit antiken Beduinenteppichen, zahlreichen Sitzkissen und den obligatorischen Waffen. Fenster und Türen wurden aus Teakholz rekonstruiert. Sa–Do 8.30–13.30 u. 14.30–20.30, Fr 14–20.30 Uhr | Jumeirah Road südlich des Jumeirah Beach Parks | Eintritt 2 Dh | Metro Red Line: Al-Quoz [image: ]

6 THE PALM JUMEIRAH
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Die gegenüber dem Jumeirah Beach liegende künstliche Insel in Form einer Palme besteht aus einem ca. 2 km langen „Stamm“, den 17 „Palmenwedeln“ sowie einem umgebenden Wellenbrecher, genannt The Crescent. Auf den Palmwedeln stehen Millionen Euro teure Villen, zum Teil wie in Reihenhaussiedlungen sehr dicht nebeneinander. Am Stamm befindet sich eine Marina mit 600 Liegeplätzen für Yachten. Die Straße führt nach den Wedeln kurz vor dem Crescent in einen Tunnel und kommt beim Luxushotel Atlantis wieder ans Tageslicht. The Palm Jumeirah | Al-Sufouh Road | www.thepalm.ae|  Metro Red Line: Nakheel [image: ] Eine [image: ] Hochbahn (Monorail) führt von der Küstenstation „Gateway“ beim Hotel Royal Mirage über The Palm Jumeirah bis zum Hotel Atlantis; zwischendurch hält sie zweimal (15 Dh, retour 25 Dh).

Auf dem Crescent liegt das [image: ] Hotel Atlantis (1539 Zimmer), ein rosafarbenes Prachtschloss mit Türmen und Türmchen. Verrückt geht es im Inneren des Atlantis zu: Turmhohe Säulen tragen Muschelreliefs, Türgriffe sind als Seepferdchen und Delfine gestaltet, Bilder von Oktopussen, Korallen und Seeanemonen prangen an den Wänden. Das Aquarium Ambassador Lagoon wird bewohnt von fluoreszierenden Quallen, riesigen Rochen und Zackenbarschen. Wer nicht im Hotel wohnt, besichtigt diese Lost Chambers – so genannt, weil das Aquarium mit den Ruinen des sagenhaften Atlantis dekoriert ist – von einem Tunnelsystem aus. Zum Hotel gehört auch der für Besucher zugängliche Freizeitpark Aquaventure. The Palm Jumeirah Crescent Road | Eintritt 70 Dh | www.atlantisthepalm.com

7 SKI DUBAI [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [110 A3]

Auf der Größe von etwa drei Fußballfeldern wurde aus 6000 t Schnee eine Indoor-Skiarena geschaffen. Bei -2 Grad vergnügen sich Wintersportfans auf fünf Abfahrtspisten. Neben Schleppliften gibt es einen richtigen Liftbetrieb mit Gondeln. Mit maximal 400 m ist die Länge der Pisten zwar begrenzt, der Schwierigkeitsgrad indes differiert. Jede Nacht wird mit 30 t Kunstschnee beschneit, und mit dem Schmelzwasser wird die Shoppingmall gekühlt. Für Kinder und Jugendliche ist es eine Riesengaudi, im Snowpark auf Plastikringen bergab zu rutschen. Tgl. 10–23 Uhr | The Mall of the Emirates | Sheikh Zayed Road, 4th Interchange | Eintritt 2 Std. 180 Dh, ganztags 300 Dh inkl. Skiausrüstung, 120 Dh für Snowpark | www.skidxb.com| Metro Red Line: Mall of the Emirates [image: ]


[image: ]


	
Wintersport in der Wüste: Nur die Dekoration im Ski Dubai könnte etwas üppiger ausfallen









[image: ]

Ein Open Beach liegt südlich vom Dubai Marine Beach Resort (Jumeirah Road, Jumeirah 1). Empfehlenswert ist der 12 ha große [image: ] Jumeirah Beach Park (So–Mi 8–22, Do–Sa bis 23 Uhr | Mo nur Frauen und Kinder | Jumeirah Road, Jumeirah 2 | Eintritt 5 Dh) mit 700 m langem Sandstrand, Palmen, gepflegter Wiese und Sonnenliegen, SB-Kiosk sowie der Möglichkeit zum Volleyballspiel. Viele Touristen und Expatriates erholen sich hier. Am nordwestlichen Stadtrand liegt an der Grenze zu Sharjah der grüne Al-Mamzar Beach Park, geprägt von hohen Dattelpalmen, exotischen Bäumen, Blumen und weiten Rasenflächen. Er bietet gleich fünf Sandstrände, nämlich am Meer und im Bereich einer Lagune (mit flachem Wasser), dazu drei Pools, Fahrradverleih, Umkleidekabinen, Duschen und Restaurants. Der Park ist 100 ha groß, jedoch Fr/Sa auch ziemlich voll. Tgl. 8–22.30 Uhr | Mi Familientag, d. h. keine allein kommenden Männer | Hamriya | Eintritt 5 Dh o. 30 Dh pro Auto inkl. Insassen, Pool 10 Dh





 


AUSSERHALB

Vom Flugzeug aus ist deutlich zu sehen, dass Dubai von Wüste umgeben ist. Innerhalb der Stadtgrenzen ist davon kaum noch etwas zu merken.



Weit muss man jedoch nicht fahren, damit sich Wüstenfeeling einstellt. Sand und graues Gestrüpp säumen die mehrspurigen Straßen in die Wüste. Ein Tipp: Fahren Sie mit dem Taxi, günstig und stressfrei, mieten Sie ein Auto – z. B. für einen Ausflug in das rund 100 km entfernt liegenden Städtchen Hatta – oder buchen Sie eine komplette Tagestour. Achtung: Da der Weg auf der Autobahn einige Kilometer durch Oman-Territorium führt, sicherheitshalber den Reisepass einstecken!

BIG RED

Cityatlas [121 D5]

Die letzten Strahlen der Sonne tauchen die 100 m hohe Wüstendüne in eine goldene und tiefrote Farbe. Doch statt stiller Wüstenatmosphäre herrscht hier, etwa 55 km von Dubai entfernt (E44), meist ziemlich viel Betrieb: Diverse Vermieter halten Quad-Bikes parat, Motorräder mit vier gewaltigen Ballonreifen, auf denen man durch den Sand hetzt, die Dünen hinauf- und hinunterjagt. (30 Minuten kosten um die 20 Euro). Beschaulicher, ökolgisch verträglicher und zudem billiger ist ein Kamelritt. Bevor man aufsteigt, ist es jedoch notwendig, den Preis vereinbart zu haben (etwa 40 Dh/8 Euro für eine halbe Stunde).

HATTA
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Das verschlafene Oasenstädtchen Hatta liegt zwischen den schroffen Felsen des Hatta-Gebirges. Auf der Fahrt von Dubai auf der Hatta Road (E44) passiert man fantastische Wüstenlandschaften mit Dünen, die je nach Tageszeit in den unterschiedlichsten Farben leuchten.

Attraktion in Hatta ist das Heritage Village. Die auf das 16. Jh. zurückgehende Siedlung wurde aus luftgetrockneten Lehmziegeln wieder aufgebaut. Auch das alte Fort ist mit historischen Baumaterialien restauriert worden. Das [image: ] Hatta Fort Hotel (Tel. 04 8 52 32 11 | www.hattaforthotel.com | 50 Zi. | €€) liegt in einem 30 ha großen, tropisch gestalteten Park und besitzt rustikal-luxuriöse Zimmer im Chalet-Stil. Essen kann man einem Restaurant und dem Café Gazebo. Im Hotel bucht man am besten einen Ausflug zu den 17 km entfernten (von Ortsfremden nur schwer zu findenden) Hatta Pools im Wadi Qahfi: aus Granitfelsen geformte Pools, in denen das ganze Jahr über klares Wasser fließt, und die von den Einheimischen gern an den Wochenenden zum Picknicken aufgesucht werden. Die Hatta Road (E44) beginnt am 1st Interchange der Sheikh Zayed Road. Reisebüros und einige Hotels in Dubai bieten den Hatta-Ausflug als Tagestour an.


[image: ]


	
Beliebtes Ausflugsziel vieler Dubaier: die Hatta Pools in Oman









	[image: ]	MUSEUM OF ISLAMIC CIVILIZATION
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Eine goldene Kuppel und hohe Bogengänge prägen das erst wenige Jahrzehnte alte und im islamischen Prachtstil erbaute Gebäude. Sharjahs schönstes Museum, eines der besten der Vereinigten Arabischen Emirate, ist im Besitz großer und faszinierender Sammlungen islamischer Objekte, die nach Themen geordnet präsentiert werden. „Die fünf Säulen des Islam“ im Erdgeschoss bieten Einblicke in die islamische Religion und bringen Ungläubigen den fremden Glauben näher, historische Schwarz-weiß-Aufnahmen zeigen Pilger in Mekka, der für Nichtmoslems verbotenen Stadt. Einzigartiger Schatz für Gläubige ist ein Stück Stoff, nämlich Teil einer ehemaligen Bedeckung der Kaaba in Mekka. Das heilige Relikt ist gut gesichert hinter Glas ausgestellt. So–Do 8–20 | Fr 16–20 Uhr | Al-Majarrah Souk | Al-Majarrah Corniche | Sharjah | Eintritt 5 Dh

NAD AL-SHEBA
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Gegenüber der ehemaligen Kamelrennbahn in Nad Al-Sheba liegt in einem Windturmhaus das [image: ] National Falconry Centre (Muscat Road | Al-Markadh | Tel. 04 2 06 34 55): Im Innenhof finden sich 20 Shops, in denen Zubehör zur Falknerei und sogar lebende Falken angeboten werden; interessant ist, Händler und Käufer beim Feilschen zu beobachten. Ausstellungen, ein kleines Museum und ein Café gibt es ebenfalls.

In Nad Al-Sheba liegt außerdem die Galopprennbahn Meydan Race Course .

RAS AL-KHOR WILDLIFE & WATERBIRD SANCTUARY
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Am landseitigen Ende des Creeks wurde ein 6 km2 großes Naturschutzreservat eingerichtet, das vor allem Zugvögeln, aber auch Arten, die ständig hier leben, und einer großen Kolonie von Flamingos Schutz und Lebensraum bietet. Etwa 20 000 Vögel aus 90 Arten halten sich in dem Revier auf. Es gibt [image: ] drei Beobachtungstürme. Tgl. 8–18 Uhr | Ras al-Khor (8 km östlich von Deira) | Eintritt frei | Metro Green Line: Creek [image: ]

 


[image: ]

[image: ] Die billigste Hafenrundfahrt bietet der Waterbus auf seiner „Touristenfahrt“ von Shindagha Dubai City [B1] zur Al-Seef Road. Tgl. 8–24 Uhr, stündlich | 45 Min. hin und zurück | 25 Dh | Metro Green Line: Al Ghubaiba [image: ]




[image: ] Ein Blick auf die Stadt, das Meer und die Wüste kostet vom 124. Stockwerk des Burj Khalifa 400 Dh. Fast derselbe Blick von der Bar Neos im 63. Stock des gegenüber liegenden Hotels The Address kostet nur einen Drink. Dubai City [B1] Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]
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Dubai ist so etwas wie ein kulinarisches Paradies. Expatriates aus aller Welt und die traditionelle Offenheit gegenüber internationalen kulinarischen Einflüssen prägen die Restaurantkultur.

Die Gourmettempel der Stadt und die renommierten, höherpreisigen Restaurants finden Sie in der Regel in den Fünf-Sterne-Hotels. Urlauber schätzen vor allem die zu Frühstück, Lunch und Dinner aufgebauten, oftmals opulenten Buffets mit internationalen Gerichten und orientalischen Spezialitäten. Typisch ist der „Friday Brunch“ jeden Freitag in nahezu allen Vier- und Fünf-Sterne-Hotels. Er zieht sich bis in den Nachmittag hin und ist keine billige Angelegenheit – um die 200 Dh sind üblich; kommen Wein oder Champagner dazu, leicht das Doppelte.

Arabische Küche beinhaltet in Dubai libanesische, ägyptische, jemenitische und weitere Elemente. Als Fleisch bevorzugt man traditionell Lamm und Geflügel, seltener Rindfleisch (in der Regel gibt es kein Schweinefleisch). Von den Hängen des Himalaja stammt der angebotene Basmatireis, langkörnig und mit leicht nussartigem Geschmack. Auberginen, Bohnen, Kürbis, Fenchel, Mangold, Karotten, Gurken, Blumenkohl und Kichererbsen sind die am häufigsten verwendeten Gemüse. Mit reichlich Sesamöl gewürzt werden die Gemüsepürees. Die Auswahl an frischem Fisch und Schalentieren ist groß: Aus dem Arabischen Golf und dem Indischen Ozean kommen Langusten, Krabben und Hummer sowie alle möglichen Sorten Fisch, darunter der beliebte hammour, ein Zackenbarsch. Gewürze spielen in der orientalischen Küche eine große Rolle. Araber waren es, die die Gewürzstraßen nach Indien und China öffneten, mit Kardamom, Pfeffer, Zimt und Safran zu handeln begannen. Die üppige Verwendung von Gewürzen kennzeichnet noch heute die Landesküche.

Das breite Angebot der Restaurantszene reicht vom hoteleigenen Gourmettempel mit fantastischer Innenarchitektur über die Erlebnisgastronomie im Wüstenzelt bis zum Fast-Food-Outlet in der Shoppingmall und den von asiatischen Gastarbeitern besuchten indischen und pakistanischen Restaurants. Dort lässt sich für sehr wenig Geld köstlich speisen. Tipp: Wer indische Küche schätzt, isst im kleinen, äußerlich unscheinbaren indischen Restaurant nicht nur wesentlich besser, sondern meist auch billiger als bei McDonald’s und Co.

Probieren sollten Sie den Nationalimbiss shawarma, fein geschnittenes Hühner- oder Rindfleisch vom Drehgrill, das mit Salat und Tomaten in ein Fladenbrot gerollt und überall verkauft wird. Vorsicht ist beim Essen am Straßenstand nicht geboten, denn in Dubai sind alle Restaurants und Imbissstände hygienisch unbedenklich, erfüllen einen Mindeststandard. In Dubai kann man deshalb für ein „ordentliches“ Abendessen sowohl 2 als auch 200 Euro ausgeben.

Zum Essen gibt es Wasser, als Aperitif frisch gepressten Saft oder einen fantasievoll gemixten Fruchtcocktail. Eine Lizenz für alkoholische Getränke haben nur Hotelrestaurants und einige Clubs.

Restaurants mit genuin emiratischer Küche sind eher schwer zu finden. Das Sheikh Mohammed Centre for Cultural Understanding (SMCCU, Tel. 04 3 53 66 66, www.cultures.ae) in Bastakiya bietet ein [image: ] Cultural Breakfast (Mo, Mi 10 Uhr, 50 Dh) mit lugimat (Teigbällchen mit Dattelsirup), bilaleet (süße Nudeln), humous nakki (Kichenerbsensuppe) und kobs khameer (Brot). Zum Cultural Lunch (So, Di 13 Uhr, 60 Dh) gehören würzige Huhn-, Fisch- und Reisspezialitäten.
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	Bastakiyah Nights [image: ]



	Ein Hauch des alten Dubai im historischen Händlerviertel: arabische Küche im Windturmpalast
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	Marina Seafood Restaurant [image: ]



	Fisch, auf dem Pier serviert
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	Bayt al-Wakeel [image: ]



	Restaurant auf einer Terrasse über dem Creek mit Blick auf die abras, die alten hölzernen Wassertaxis
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	Eauzone [image: ]



	Romantischer speist man in Dubai nirgends
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	Magnolia [image: ]



	Vegetarisches in außergewöhn-lichen Kombinationen







CAFÉS


	[image: ]	BASTA ARTS CAFÉ




Dubai City [C3]

Ein Patiocafé im traditionellen Bastakiya-Viertel, untergebracht in einem der restaurierten historischen Häuser. Man sitzt auf erhöhten arabischen Sitzbänken oder im europäischen Stil und genießt arabisches oder englisches Frühstück, frische Säfte, geeiste Minztees, Salate, Suppen und Sandwiches. Im angeschlossenen kleinen Shop gibt es Schmuck und Kunst-artikel. Tgl. 10–22 Uhr | Al-Fahidi Street 63 | Al-Fahidi R/A | Tel. 04 3 53 50 71 | Metro: Green Line: Saeediya [image: ]

LIME TREE CAFÉ
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Die vordere Terrasse der Villa ist der Treffpunkt für Europäer, die die kleinen Gerichte, Salate, Kuchen, Suppen schätzen und sich hier zum Frühstück auf eine Latte macchiato und knusprige Croissants treffen. Es gibt eine große Auswahl an frisch gepressten Säften. Tgl. 7.30–18 Uhr | Jumeirah Road, nahe der Jumeirah Mosque | Tel. 04 3 49 84 98 | www.thelimetreecafe.com|  Metro Red Line: Emirates Towers [image: ]

SAHARY GATE

Dubai City [C3]

In einem der Häuser hinter dem Restaurant Local House in Bastakiya bietet ein Reisebüro einen Coffeeshop, einen Souvenirshop und einen Dachgarten. Die deutsch-algerische Inhaberin Leila Arbouz bemüht sich, die Kultur der Emirate in Kursen, Workshops und Ausstellungen zu vermitteln. Sa–Do 9–20, Fr 10–18 Uhr | Bastakiya House No. 14 | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 56 60 | www.saharygate.com|  Metro Green Line: Saeediya [image: ]


	[image: ]	ORGANIC FOODS & CAFÉ
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Demeter-Produkte aus Deutschland, Fair-Trade-Kaffee aus Costa Rica, köstliche Rohmilchkäse und biologisch angebauter Salat: In diesem gut sortierten Laden kaufen europäische Expatriates ihren Lunch, genießen die leckeren Salate und Fruchtsäfte des angeschlossenen Cafés.

So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Lower Ground Floor, neben Waterfront Restaurant | Dubai Mall | Tel. 04 4 34 05 77 | www.organicfoodsandcafe.com|  Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]


	[image: ]	SKYVIEW BAR
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Hier nimmt man den High Tea im wörtlichen Sinne. Zur (teuren) Teestunde im 27. Stockwerk des Burj Al Arab gibt es Darjeeling oder Lapsang Souchong mit fantastischem Ausblick. Reservierung für 15 oder 16 oder 17 Uhr | Hotel Burj Al Arab | Jumeirah Road | Tel. 04 3 01 76 00 | www.burj-al-arab.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]
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Teatime mit Ausblick in der Skyview Bar des Hotels Burj Al Arab








ARABISCH

[image: ] BASTAKIYAH NIGHTS

Dubai City [C3]

Arabisch und romantisch: Im restaurierten Bastakiya-Viertel am Creek säumen im Dunkeln Fackeln den Weg in das Res-taurant im historischen Windturmhaus. Serviert wird arabische Küche in elf mit Kunsthandwerk dekorierten Räumen auf zwei Etagen, in den Wintermonaten auch im Innenhof. Vom [image: ] Dachgarten sieht man den Creek und die Skyline von Deira. Tgl. 12–1 Uhr | neben dem Ruler’s Court |  Bastakiya | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 77 72 | €€ | Metro Green Line: Saeediya [image: ]

LOCAL HOUSE
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Hier schätzt man die Küche der Emirate und serviert authentische regionale Gerichte. Tgl. 12–23 Uhr | Al-Fahidi Street 65 | Bastakiya | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 97 14 | €€ | Metro Green Line: Saeediya [image: ]

AL-NAFOORAH
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Bereits mehrmals wurde das Al-Nafoorah zum besten libanesischen Restaurant Dubais gewählt; hervorragende Küche und eine große Auswahl warmer und kalter Vorspeisen (mezze). Der Klassiker ist kibbeh nayyehi, Lammhackfleisch mit Bulgur-Weizen und Minze. Besonders schön isst man im Freien auf der Terrasse. Tgl. 12.30–17 u. 20–24 Uhr | Shopping Boulevard | Erdgeschoss Emirates Towers | Tel. 04 3 19 80 88 | www.jumeirahemiratestowers.com|  €€€ | Metro Red Line: Emirates Towers [image: ]
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Pakistanisches Restaurant, vorwiegend von asiatischen Männern besucht. Große Auswahl an kebabs; billig und gut. Tgl. 5–3 Uhr | Satwa Road beim R/A | Al-Satwa  | Tel. 04 3 31 53 53 | € | Metro Red Line: Trade Centre [image: ]

SHABESTAN

Dubai City [D5]

Das beste persische Restaurant der Stadt: opulente Ausstattung, traditionsreiche iranische Küche, untermalt von (Live-)Musik. Als Starter houmus und Fladenbrot, danach mit Rosinen und Safran gewürzter Reis mit zartem Lammfleisch, zum Dessert Eiscreme, mit Rosenwasser parfümiert, als Abschluss ein Mokka. Tgl. 12–15 u. 19–23 Uhr | Hotel Radisson BLU, 2. Etage | Baniyas Road | Deira | Tel. 04 2 22 71 71 | www.dubai.radissonblu.com | €€€ | Metro Green Line u. Red Line: Union [image: ]


[image: ]

[image: ] Eauzone

Dubai City [C9]

Dorade in Zitronen-Ingwer-Sauce, Risotto mit Steinpilzen – was immer hier auf den Teller kommt, ist köstlich. Dazu gibt’s romantisches Ambiente: Kerzen spiegeln sich in den Wasserbecken, die Palmen rauschen, und die Poollandschaft des Arabian-Court-Hotels leuchtet. Menü (drei Gänge) 450 Dh. Tgl. 12–15 u. 19–23 Uhr | Arabian Court | One &Only Royal Mirage | Al-Sufouh Road | Al-Sufouh | Tel. 04 3 99 99 99 | www.oneandonlyresorts.com|  Metro Red Line: Nakheel [image: ]

Al-Mahara

Dubai City [D9]

Speisen wie bei Kapitän Nemo: Mit einer dreiminütigen simulierten (Fahrstuhl-)Unterseebootfahrt erreicht man das Restaurant, dessen Tische gegenüber der Glaswand eines großen Aquariums aufgereiht sind. Teuer, aber unübertroffen in der Qualität der Speisen (Slogan: „The finest seafood of the world“) und dem futuristischen Ambiente; Reservierung erforderlich. Menü (drei Gänge) 700 Dh. Tgl. 12.30–14.30 u. 19–23.30 Uhr | Hotel Burj Al Arab | Jumeirah Road | Tel. 04 3 01 76 00 | www.burj-al-arab.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

Ossiano

Dubai City [C8]

Drei-Sterne-Koch Santi Santamaria ist kein Fisch heilig: In seiner katalanischen Küche zaubert er Kreationen mit Meeresfrüchten wie Hummercarpaccio oder Ravioli aus Krabbenschwänzen, gefüllt mit Wildpilzen. Sie speisen zwischen Glassteinwänden – beäugt von Teufelsrochen und Zackenbarschen (3-Gänge-Menü 900 Dh). Im selben Hotel: die Brasserie des Pariser Zwei-Sterne-Kochs Michel Rostang. Tgl. 19–24 Uhr | Atlantis-Hotel | Crescent Road | The Palm Jumeirah | Tel. 04 4 26 26 26 | www.atlantisthepalm.com|  Metro Red Line: Nakheel [image: ]

Verre by Gordon Ramsay

Cityatlas [115 D4]

Leichte europäische Haute Cuisine: Die Gerichte und ihre Zubereitung werden mit dem Londoner Starkoch Gordon Ramsay abgesprochen, er ist regelmäßig in Dubai, um die Umsetzung seiner Kreationen zu überprüfen. Weinkenner berät Luca Cagliardi, zum besten Sommelier Dubais gewählt. Menüs (drei Gänge) 500 Dh. So–Do 19–23 Uhr | Hilton Dubai Creek | Beniyas Road | Tel. 04 2 27 11 11 | www.gordonramsay.com/dubai|  Metro Red Line: Al Rigga [image: ]





FISCHRESTAURANTS

THE FISH MARKET [image: ]

Dubai City [D5]

Das in Dubai seit zwei Jahrzehnten gerühmte Fischrestaurant folgt einem ebenso einfachen wie erfolgreichen Konzept: Sie wählen die tiger prawns, Haifischsteaks oder Langusten selbst aus, die zwischen Bambus und Orchideen auf einer offenen Theke ausgebreitet sind, bestimmen die gewünschten Gemüse und die Zubereitung (im Wok, gegrillt oder gebraten). Mit Blick auf den Creek und bei einem Thai-Cocktail warten Sie anschließend auf das Georderte. Tgl. 12.30–15.30 und 19.30–23 Uhr | Hotel Radisson BLU, 2. Etage | Baniyas Road | Deira | Tel. 04 2 05 70 33 | www.dubai.radissonblu.com | €€€ | Metro Green Line u. Red Line: Union [image: ]

[image: ] MARINA SEAFOOD RESTAURANT [image: ]
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Der 200 m lange Pier des Jumeirah-Beach-Hotels endet mit einem halbrunden modernen Gebäude, das eine einzigartige Sicht auf den Burj Al Arab und die Jumeirah-Küste ermöglicht. Eine köstliche Vorspeise ist z. B. Seebarsch-Sashimi, eine japanische Variante des Carpaccio. Neben Austern, Muscheln, Krabben und Fisch stehen auch vegetarische Gerichte zur Auswahl. Tgl. 19–24 Uhr (Fr auch 12.30–15 Uhr) | Jumeirah Beach Hotel | Jumeirah Road | Tel. 04 3 48 00 00 | www.jumeirahbeachhotel.com | €€€ | Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

PIERCHIC [image: ]
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Unter Sternen und deshalb der romantischste Ort, um Wolfsbarsch oder Garnelen zu genießen: über einen Holzsteg gelangt man zu der mitten im Meer auf Pfählen erbauten Terrasse mit Traumblick auf den erleuchteten Burj Al Arab und das Madinat Jumeirah. Tipp: Einen Tisch auf der Terrasse reservieren! Tgl. 13–15 u. 19–23.30 Uhr | Al Qasr | Madinat Jumeirah | Al Sufouh | Tel. 04 3 66 88 88, www.jumeirah.com| €€€ | Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

SALMONTINI

Dubai City [D9]

Dieser Fisch gehört eigentlich eher in einen norwegischen Fjord als an den Arabischen Golf, dennoch: Ob „Smoked Heart of Salmon“, „Salmon Tartar“ oder „Salmon with Pesto“ – hier dreht sich alles um Lachs. Zum Dessert gibt es Apfelpastete und Sorbets. Und obendrein den Blick auf die Indoorskihalle. Tgl. 12–16 u. 20–24 Uhr | The Mall of the Emirates, Level 1 (West End) | Tel. 04 3 47 58 44 | €€ | Metro Red Line: Mall of the Emirates [image: ]

FUSION FOOD


	[image: ]	FIRE AND ICE




Cityatlas [114 B5]

Der Name verrät das Konzept: Die Gerichte spielen mit ungewöhnlichen Geschmackskontrasten, und das Backsteininterieur lässt an New Yorker Lofts denken. Dramatik bietet der Blick auf die Kochstation, etwa, wenn hell die Flammen emporschießen. Die Küche ist exquisit und zeigt die Liebe zum Detail, sei es bei Sirloin-Steaks, dem Kartoffelpüree mit schwarzen Trüffeln oder dem Spinat mit Zitronenbutter. Tgl. 19–24 Uhr | Hotel Raffles | Sheikh Rashid Road | Wafi | Tel. 04 3 24 88 88 | www.raffles.com|  €€€ | Metro Green Line: Healthcare City [image: ]

KEVA

Cityatlas [114 B4]

Angesagt bei Dubais hipper und arrivierter Szene. Die Küche: klassische und moderne europäische Kochtraditionen, kombiniert mit asiatischen Gewürzen, Zutaten und Zubereitungen. Das einladende Ambiente: warme Erdtöne, viel Holz, asiatische Kunstobjekte und Glaswände, in die Rosenblätter eingelassen sind. Tgl. 11–3 Uhr | The Lodge | Al-Nasr Leisureland | Oud Metha (hinter dem American Hospital) | Tel. 04 3 34 41 59 | www.keva.ae|  €€ | Metro Green Line: Oud Metha [image: ]

[image: ] MAGNOLIA [image: ]
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Der schönste Ort Dubais, um vegetarische Bioküche zu genießen. Mit einer abra gelangt man über die Kanäle des Madinat Jumeirah zum Restaurant mit der romantischen Terrasse. Die Gerichte der aus Bayern stammenden Chefköchin Gabriele Kurz sind köstlich. Besonders die Menüzusammenstellungen sind teilweise sehr ungewöhnlich und machen auch Steak-Fans Lust, von nun an fleischlos zu leben. Dazu kommen Wein und Gletscherwasser aus Grönland auf den Tisch. Mi–Mo 19–23.30 Uhr | Talise Spa | Souk Madinat Jumeirah | Tel. 04 3 66 88 88 | www.jumeirah.com| €€€ | Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

MANHATTAN GRILL

Cityatlas [114 B6]

Geschäftsleute treffen sich mittags zum dreigängigen set menu – preislich sehr empfehlenswert. Die Speisekarte verzeichnet außerdem Fisch- und Lammspezialitäten. Zum Dessert könnte es dann eine Erdbeer-Crème-brûlée sein. Tgl. 12.30–15 u. 19–23.30 Uhr (Do u. Fr bis 1 Uhr) | Grand Hyatt Hotel | Trade Centre Road | Bur Dubai | Tel. 04 3 17 12 34 | www.dubai.grand.hyatt.com | €€–€€€ | Metro Green Line: Healthcare City [image: ]

YUM

Dubai City [D5]

Beliebte Nudelbar: köstliche, asiatisch-exotisch zubereitete Suppen, Dim-Sums sowie Nudel- und Seafood-Gerichte thailändischer, indonesischer und malaysischer Art, zubereitet auf der einsehbaren Kochtheke. Tgl. 12–1 Uhr | Hotel Radisson BLU | Baniyas Road | Deira | Tel. 04 2 05 73 33 | www.dubai.radissonblu.com | €€ | Metro Green Line: Baniyas Square [image: ]

INDISCH

GOVINDA’S

Cityatlas [114 C3]

Ausschließlich vegetarische Küche, vorzüglich ist das dhal (Linsencurry) mit Spinat; dazu trinkt man einen frisch gepressten Saft. Tgl. 12–15 u. 19–24 Uhr (Fr ab 13.30 Uhr) | Trade Centre Road, hinter dem Regent Palace Hotel | Karama | Tel. 3 96 00 88 | www.govindasdubai.com | € | Metro Red Line: Al-Karama [image: ]


[image: ]

 

[image: ]
[image: ] achar – in Essig und Knoblauch eingelegtes Gemüse: Blumenkohl, Oliven, Rüben, Zwiebeln, Paprika

[image: ] babaganoush – Auberginen- und Tomatenpüree mit Zwiebeln, Petersilie, Salz und Sesamöl

[image: ] baharat – Gewürzmischung aus Pfeffer, Koriander, Nelken, Kreuzkümmel, Muskatnuss, Zimt und Paprika

[image: ] baklava – Dessert aus Blätterteig, Mandeln, Pistazien und Kardamom, mit Honig getränkt

[image: ] foul medames – gekochte dicke Bohnen in würziger Tomatensauce mit Zwiebeln und Gemüsen

[image: ] hammour – Barsch aus dem Arabischen Golf (gegrillt, gebraten)

[image: ] houmus – Püree aus Kichererbsen mit Sesamöl und Salz (Foto)

[image: ] kebab – Spieß mit Hackfleisch (Lamm, Rind, auch Huhn)

[image: ] khoubiz – warmes Fladenbrot, das beim Essen ohne Besteck als Löffelersatz benutzt wird

[image: ] labneh – Quark mit Knoblauch

[image: ] mashwee samak – Fischgericht vom Grill

[image: ] maskoul – Reis mit Zwiebeln

[image: ] mehalabiya – Pudding mit Pistazien

[image: ] muaddas – Reis mit braunen Linsen

[image: ] muhammar – süßer Reis mit Rosinen, Kardamom, Rosenwasser und Mandeln

[image: ] mutabbal (moutabel) – gebackene Auberginen mit Sesampaste und Nussöl

[image: ] qahwa – Kaffee (meist mit Kardamom und ungesüßt)

[image: ] shaurabat adas – traditionelle arabische Linsensuppe

[image: ] shawarma – dünn geschnittenes Lamm- oder Hühnerfleisch mit Salat, serviert in einem aufgeschnittenen dünnen Fladenbrot

[image: ] shish kabab – Lammfleisch am Spieß

[image: ] shish tawouk – mariniertes, gegrilltes Hühnerfleisch am Spieß (Foto)

[image: ] tabouleh – Salat aus gehackter Petersilie, gewürfelten Tomaten, Gurke, Zwiebeln, Weizenschrot und Minze

[image: ] wara enab – mit gewürztem Reis gefüllte Weinblätter
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Dubai City [B2]

Indische Familien schwören auf die Qualität der Speisen: Geboten werden nordindische Küche und Spezialitäten aus Ra-jasthan, aber auch Klassiker wie dhal und raita (Gurkenjoghurt), allesamt vegetarisch. Eine Auswahl von 16 verschiedenen Sorten naan (indisches Fladenbrot) und das beliebte gulab jamun (runde, frittierte Kuchen, in Sirup eingelegt) runden das Essen ab. Tgl. 12–23 Uhr | Al-Bahama Street 312 (hinter der Al-Fahidi Street) | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 06 70 | € | Metro: Green Line: Saeediya [image: ]

LUCKY

Dubai City [C3]

Seit 1958 serviert man hier indische, chinesische und mongolische Gerichte zum kleinen Preis, heutzutage im ersten Stock in gepflegter Umgebung mit Plastiktischdecken und Servietten. Köstlich: alu mutter und palak paneer, zwei vegetarische indische Gerichte mit Kartoffeln und Erbsen bzw. Spinat und Käse, ebenso empfehlenswert ist der Klassiker chicken tikka. Tgl. 11.30–16 u. 19–23.45 Uhr | Al-Fahidi Street, gegenüber dem Al-Musalla Post Office | Meena Bazar | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 45 63 | € | Metro Green Line: Saeediya [image: ]

RESTAURANTS MIT AUSSICHT
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Dubai City [D5]

Hier speisen Sie bei einer großen Auswahl an vorwiegend arabischen Gerichten – auch das libanesische Buffet ist zu empfehlen – gut und preiswert. Eindrucksvoll ist die [image: ] Außenterrasse mit Blick auf das Geschehen am Dubai Creek. Zum Dessert können Sie sich eventuell eine shisha (Wasserpfeife) genehmigen. Tgl. 8–24 Uhr | Twin Towers Shopping Centre, 3. Stock | Baniyas Road | Deira | Tel. 04 2 27 44 46 | € | Metro Green Line: Baniyas Square [image: ]

[image: ] BAYT AL-WAKEEL

Dubai City [B2]

Das traditionelle Handelshaus mit seinen doppelstöckigen Arkaden serviert Snacks und arabische Gerichte, darunter schmackhafte Fischspezialitäten, auf einer [image: ] großen hölzernen Terrasse über dem Creek. Tgl. 12–24 Uhr | Bur Dubai Souk (zwischen den Abra-Stationen) | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 05 30 | €€ | Metro Green Line: Al-Ghubaiba [image: ]

AL-DAWAAR [image: ]

Dubai City [F2]

In der ersten Reihe liegt Ihnen ganz Dubai zu Füßen, denn das Restaurant im 25. Stock des Hotels Hyatt Regency dreht sich pro Stunde um 360 Grad – und das orientalisch-europäische Buffet ist so exquisit, dass man gut zwei Drehungen für dessen Bewältigung benötigt. Auch À-la-carte-Bestellungen sind möglich. Die Reservierung eines Tisches am Fenster ist empfehlenswert! Tgl. 12.30 bis 15.30 u. 19–24 Uhr | Hyatt Regency Hotel | Al-Khaleej Road | Deira | Tel. 04 3 17 22 22 | www.dubai.regency.hyatt.com| €€€ | Metro Green Line: Palm Deira [image: ]

KAN ZAMAN [image: ]

Dubai City [C1]

Romantisch und betriebsam zugleich: Man sitzt im Freien an einem der vielen Tische entlang der breiten Creek-Promenade vor dem Heritage & Diving Village. Geboten wird internationale und libanesische Küche, besonders gut: mixed grill. Zum Abschluss gibt’s marokkanischen Minztee und eine Wasserpfeife. Tgl. 11–1 Uhr | Shindagha | Bur Dubai | Tel. 04 3 93 99 13 | €€ | Metro Green Line: Al Ghubaiba [image: ]


[image: ]

[image: ] Im Karachi Darbar gibt es pakistanisch-indische Gerichte zu niedrigsten Preisen. Nach Sonnenuntergang werden die Tische auch im Freien gedeckt. Am Karama Shopping Complex | Al-Karama | Cityatlas [114 B3]  | Tel. 04 3 34 74 34 | www.karachidarbar.com|  Metro Red Line: Al Karama [image: ]

[image: ] Mit dem Couponbuch „The -Entertainer“ (250 Dh | www.theentertainerme.com) spart man in ausgewählten Restaurants, wenn man zu zweit unterwegs ist, die Kosten für das zweite Hauptgericht; Coupons gibt es auch für andere Aktivitäten.

[image: ] In der Ashwaq Cafeteria (tgl. 11–24 Uhr | Sikkat al-Khail Road, gegenüber dem Deira Palace Hotel | Dubai City [D2]  | Deira | Tel. 04 2 26 11 64 | Metro Green Line: Al Ras) [image: ] erhalten Sie ein köstliches shawarma sowie Hammel-, Hühner- und Krabbensandwiches für 4–6 Dh.
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Die Jungs der Ashwaq Cafeteria servieren Köstliches und Kostengünstiges vom Drehgrill
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HIGHLIGHTS | KUNST | SHOPPINGMALLS | SOUKS


[image: ]   
WOHIN ZUERST?

Shops berühmter Designer liegen an der Fashion Avenue der Dubai Mall, der zweitgrößten Mall der Welt, zu der Sie von der Metrohaltestelle Dubai Mall (Red Line) [image: ] gelangen. Im modernen Shopping-Paradies gibt es zudem Elektronikwaren oder junge Mode-Labels. Orientalische Basarstimmung herrscht im gegenüberliegenden Souk al-Bahar, in dem man hochwertige arabische Souvenirs findet. Wer sich für traditionelle Basare interessiert, macht sich z. B. auf den Weg zum Bur Dubai Souk zwischen den Abra-Stationen am Creek von Bur Dubai.



Shopaholics behaupten augenzwinkernd, dass Dubai eigentlich „Do buy“ bedeutet. Und Kritiker bemängeln, dass im Emirat die so spektakulär errichteten Konsumtempel die Stelle von Sehenswürdigkeiten eingenommen haben.

Tatsächlich muss zum Einkaufen in Dubai keiner extra umworben werden – die Möglichkeiten zum Geldausgeben sind unerschöpflich. Denn für jeden Geschmack gibt es die gewünschten Einkaufsschnäppchen: Wer orientalische Mitbringsel wie Gewürze und Parfümöle sucht, wird fündig in den Gassen und Straßen der Souks, den traditionellen arabischen Bazaren. Designerkleidung ist – um einiges billiger als in Europa – in den vielen Shoppingmalls erhältlich. Elektronikartikel gibt es in reicher Auswahl, und für Schmuck, besonders aus Gold, ist Dubai eine einzige Fundgrube. Indische Schneider haben sich darauf spezialisiert, in wenigen Tagen maßgefertigte Kostüme und Anzüge zu nähen. Ein günstiges Mitbringsel sind auch die überall angebotenen Pashmina-Schals. Diese sind aus den unterschiedlichsten Materialien gefertigt, eher selten handelt es sich dabei um Schals aus Kaschmir oder Seide.

Überaus angenehm ist die entspannte Atmosphäre beim Einkaufsbummel: Überall darf geschaut und verglichen werden, ohne dass Händler und Verkäufer aufdringlich zum Kauf animieren und ohne Nachfrage „beste Preise“ nennen. In Dubai hat man feste, verbindliche Preise. Eine Ausnahme sind die Souks, wo es üblich ist zu feilschen. Die Verkäufer senken die Preise oft um ein Drittel, wenn man sich nur etwas Zeit nimmt zum Handeln.

Nicht mehr wegzudenken aus Dubai sind die luxuriösen Shoppingmalls, architektonische Glanzstücke, ausgestattet mit Granit und Marmor und echten (!)Palmen. Sogar ein alljährliches Fest ist dem Kaufrausch gewidmet: Beim rund vierwöchigen  Dubai Shopping Festival ist die gesamte Stadt mit zahlreichen Rabatten und Verlosungen im Shopping-Fieber ( Jan./Feb. | www.mydsf.ae).
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	Dubai Mall [image: ]



	Die größte Mall der Welt bietet Shopping-Erlebnisse vom Feinsten und eine ganze Reihe anderer Superlative
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	Souk Al-Bahar [image: ]



	Arabisches Design, beste Lage. Hier kauft man hochwertige Souvenirs
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	Gold Souk [image: ]



	Alles ist Gold, was hier glänzt. Die niedrigen Löhne bei der Verarbeitung sorgen dafür, dass man in Dubai guten Schmuck günstig kaufen kann





KUNST

MAJLIS GALLERY

Dubai City [C3]

Wechselausstellungen einheimischer sowie internationaler Maler, die eine künstlerische Beziehung zur Region haben. Sa–Do 10–13 u. 16–19 Uhr | Al-Fahidi Street 67 | Al-Fahidi R/A | www.themajlisgallery.com|  Metro Green Line: Saeediya [image: ]


[image: ]


	
Die Majlis Gallery präsentiert in wunderhübschem Ambiente Malerei mit regionalen Motiven









	[image: ]	THE THIRD LINE
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Dubais renommierteste Galerie, untergebracht in einem äußerlich schlicht gehaltenen Gebäude, vertritt zeitgenössische Künstler arabischer und iranischer Herkunft, im Westen bisher nur Experten ein Begriff. Star der hiesigen Szene ist der iranische Künstler Farhad Moshiri, dessen Werke auf Betrachter wie eine Synthese aus arabischer Kalligrafie und Neobarock wirken. Sa–Do 11–20 Uhr | Sheikh Zayed Road zw. Interchanges 3 u. 4 (nahe The Courtyard) | Al-Qoz 3 | www.thethirdline.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]


	[image: ]	XVA GALLERY




Dubai City [C3]

In dem renovierten Haus mit Windturm wechseln die Ausstellungen mit Werken vorwiegend moderner arabischer Künstler. Mit Shop und Café. Sa–Do 9–19, Fr 10–17 Uhr | Al-Fahidi Street, hinter der Majlis Gallery | Bastakiya | www.xvagallery.com | Metro Red Line: Saeediya [image: ]

SHOPPINGMALLS

Dubai hat das Konzept „Shoppingmall“ auf die Spitze getrieben. Die rund 40 -Adressen sind Einkaufszentrum und Erlebnispark in einem. Eine Mall besucht man nicht nur zum Einkaufen, sondern immer auch zur Unterhaltung. Kinos, Aquarien, Skipisten, Eisbahnen und ein ausuferndes Angebot an Cafés und Restaurants ziehen die Menschen an. Hinzu kommt das Dubai-Klima: Von Mai bis September hält man es nur in klimagekühlten Räumen aus. Die Shoppingmalls eignen sich auch hervorragend, wenn Sie auf der Suche nach Schuhen, Kindermode, Mode-Accessoires, Delikatessen, Beautyprodukten und Dessous sind.

BURJUMAN CENTRE

Dubai City [A5]

Eine exklusive Mall mit rund 300 Geschäften, darunter Burberry, Calvin Klein, Cartier, Chanel, Dolce & Gabbana, Ferragamo, Max Mara, Prada und Saks Fifth Avenue; Trendiges repräsentieren u. a. Diesel, Zara und Quiksilver. Dazu 20 Cafés, ein Foodcourt sowie mehrere Restaurants. Sa–Do 10–22, Fr 14–22 Uhr | Trade Centre Road/Khalid Bin al-Waleed Road | www.burjuman.com|  Metro Red Line: Khalid Bin Al-Waleed [image: ]

DEIRA CITY CENTRE
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„Debenham’s“ und „Woolworth“ sind die beliebsteten Adressen von Dubais ältester Mall, die nach wie vor durch ihre transparente Architektur punktet. Dazu kommen über 300 Boutiquen (von Burberry bis Zegna), diverse Cafés (u. a. gleich drei Starbucks), ein Foodcourt und mehrere Restaurants, Kinos und ein Magic Planet (u. a. mit Video-Spielen, Flugsimulator). Weiteres Plus: Deira City Centre unterhält [image: ] vier kostenlose Shuttlebuslinien von vielen Hotels in Dubai. So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Baniyas Road/Al-Ittihad Road (nähe Floating Bridge) | Deira | www.deiracitycentre.com|  Metro Red Line: Deira City Centre [image: ]

DUBAI DUTY FREE

Cityatlas [115 E6]

Letzte Versuchung vor dem Heim- oder Weiterflug: Auf der mehrfach erweiterten, etwas unübersichtlichen Verkaufsfläche von 10 000 m2 im Sheikh Rashid Terminal werden in kleinen Boutiquen und großen Geschäften Designermode, Goldschmuck, Lederwaren, Kosmetik, Spielzeug, Sport- und Elektronikgeräte aus aller Welt für jährlich 1 Mrd. US-Dollar umgesetzt – zu teilweise günstigen Preisen. www.dubaidutyfree.com|  Metro Red Line: Airport [image: ]

[image: ] DUBAI MALL
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Luxus und Opulenz sind die prägenden Elemente von Dubais größter Mall, gleichzeit zweitgrößte der Welt. Galerien, Passagen, mit Intarsien versehene Fußböden aus spiegelndem Marmor und Granit, Kunstobjekte, rauschende Brunnen und Wasserspiele strukturieren die über 220 000 m2 große Flächen. Die Orientierung ist dank interaktiver Auskunftsbildschirme einfach. Über 1200 Geschäfte erfüllen jeden Wunsch. Allein die „Book World by Kinokuniya“, Filiale einer japanischer Buchhandelskette, ist phänomenal. Im Untergeschoss befindet sich auch der Gold Souk: Unter einer gewaltigen Sternenkuppel liegen rund 300 Juweliergeschäfte. Im ersten Stock u. a. ein Ableger des französischen Edelkaufhauses Galeries Lafayette (18 000 m2 Fläche) und die „Fashion Avenue“ mit Boutiquen aller wichtigen Designer. Größte Attraktion der Mall ist das [image: ] Dubai Aquarium, auf das man von vielen Stellen einen Blick werfen kann. Tgl. 10–24 Uhr | Doha Street, ab Sheikh Zayed Road, 1st Interchange | www.thedubaimall.com | Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]


[image: ]


	
Geschäfte, Cafés, Hotel, Kinderunterhaltung –Rundumvergnügen in der Dubai Mall








FESTIVAL CENTRE
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Hier begegnet man vielen Europäern, die bei Ikea einkaufen. Eine gewaltige Glaskuppel erhebt sich über den 370 Geschäften mit Blick auf die Hochhaus-Skyline der Stadt aus den [image: ] oberen Etagen. Am besten, Sie nehmen Ihren Mangoshake in einem der Cafés, die außerhalb der Mall am Kanal (Canal Walk, Festival Waterfront) liegen. Kleine, elektrisch betriebene abras verkehren auf dem Wasser. Tgl. 10–24 Uhr | Festival City | www.festivalcentre.com|  Metro Green Line: Festival City [image: ]

AL-GHURAIR CENTRE

Dubai City [F6]

Der Klassiker: Dubais älteste Mall und gleichzeitig die erste moderne Shoppingmall der Arabischen Halbinsel, im Besitz der Al-Ghurair-Familie (die laut Forbes-Liste zu den 100 reichsten der Welt gehört), ist zwar architektonisch nicht auf der Höhe der Zeit, wurde aber generalüberholt und hat viele Stammkunden aus den Golfstaaten. Zu finden sind zahlreiche international bekannte Modedesigner (Givenchy, Dior) sowie preiswerte „junge“ Marken (Esprit, Guess, Mexx) und das vielleicht größte Angebot an Parfümerien. Sa–Do 10–22, Fr 14–22 Uhr | Al-Riqqa St. | Deira | www.alghuraircity.com|  Metro Green Line u. Red Line: Union Square [image: ]


	[image: ]	IBN BATTUTA MALL
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Diese Mall unterscheidet sich durch ihre aufwendige Illusionsarchitekur von anderen Malls in Dubai: Besucher wandeln durch die Länder, die der große arabische Seefahrer Ibn Battuta auf seinen Reisen im 14. Jh. besuchte – Persien, Indien, China, Ägypten. Die Passagen sind diesen Ländern gewidmet und im Stil von Dorfstraßen und Plätzen mit Häuserzeilen im arabischen Stil, mit Kuppelbauten, Mosaikmauern und mit riesigen altertümlichen Segelschiffen ausstaffiert. Unter den 290 Shops sind nur wenige Designmarken vertreten, dafür gibt es viel landestypisches Kunsthandwerk. 70 Restaurants und Cafés (u. a. auch ein Foodcourt) bilden das kulinarische Angebot. Empfehlenswert ist das indische Restaurant Mumbai Sé im India Court (Tel. 04 3 66 98 55 | www.mumbai-se.com|  €€). So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Sheikh Zayed Road, zwischen Interchanges 5 u. 6 | Jebel Ali | www.ibnbattutamall.com|  Metro Red Line: Ibn Battuta [image: ]


MALL OF THE EMIRATES

Cityatlas [110 A-B 3]

Die drittgrößte Shoppingmall der Welt wird von ihren Betreibern als „Shopping Resort“ bezeichnet, weil man hier nicht nur einkaufen, sondern – im nebenan liegenden Fünf-Sterne-Hotel Kempinski – auch wohnen kann. Zudem ist die Mall verbunden mit Ski Dubai. Im vorderen Eingangsbereich kann man durch Fenster sogar einen Blick auf die Skipisten erhaschen und bei einem Glas Tee den Besuch der Mall planen.

Unter den 466 Geschäften befinden sich u. a. ein Ableger des Londoner Edelkaufhauses Harvey Nichols sowie Boutiquen von Missoni und Marc Jacobs. Die Mall besitzt Dutzende von Cafés und Restaurants sowie mit dem Magic Planet einen „Indoor Amusement Park“ für ältere Kinder und Jugendliche (Autoskooter und Co). Kostenlose Shuttlebusse verkehren regelmäßig zu Luxushotels (u. a. zum Ritz-Carlton und Royal Mirage am Jumeirah Beach). So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Sheikh Zayed Road, zwischen Interchanges 4 u. 5 | www.malloftheemirates.com|  Metro Red Line: Mall of the Emirates [image: ]


	[image: ]	MERCATO TOWN CENTRE
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Italienisches Flair mit Venedig- und Piazza-Atmosphäre. Die mittelgroße Mall (90 Geschäfte und sechs Restaurants) hat die an der Jumeirah Road lebenden Expatriates als Zielgruppe ihres hochpreisigen Angebots. Im italienischen Renaissancestil, mit Brücken, Gassen und Fassaden, bittet die Mall in ihr gekühltes Interieur. So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Jumeirah Beach Road | www.mercatotowncentre.com|  Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

[image: ] SOUK AL-BAHAR [image: ] [image: ]

Cityatlas [113 D4]

Eine der jüngsten Shoppingmalls, in genuiner arabischer Architektur und Gestaltung. Der sich über zwei Ebenen erstreckende Komplex mit seinen 100 Boutiquen sowie 22 Cafés und Restaurants ist mit orientalischen Bogengängen und sich windenden Korridoren gestaltet. Grüne Palmen und üppige Kupferlampen aus Marrakesch tragen das Ihre bei zum Orientzauber.

Die Lage des Souk Al-Bahar ist ebenfalls außergewöhnlich: inmitten einer vom Dubai Lake – ein Wasserweg neben dem Burj Khalifa – umgebenen Insel namens The Old Town Island. Zahlreiche beliebte Cafés und Restaurants liegen direkt am Wasser. Vom Souk schaut man auf den Burj Khalifa, Dubais Architekturikone, und hat außerdem einen direkten Zugang zur Dubai Mall. Angegliedert ist darüber hinaus das palastähnliche Luxushotel The Palace of The Old Town, das man sich ebenfalls von innen anschauen kann. Sa–Do 10–22, Fr 14–22 Uhr | Old Town Island, Sheikh Zayed Road, 1st Interchange | Downtown Dubai | Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

WAFI CITY MALL

Cityatlas [114 B5]

Die bei Einheimischen hoch im Kurs stehende Mall ist von Weitem zu erkennen an der gewaltigen Pyramidenarchitektur aus Glas, Chrom und Stahl. Wafi, 2008 zur „Besten Shoppingmall“ gewählt, verfügt über 300 Läden (u. a. Filialen von Marks & Spencer, Chanel, Gant, Jaeger-Le Coultre, Laurel, Missoni, Miss Sixty, Oilily, Qui und Strenesse). Hochwertig ist das Angebot der ca. 30 Restaurants und Cafés. Eine Attraktion ist der arabische [image: ] Souk Khan Murjan im Untergeschoss, der mit 150 Läden auf zwei Stockwerken islamisch inspiriertes Kunsthandwerk und arabischen Schmuck, Teppiche und Möbel anbietet. So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Oud Metha Road (ab Sheikh Zayed Road) | Wafi | www.wafi.com|  Metro Green Line: Healthcare City [image: ]

SOUKS


	[image: ]	GOLD & DIAMOND PARK
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90 Schmuckboutiquen und über 100 Herstellungsbetriebe erlauben einen umfassenden Einblick in die Welt der Schmuckherstellung. Die sehenswerte Museumsgalerie zeigt Details der Anfertigung. Ausgestellt sind ebenfalls kostbare Schmuckstücke in arabischem und indischem Design. Mehrere Cafés, ein Patio sowie ein Restaurant stehen Besuchern zur Verfügung. Sa–Do 10–22, Fr 16–22 Uhr | Sheikh Zayed Road, Interchange 4 | Al-Quoz | www.goldanddiamondpark.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

[image: ] GOLD SOUK

Dubai City [D2]

300 t Gold werden jährlich von den Vereinigten Arabischen Emiraten importiert. Diese gewaltige Menge wird teilweise von asiatischen Billighandwerkern in Schmuck verwandelt. Im Gold Souk reihen sich die Geschäfte aneinander. Verkauft wird Goldschmuck (22 und 24 Karat) nach Gewicht und zu einem günstigen Preis, denn die Verarbeitung zu Schmuck bezahlt der Käufer fast nicht mit. Leider entspricht das üppige Design eher indischem Geschmack. Wer nach europäischem Stil Ausschau hält, hat es hier schwer. Besonders empfehlenswert ist ein Besuch nach Sonnenuntergang, wenn sich die Straßen füllen und die arabische Kundschaft vorfährt, die Damen in Begleitung ihrer Männer, des Nachwuchses und asiatischer Kindermädchen. Tgl. 9.30–13 u. 16–22 Uhr | Al-Ras Street | Deira | Metro Green Line: Al Ras [image: ]

24er-Gold, auch in ansprechender Verarbeitung und im Cartier- und Bulgari-Design, führen größere Juweliere, die man in jeder Shoppingmall findet.

TRADITIONELLE SOUKS

Dubais traditionelle Souks präsentieren sich heute als Einkaufsstraßen, in denen unzählige kleine Geschäfte jeweils ähnliche Waren feilbieten.

Im Textile Souk (auch Bur Dubai Souk genannt, zwischen den Abra-Stationen am Creek von Bur Dubai, Dubai City [B–C2]) bieten die Läden vor allem Textilien an.

Im Spice Souk (Al-Ras Street, Deira Dubai City [C2]) findet man exotische Gewürze aus Asien und Arabien, abgepackt oder in großen Jutesäcken und preiswerter als im Supermarkt.

Der Perfume Souk in der Straße Sikkat al-Khail (Deira Dubai City [D2]) lockt mit orientalischen Duftölen und Parfüms, die Sie sich auch selbst mischen können.


[image: ]


	
Gold Souk: glitzernde Preziosen in üppigem Design









[image: ]


[image: ] Hier kaufen Sie nicht die Katze im Sack! Günstige Souvenirs, nachgemachte Designer-T-Shirts, Jeans, kopierte Ledertaschen sowie imitierte Armbanduhren gibt es bei Blue Marine (Sa–Do 9–22, Fr 9–11 u. 16–22 Uhr | Karama Shopping Centre | Cityatlas [114 B3] | Bur Dubai | Metro Red Line: Al-Karama). [image: ]


[image: ] Shishas für die Hälfte, Bücher aus zweiter Hand, gebrauchte Designerklamotten und englisches Porzellan ergattert man auf dem Dubai Flea Market, dazu spielen lokale Bands. Nov.–April 1. Sa im Monat 9–15 Uhr | Safa Park Gate 5 | Al-Safa (zwischen Sheikh Zayed Road und Al-Wasl Road) | Cityatlas [112 B3] | Eintritt 3 Dh | www.dubai-fleamarket.com|  Metro Red Line: Businness Bay [image: ]
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WOHIN ZUERST?

Ein spezielles Ausgehviertel gibt es in Dubai nicht. Ein guter Start ist Madinat Jumeirah: Nehmen Sie einen Drink in einer der Edel-Bars des gleichnamigen Souks – schön ist das Madinat Rooftop – und besuchen Sie gegen Mitternacht eine der In-Diskos des Stadtteils. Auch Dubai Marina bietet ein schickes Nightlife: Expatriates trifft man in der Bar 44, in der Buddha Bar eher Geschäftsleute. Der Shopping Boulevard der Emirates Towers lockt mit Harry Ghatto’s die hippe einheimische Jugend, in der Vu’s Bar treffen sich Einheimische und Touristen.



International gefragte DJs, Rock- und Popstars performen in Dubai. Die Nacht zum Tage machen kann man jederzeit, dennoch gilt: Am meisten los ist donnerstags bis samstags.

Paul Van Dyk in der Madinat-Arena, D12 und Goldfish in The Lodge, Queen in der Festival-Centre-Mall – in Dubai kommen Nachtschwärmer auf ihre Kosten, und das mitunter für verhältnismäßig wenig Geld. So kosten Konzertkarten deutlich weniger als in Europa. Andererseits wird nirgendwo mehr Geld für Drinks ausgegeben als in den Clubs von Dubai. Hier lässt man ohne jede Scham Champagner für 1000 Euro pro Magnumflasche entkorken oder ordert in der Skyview-Bar einen Whiskycocktail für 7500 Dollar.

Auch für Frauen, die gerne ausgehen, ist Dubai ein Paradies. Da es auch bei den westlichen Ausländern einen großen Männerüberschuss gibt, genießen Frauen bei der „Ladies Night“ (meist dienstags) verlockende Angebote beim Besuch von Bars und Nachtclubs wie kostenlosen Eintritt und Gratisdrinks.

Einen Überblick über die anstehenden Aktionen und Veranstaltungen in den Bars, Diskotheken, Nachtclubs, Karaokebars und Musikclubs gibt es im wöchentlich erscheinenden, englischsprachigen Magazin „TimeOut Dubai“, das Sie in Shoppingmalls, Bookshops, Hotels und an Zeitungsständen erhalten.

Einige Besonderheiten gibt es zu beachten: Während des Ramadan-Monats öffnen täglich nach Sonnenuntergang die sogenannten Ramadan-Zelte (Ramadan tents; Ifthar) mit großem Buffet, Unterhaltung, Folklore und Wasserpfeifen.

In Bars und Diskotheken ist ab 18 Uhr der Aufenthalt nur Personen über 21 Jahren gestattet. Einige Bars kontrollieren jeden Gast. Besonders wichtig: Wer in der Öffentlichkeit einen betrunkenen Eindruck erweckt, begibt sich in Gefahr, verhaftet zu werden.
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	360° [image: ]



	Hoch über dem Meer fühlt man sich meilenweit dem Alltag enthoben
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	Buddha Bar [image: ]



	New-Age-Musik und eine Prise Zen-Feeling
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	Dinner in der Wüste [image: ]



	Action und Romantik vor den Toren der Stadt
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	Dinner Cruise mit der Dhau [image: ]



	… und die Skyline der Stadt zieht gemächlich an einem vorbei






BARS
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Ab 17 Uhr treffen sich erfolgreiche Expats zum Sundowner, gegen 22 Uhr prosten sich die Schicken und Schönen mit Champagnercocktails zu, einzigartig ist die Lage über dem Meer mit Blick auf das Farbspektakel des Burj Al Arab und den Sternenhimmel. Coole Loungemöbel, Sitzsäcke und Shishas tragen zur relaxten Edelatmosphäre bei; Freitagabend ein In-Treff und entsprechend voll. Tgl. ab 17 Uhr | Jumeirah Beach Hotel | Jumeirah Road | Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

BAR 44 [image: ]
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Romantisch und besonders schön für Paare: Hoch oben wird der Blick durch Kerzenlicht und live gespielte Pianomusik noch attraktiver. Sa–Mi 18–2, Do 18–3 Uhr | Grosvenor House, 44. Etage | West Marina Beach | Dubai Marina | www.grosvenorhouse-dubai.com|  Metro Red Line: Dubai Marina [image: ]


	[image: ]	BARASTI BAR
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Ein Hauch Karibik: Eine bei Europäern beliebte Strandbar in bester Lage auf einem Pier in Dubai Marina; man sitzt unter palmblattgedeckten Dächern oder auf Teppichen im Freien, trinkt ein Bier oder ordert einen Cocktail. Tgl. 11–1.30 Uhr | Le Meridien Mina Seyahi Beach Resort & Marina | Al-Sufouh Road | Dubai Marina |  www.lemeridien.com/minaseyahi| Metro Red Line: Dubai Marina [image: ]

[image: ] BUDDHA BAR
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„Love and compassion“ in Dubai – das aus Paris importierte Konzept ist auch in der Wüste erfolgreich: Eigene New-Age-Compilations, asiatisch beeinflusst, werden in Lounge und Bar gespielt, auch ein „Zen“-Restaurant gehört dazu, und obendrein gibt es den Blick auf den Yachthafen – und auf eine riesige Buddha-Statue. Tgl. 20–2 Uhr | Hotel Grosvenor House | West Marina Beach | Dubai Marina | Tel. 04 3 99 88 88 | www.grosvenorhouse-dubai.com|  Metro Red Line: Dubai Marina [image: ]

CHILLOUT [image: ]

Cityatlas [110 C-D3]

Dubais coolste Bar. Hier ist alles aus meterdickem Eis: Sitze, Tische, Wände und Theke sind gefroren. Die Atmosphäre erinnert an einen Starwars-Film, dazu trägt auch die fluoreszierende Beleuchtung bei. In einem Akklimatisierungsraum schlüpft man in Daunenjacken und Handschuhe, bevor es in die Bar mit minus sechs Grad geht. Dort ordern die (um die Raumtemperatur nicht in die Höhe steigen zu lassen maximal 45) Besucher alkoholfreie Cocktails und heißen Kakao und chillen. Tgl. 10–22, Do/Fr 10– 24 Uhr | Times Square Center | Sheikh Zayed Road, zw. 3. und 4. Interchange | www.chilloutatdubai.com|  Eintritt 60 Dh, Metro Red Line: Al-Quoz [image: ]

CIGAR BAR
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Obwohl Dubai seit 2008 drinnen rauchfrei ist: Hier dürfen Zigarren-Aficionados bei Montecristo, Cohiba und anderen Topmarken aus Kuba ihrer Leidenschaft frönen. Tgl. 18–2 Uhr | Fairmont-Hotel, 2nd floor | Sheikh Zayed Road | www.fairmont.com/dubai|  Metro Red Line: Trade Centre [image: ]


	[image: ]	HARRY GHATTO’S
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Karaokebar im japanischen Tokyo-Restaurant mit wechselnden Themen und 1000 Songs. Wer sich nicht so recht traut: Das Mikrofon gibt’s auch an der Bar, und die Bedienung zeigt einem, wie man es auf der Bühne macht. Tgl. 20–3 Uhr | Emirates Towers, Shopping Boulevard, 1st floor | Sheikh Zayed Road | Metro Red Line: Emirates Towers [image: ]

LOTUS ONE
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Restaurantbar im Thai-Stil mit eigenem DJ und dezenter Musik; auch Livemusik. Tgl. 12–3 Uhr | Convention Centre Tower im World Trade Centre, Erdgeschoss |  Sheikh Zayed Road, neben dem Novotel-Hotel | www.lotus1.com|  Metro Red Line: Trade Centre [image: ]

ROOFTOP BAR [image: ]
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Für viele der romantischste Ort von Dubai: Kerzen, orientalische Sitzkissen und edle Loungemöbel auf der Dachterrasse des Luxushotels Royal Mirage; unter dem Sternenhimmel und hoch über Jumeirah Beach bekommt man Cocktails zu coolen Rhythmen serviert. Tgl. 17.30–1 Uhr | Arabian Court des Hotels Royal Mirage | Al-Sufouh Road | royalmirage.oneandonlyresorts.com | Metro Red Line: Nakheel [image: ]

SKYVIEW BAR [image: ]
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Traumblick aus 200 m Höhe auf The Palm und die Küste; hier buhlt man um die Reichen: Der Drink „27.321“ kostet 7500 US-Dollar – ein schottischer Whisky, der in einem Glas aus 18-karätigem Gold kredenzt wird. Cocktails können vom mixologist in der mobilen (Trolley-)Bar für jeden Gast neu kreiert werden. Tgl. 12–2 Uhr, Reservierung erforderlich | Burj Al Arab, 27. Etage | Jumeirah Road | Tel. 04 3 01 76 00 | www.burj-al-arab.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

VU’S BAR [image: ]
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Mit zwei Fahrstühlen gelangt man zur 51. Etage und in die im modern-minimalistischen Stil gestylte Bar. Fantastisch sind die Ausblicke vom Meer bis zur Wüste. 200 (!) Cocktailklassiker wie der alkoholreiche „Long Island Iced Tea“ und Newcomer wie „Fraisini“, Rosé-Champagner mit Erdbeerpüree. Tgl. 12–3 Uhr | Emirates Towers Hotel, 51st floor | Sheikh Zayed Road | www.jumeirahemiratestowers.com|  Metro Red Line: Emirates Towers [image: ]

DINNER SPECIALS

[image: ] DINNER IN DER WÜSTE

Den Sonnenuntergang von einer Sanddüne aus betrachten und anschließend unter dem Sternenhimmel speisen – diese Erfahrung muss jeder Dubai-Besucher einmal machen. Der Ablauf ist stets ähnlich: Sie werden nachmittags im Hotel mit dem Geländewagen abgeholt (der Platz für 4–6 Passagiere bietet). Dann geht es hinein in die Wüste, hoch und runter über die Dünenkämme der bis zu 100 m hohen Sandformationen. Wenn es dunkel wird, fährt man zum Beduinencamp. Inmitten der Wüste ist ein Lager aufgebaut, und es wird ein arabisches Buffet mit Grillspezialitäten angeboten. Sie nehmen Platz auf orientalischen Teppichen, derweil wird Musik gespielt, treten Bauchtänzerinnen auf. Wer mag, reitet eine Runde auf dem Kamel oder ordert eine Wasserpfeife. Etwa um 22 Uhr bringt Sie der Jeep wieder zurück ins Hotel.

Angebote mit Abholung vom Hotel (120–180 Dh pro Person) haben alle Reisebüros der Stadt, z. B. Oasis Palm Tourism (Riqqa Road | Deira | Tel. 04 2 62 99 93 | www.opdubai.com) oder Arabian Adventures (Emirates Holidays Building, 1. Stock | Sheikh Zayed Road | Tel. 04 3 43 99 66 | www.arabian-adventures.com|  Metro Red Line: Jumeirah Lake Towers). [image: ]


[image: ]


	
Mehr Romantik geht kaum: Dinner Cruise auf dem Creek








DINNER CRUISE [image: ]

Üppig illuminierte [image: ] [image: ] Dhaus fahren von der Mündung bis zum Ende des Creeks. Erst einen Sundowner auf dem Oberdeck genießen, dann das Abendessen im klimatisierten Unterdeck genießen, wo ein großes Buffet mit arabischen und internationalen Speisen aufgebaut ist. Derweil zieht das nächtliche Dubai vorbei. Grund genug, auf dem Oberdeck noch eine Wasserpfeife zu kosten. Man findet die Boote auf der Deira-Seite zwischen den Hotels Radisson BLU (Al-Mansour | Tel. 04 2 05 70 33) und Sheraton (Metro: Union) sowie in Bur Dubai an der Al-Seef Road (Danat | Tel. 04 3 51 11 17 | Metro: Khalid Bin Al Waleed) und im Al-Boom Tourist Village (Tel. 04 3 43 30 00 | Metro: Healthcare City). Preise: 150–200 Dh pro Person.

Eine moderne, rundum verglaste und teurere Version ist Bateaux Dubai (Al-Seef Road | Tel. 04 3 99 49 94 | www.bateauxdubai.com|  325 Dh | Metro Green Line: Saeediya). Weitere Angebote: www.creekcruises.com [image: ]


[image: ]

Kamelrennen haben eine lange Tradition, und auch, wenn die Dromedare heutzutage von Robotern „geritten“ werden, frönt Mann diesem Hobby nach wie vor leidenschaftlich. Wer nicht selbst ein Dromedar besitzt und laufen hat, freut sich beim Zuschauen und Anfeuern der Tiere. Den Siegern winken hohe Preise. Dubai und die anderen Emirate haben jeweils ihre eigenen Kamelrennbahnen, die außerhalb der Städte inmitten der Wüste liegen. Touristen sind stets willkommen. Al-Marmoum Camel Race Trace | Al-Ain Road (E66, 40 km östlich von Dubai, nach The Seven’s Rugby Complex und Esso-Tankstelle rechts) | Okt.–März Do–Sa, Training ab 7.30 Uhr, Rennen ab 14.30 Uhr | Eintritt frei
Großer Beliebtheit erfreuen sich auch die Galopprennen, die meist mit reinblütigen Araberpferden ausgetragen werden. Die Atmosphäre ist international, neben Einheimischen sind auch Expatriates aus aller Welt anzutreffen, die die einzigartigen Pferde sehen möchten. Meydan Race Course | Cityatlas [116 C2] | Al-Meydan Street | Nad al-Sheba (10 km südöstl. des Zentrums, ab Al-Ain Road oder Sheikh Zayed Road 2nd Interchange) | Nov.–März Do u. Fr 19 Uhr | Eintritt 85 Dh | www.meydan.ae





DISKOTHEKEN


	[image: ]	CHI AT THE LODGE
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Disco im Freien: Der Chi Garden im balinesischen Stil lädt u. a. zu „Fancy-dress“-Partys, hip und modern. Tgl. 19–3 Uhr | Chi Garden, The Lodge, Al-Nasr Leisureland (hinter dem American Hospital) | Oud Metha | www.lodgedubai.com| Metro Green Line: Healthcare City [image: ]


	[image: ]	SANCTUARY
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Dubais Superclub: Resident-DJ Frederick Stone schätzt Soul und Funk mit einer Spur Chicago House. Die Main Hall bietet Platz für bis zu 2000 Gäste, VIPs blicken von Privatsuiten auf den Dancefloor, in einem weiteren Saal für 500 Leute gibt es R&B. Zum Luftschnappen geht es auf die Terrasse mit Springbrunnen. Tgl. 21.30–3 Uhr | Atlantis Hotel | Crescent Road | The Palm Jumeirah | www.atlantisthepalm.com | Metro Red Line: Nakheel [image: ]


	[image: ]	TRIBE
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Ultraschick zurechtgemachte Frauen und spendierfreudige Beaus treffen sich mittwochs zur Persiana-Nacht, wenn iranische DJs persische Underground Music, Funky House und Musik der 80er auflegen. Tgl. 22–3 Uhr | Crowne Plaza Dubai | Sheikh Zayed Road | www.tribe-club.com|  Metro Red Line: Emirates Towers [image: ]

JAZZ

BLUE BAR
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Trotz des Namens wird mehr Jazz als Blues gespielt. Man behält den Überblick auf dem Hochstuhl oder räkelt sich auf dem weichen Sofa. Tgl. 14–2 Uhr | Novotel-Hotel, Erdgeschoss | Sheikh Zayed Road, hinter dem World Trade Centre | Metro Red Line: Trade Centre [image: ]
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Wiederholt zu einer der besten Bars gewählt. Intime Cocktaillounge mit Jazzpianist und -gesang. Tgl. 18–3 Uhr | Grand Hyatt Hotel | Al Qutaeyat Road | www.dubai.grand.hyatt.com| Metro Green Line: Al-Jaddaf [image: ]
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Cooz: Unter Hitchcocks Augen sanftem Jazz lauschen und einen Cocktail schlürfen








UP ON THE TENTH [image: ]

Dubai City [D5]

Der Treff für Jazzliebhaber: Vom 10. Stock hat man einen freien Blick auf den Creek, wechselnde Jazzinterpreten treten auf, mitunter finden auch Solo-Klavierabende statt. Intim und romantisch. Tgl. 18.30 bis 2 Uhr | Radisson BLU-Hotel, 10. Etage | Beniyas Road Deira | www.dubai.radissonblu.com|  Metro Green Line u. Red Line: Union Square [image: ]

KINO

Dubai verfügt über zahlreiche große Kinokomplexe mit jeweils bis zu zwei Dutzend Filmtheatern. Die Filme sind überwiegend in englischer Sprache, der Eintritt kostet 20–30 Dh. Geboten werden angesichts der Vielfalt der Bevölkerung alle möglichen internationalen Filme, Bollywood-Produktionen (auch in Hindi) inklusive. CineStar (Deira City Centre | Tel. 04 2 94 90 00), CineStar (The Mall of the Emirates | Tel. 04 3 41 42 22), Grand Cinecity (Al-Ghurair City | Tel. 04 2 28 98 98), Grand (Festival City | Tel. 04 2 32 83 28), Grand (Mercato Town Centre | Tel. 04 3 49 97 13)

PUBS

FIBBER MAGEE’S
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Die Imitation eines Dubliner Pubs ist nur teilweise gelungen, jedoch fließt Guinness aus dem Fass. Der TV-Bildschirm zeigt Sportereignisse, hauptsächlich Fußball. Mittags gibt es preiswerte (auch irische) Gerichte. Tgl. 12–1 Uhr | zwischen Crowne Plaza und Fairmont Hotel in der zweiten Reihe | Sheikh Zayed Road | www.fibbersdubai.com|  Metro Red Line: Trade Centre [image: ]


	[image: ]	IRISH VILLAGE




Cityatlas [115 D6]

Grüner Rasen und irisches Fassbier: Hier trifft sich nicht nur die irische Gemeinde bei vielen Events. Häufig werden Gastspiele englischer und irischer Musikgruppen organisiert. Tgl. 11–1.30 Uhr | Aviation Club | Al-Garhoud Road (nördlich der Garhoud Bridge neben dem Tennis Stadium) | www.theirishvillage.ae|  Metro Red Line: GGICO (Garhoud) [image: ]

THEATER

DUBAI COMMUNITY THEATRE & ARTS CENTRE (DUCTAC)

Dubai City [D9]

Von Disneys „High School Musical“, live auf der Bühne vorgetragen, über Gastspiele britischer Kammerorchester bis zum „Sing-Star“-Karaoke-Wettbewerb für Schulkinder: Dubais Non-Profit-Organisation bietet das ganze Jahr über eine reiche Palette an Kunstausstellungen und Aufführungen. The Mall of the Emirates, Level 2 | Al-Barsha | Tel. 04 3 41 47 77 | www.ductac.org | Metro Red Line: Mall of the Emirates [image: ]

WEINBARS

CIN CIN

Cityatlas [113 F3]

Im avantgardistischen Stil gestaltete Weinbar in Hufeisenform mit legendä-rem Weinkeller, in dem 350 der renommiertesten Sorten lagern. Man genießt sie bei europäischer Tanzmusik oder Soul. Tgl. 18–2 Uhr | Fairmont-Hotel | Sheikh Zayed Road | www.fairmont.com/dubai|  Metro Red Line: Trade Centre [image: ]


	[image: ]	VINTAGE
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Intime Wohnzimmer-Atmosphäre bei Kerzenlicht inmitten von Sofas und Sesseln. Zum Wein werden diverse Appetizer serviert. Fr–Mi 18–1, Do 16–2 Uhr | The Pyramids | Wafi | Metro Green Line: Healthcare City [image: ]


[image: ]

[image: ] Bei den abendlichen Vorführungen und Folkloreveranstaltungen im Heritage & Diving Village in Bur Dubai ist der Eintritt frei.

[image: ] [image: ] „Movies under the Stars“ heißt es sonntagabends auf dem Dach der Wafi Mall; gezeigt werden alte Topfilme, Eintritt frei! Okt.–Mai So 20–24 Uhr | Rooftop Gardens, Eingang neben Mahi Mahi Restaurant und durch Thai Chi Restaurant | Tel. 04 3 24 41 00 | Wafi Mall | Oud Metha Road | Cityatlas [114 B5] | www.wafi.com|  Metro Green Line: Healthcare City [image: ]







[image: ]


[image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS €

Dubai verfügt über rund 350 Hotels mit 41 000 Zimmern und 165 Apartment-Hotels mit 15 000 Apartments; zu diesen kommen ständig neue hinzu, und weitere sind schon geplant.

Trotz des großen Angebots ist die Auslastung in Dubai enorm, nach offiziellen Angaben 81 Prozent. Dies lässt die ohnehin hohen Preise noch weiter steigen – günstige und schöne Unterkünfte sind eher selten. Dafür ist der Standard im Allgemeinen sehr hoch und die Auswahl an Luxushotels außerordentlich groß, allein 50 Hotels sind in der Fünf-Sterne-Kategorie bzw. darüber angesiedelt. Längst sind alle renommierten Hotelketten in Dubai vertreten. Dazu kommen ungewöhnliche Hotel-Preziosen, die in Qualität und Ausstattung inoffiziell als Sechs-Sterne-Hotels bezeichnet werden; dem Burj Al Arab gab man in Dubai gar sieben Sterne. Die Luxushotels der Jumeirah Group, im Besitz der Herrscherfamilie, übertreffen in Architektur und Ausstattung ebenfalls das übliche Fünf-Sterne-Niveau.

Zu Weihnachten und Ostern, an hohen islamischen Festtagen, zum Dubai Shopping Festival, bei besonderen Sportereignissen (Golf, Pferderennen) und Messen sind viele Hotels ausgebucht. Mit Belästigung durch Bauarbeiten muss weiterhin gerechnet werden, sei es, dass Baukräne und Hochhäuser im Rohbau die Aussicht beeinträchtigen, sei es durch Krach und Baulärm.

Während der Sommermonate sinken die Hotelpreise um bis zu 60 Prozent, denn dann haben die Hotels eine geringe Auslastung. Auch während des vierwöchigen Ramadans, einer Periode, während der kaum arabische Gäste unterwegs sind, bieten die Hotels besonders günstige Übernachtungspreise. Gewöhnlich werden sogenannte packages offeriert, zu denen auch Frühstücksbuffet und das Ifthar-Dinner (das abendliche Fastenbrechen) gehören.

Das Frühstück ist im Übernachtungspreis oft eingeschlossen, hinzu kommen allerdings in der Regel 10 Prozent Service sowie 10 Prozent Steuern.

Zunehmend beliebter werden auch Apartments und Ferienvillen, besonders auch bei Touristen, die vorhaben, zukünftig längere Zeit in Dubai zu wohnen und zu arbeiten. Eine interessante Möglichkeit, das Leben im Emirat jenseits eines Hotels kennenzulernen. Während die Apartmentkomplexe von Golden Sands eine günstige Variante darstellen, kann man auch Luxusvillen mit Pool buchen, z. B. bei www.dubai-holiday-dreams.com. Am günstigsten ist es, das Hotel bereits vorab von daheim aus zu buchen, im Internet oder im Reisebüro. Auf der Internetseite www.dubaitourism.ae lässt sich unter rund 200 Hotels online wählen. Auch die Jugendherberge von Dubai (drei Häuser) kann man online buchen.
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	Orient Guest House [image: ]



	Eine traditionelle arabische Herberge mit viel Atmosphäre und dazu einem Hauch von Luxus
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	XVA Gallery [image: ]



	Schlafen in einem alten, liebevoll restaurierten Windturmhaus – umgeben von Kunst
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	Burj Al Arab [image: ]



	Das Wahrzeichen Dubais
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	Al-Maha Desert Resort [image: ]



	Luxushotel im Naturreservat
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	One&Only Royal Mirage [image: ]



	Märchenhafte Opulenz in neoislamischem Design
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THE ADDRESS DOWNTOWN DUBAI

Cityatlas [113 D4]

Das 2008 eröffnete Resort der Hotelkette setzt auf zeitgenössischen Luxus, Lifestyle und einen imposanten Standort: direkt gegenüber dem Burj Khalifa und im Herzen des neuen Stadtteils Downtown Dubai. Mit exquisiter, 1000 m2 großer Poollandschaft und extra Services wie Einchecken in der hoteleigenen Flughafenlounge. Tipp: Reservieren Sie ein [image: ] Zimmer in den oberen Stockwerken des 306 m hohen Gebäudes. 196 Zi. | Burj Khalifa Boulevard | Downtown Dubai | Tel. 04 4 36 88 88 | www.theaddress.com | Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]


[image: ]


	
Nicht die schlechteste Adresse, um in Dubai zu wohnen: das Hotel The Address








JEBEL ALI GOLF RESORT & SPA

Dubai City [B9]

44 ha Garten- und Parkanlagen, Seen, sprudelnde Wasserfälle, exotische Gewächse aus Fernost, ein eigener 9-Loch-Golfplatz sowie eine großzügige Poollandschaft bilden eine grüne Oase, die direkt ans Meer und den weißen Privatstrand grenzt. Hoteleigene Marina, Joggingstrecke und Reitstall. In separaten Villen untergebracht und mit eigener Rezeption sind die im zeitgenössisch-balinesischen Stil dekorierten Suiten des [image: ] Palm Tree Court mit Ausgang in die Gartenanlagen. 260 Zi. | Jebel Ali | Tel. 04 8 83 60 00 | www.jebelali-international.com | Metro Red Line: Jebel Ali [image: ]

JUMEIRAH BEACH HOTEL
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900 m Privatstrand, fast zwei Dutzend Restaurants und ein eigener Yachthafen sind nur einige Highlights des (inoffiziell mit sechs Sternen) ausgezeichneten Hotels. Es liegt gegenüber dem Burj Al Arab und neben dem Wasserpark Wild Wadi. Auffällig ist die äußere Gestaltung des Hochhauses in Form einer stilisierten Welle. 598 Zi. | Jumeirah Road | Jumeirah | Tel. 04 3 48 00 00 | www.jumeirahbeachhotel.com|  Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]

THE PALACE [image: ]

Cityatlas [113 D4]

Opulenz und Tradition vereint das angenehm niedrig gebaute Hotel in der neu entstehenden „In“-Lage Downtown Bur Dubai. Von den Balkonen der Zimmer und Suiten (ab 51 m2) blickt man auf den Burj Khalifa und Old Town. Die richtige Unterkunft für Gäste, die Luxus, arabisches Flair schätzen und die Nähe zu Shoppingmalls: Dubai Mall und der Souk Al-Bahar sind gleich nebenan. 242 Zi. | Burj Khalifa Boulevard | Downtown Dubai | Tel. 04 4 28 78 88 | www.thepalace-dubai.com|  Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

PARK HYATT
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Die Auffahrt führt durch einen mit Gräsern und Palmen gestalteten Landschaftspark zu dem direkt am Dubai Creek liegenden Luxushaus. Arabisches Flair, maritime Elemente und ein Hauch Minimalismus prägen das Foyer und die Zimmer. Die Yachten des Creek sind nur wenige Schritte entfernt, und auch der Golfplatz liegt auf Abschlagsdistanz. In den Restaurants fühlt man sich meilenweit entfernt von der Hektik der Metropole. Die großartige Poolanlage ist beschattet von dichten Palmen, und das Frühstücksbuffet ist eines der besten der Stadt. 225 Zi. | Dubai Creek Golf & Yacht Club | Al-Garhoud | Tel. 04 6 02 12 34 | www.dubai.park.hyatt.com | Metro Red Line: Deira City Centre [image: ]

RAFFLES
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Eines der besten Stadthotels: Das pyramidenförmige, 19-stöckige Haus neben der Wafi Mall besitzt riesige, luxuriöse Zimmer. In der gläsernen Spitze verführt die [image: ] New Asia Bar nicht nur zu einem Drink, sondern auch zu einem Rundumblick über die Stadt. Das Spa ist umgeben von dem 1 ha großen Raffles Botanical Garden, sodass Sie sich fast wie in den Tropen fühlen. Dazu locken zehn Restaurants und Bars. 248 Zi. | Sheikh Rashid Road | Wafi City | Tel. 04 3 24 88 88 | www.raffles.com|  Metro Green Line: Healthcare City [image: ]

THE RITZ-CARLTON
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Für viele nach wie vor das schönste, weil persönlichste unter Dubais Strandhotels: Nur sechs Stockwerke im mediterranen Stil widerstehen dem postmodernen Hochhausboom und bilden eine einzigartige Oase mit 300 m Privatstrand. Die Atmosphäre eines englischen Clubs verströmt die Lobby Lounge, besonders während des Afternoon Teas. Das Haus besitzt wunderschöne Gartenanlagen, ein intimes balinesisches Spa, drei Pools, Tennisplätze, Fitnesszentrum, Squashcourts. Weiterer Pluspunkt ist die Nähe zum Emirates Golf Club. Und speziellen Luxus bieten die 50 Clubzimmer der sechsten Etage mit eigenem Clubrestaurant, das für die Gäste vom Frühstück bis zum Digestif offensteht. 138 Zi. | Jumeirah Road | Jumeirah | Tel. 04 3 99 40 00 | www.ritzcarlton.com|  Metro Red Line: Dubai Marina [image: ]
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	[image: ]	ARABIAN COURTYARD




Dubai City [U B3]

Inmitten des Gassen- und Straßengewirrs im lebhaften Meena Bazar, gegenüber vom Dubai Museum im Herzen des historischen Dubai, erhebt sich dieser große Hotelkomplex. Die Zimmer sind in gediegenem arabischem Stil eingerichtet, ein Outdoorpool, ein stimmungsvolles orientalisches Restaurant und das schöne Zaitoon-Spa verwöhnen Gäste. 173 Zi. | Al-Fahidi Street | Meena Bazar | Bur Dubai | Tel. 04 3 51 91 11 | www.arabiancourtyard.com|  Metro Green Line: Saeediya [image: ]


FLORA GRAND HOTEL
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Älteres Hotel mit moderner Glasfassade und kleinem Pool auf der Dachterrasse. Unterschiedlich ausgestattete, gepflegte Zimmer und Suiten, mehrere Restaurants und Café. Kostenloser Abholservice vom Flughafen, täglich Shuttle zu den Malls, in der Nähe liegen zahlreiche günstige (Schnell-)Restaurants. 200 Zi. | Al-Riqqa Street | Al-Riqqa |  Tel. 04 2 23 33 44 | www.florahotels.ae|  Metro Red Line: Al Riqqa [image: ]

GOLDEN SANDS 3

Cityatlas [114 B2]

Funktional und modern, ohne überflüssigen Luxus. Einer der größten Apartmentkomplexe der Stadt bietet, untergebracht in mehreren Hochhäusern, Einraumstudios (37 m2) sowie solche mit separatem Schlaf- und Wohnraum (66 m2), [image: ] auch für vier Personen nutzbar. Mit vollständig ausgestatteter Küchenzeile und Waschmaschine. Im Res-taurant kann auf Wunsch das Frühstück eingenommen werden, Pool, Fitnesscenter, Reisebüro und Autovermietung sind auch vorhanden. Bei deutschen Reise-ver-anstaltern zum günstigen Preis buchbar. 269 Apt. Al-Mankhool Street (hinter dem Burjuman Centre) | Mankhool | Tel. 04 3 55 55 53 | www.goldensandsdubai.com|  Metro Red Line: Al-Karama [image: ]


IBIS DEIRA CITY CENTRE
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Preiswertes, neues Mittelklassehaus mit Pool, Fitnessbereich und Bistrorestaurant sowie einem kostenlosen Shuttle zum Flughafen; viele Sonderangebote. 365 Zi. | 8th Street (gegenüber der Deira City Centre Mall) | Port Saeed | Tel. 04 2 92 50 00 | www.ibishotel.com | Metro Red Line: Deira City Centre [image: ]

K-PORTE
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Komforthotel mit kostenlosem Strand- und Flughafen-Shuttle, Pool auf dem Dach, Sauna, Bars und Restaurants, Nachtclub, Garage. 117 Zi. | Al-Riqqa Street/Ecke Omar Bin al-Khattab Road | Al-Riqqa |  Tel. 04 2 24 34 33 | www.kporte.com|  Metro Green Line u. Red Line: Union Square [image: ]

[image: ] ORIENT GUEST HOUSE

Dubai City [C3]

Im traditionsreichen Bastakiya-Viertel hat man in einem zweistöckigen historischen Haus ein orientalisch inspiriertes Gästehaus geschaffen. Geschmackvoll ausgestattete Zimmer, zum Teil mit rustikalen Himmelbetten und arabischem Mobiliar, sind um einen Innenhof herum angeordnet. 10 Zi. | Sikka 15c | Al-Fahidi Street beim R/A | Bur Dubai | Tel. 04 3 51 91 11 | www.orientguesthouse.com|  Metro Green Line: Saeediya [image: ]

[image: ] XVA GALLERY

Dubai City [C3]

Orientalische Atmosphäre und beste Lage in Bastakiya rechtfertigen bei diesem Boutiquehotel den etwas höheren Preis. Eher kleine, doch von einem Team aus Künstlern und Innenarchitekten äußerst stimmungsvoll im arabischen Stil und mit antikem Mobiliar eingerichtete Zimmer. Das traditionelle Windturmhaus mit persönlicher Atmosphäre besitzt für seine Gäste zwei schöne Innenhöfe. Dem Hotel angeschlossen sind die gleichnamige Kunstgalerie und ein Café. 7 Zi. | Al-Fahidi Street beim R/A (hinter Sahary Gate und Basta Arts Café) | Bastakiya | Tel. 04 3 53 53 83 | www.xvagallery.com|  Metro Green Line: Saeediya [image: ]


[image: ]


	
Ein besonderes, individuelles Ambiente bietet die XVA Gallery ihren Gästen
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[image: ] Burj Al Arab

Dubai City [D9]

Der „arabische Turm“ mit spektakulärem Äußeren zeigt eine opulente Innengestaltung, eine Mischung aus Gianni Versace, Ludwig XIV. und Walt Disney: Blattgold, Samt und Brokat, Kristalllüster, Marmor und Granit. Selbst die kleinsten Zimmer sind Suiten von 170 m2. 202 Suiten | Jumeirah Road | Umm Suqeim | Tel. 04 3 01 77 77 | www.burj-al-arab.com | Suite ab 1200 Euro (in Reisebüros und im Internet ab 690 Euro) | Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]


Al-Qasr und Mina A’Salam
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Der „Palast“ und der „Hafen des Friedens“ sind die Glanzstücke der Madinat Jumeirah, einer Luxus-Ferienanlage. Zwischen künstlichen Wasserwegen erheben sich die von Windtürmen gekrönten Hotels. Die Zimmer (ab 55 m2) sind im opulenten arabischen Stil eingerichtet. Boote bringen die Gäste zu sämtlichen Zielen innerhalb des Resorts. 292 u. 280 Zi. Jumeirah Road | Madinat Jumeirah | Tel. 04 3 66 88 88 | www.madinatjumeirah.com|  DZ ab 500 Euro | Metro Red Line: Sharaf [image: ]


[image: ] Al-Maha Desert Resort

Dubai City [C–D5]

Die Hotelanlage im 200 km2 großen Naturreservat für die Oryxantilope bietet Residenzen (ab 75 m2) mit Pool, über die sich große Beduinenzelte spannen. Im Preis inbegriffen: alle Mahlzeiten, Kameltrekking und Ausritt mit Araberpferden. 42 Suiten | Al-Maha Al-Ain Road (E66), Abzweig nach 65 km südöstlich von Dubai zwischen Exit 50 (Margham) und Exit 51 (Muqab), dann 10 km Piste | Tel. 04 3 03 42 22 | www.al-maha.com | Suite ab 1100 Euro


[image: ] One&Only Royal Mirage

Dubai City [C9]

Mosaiken, Marmor, Stuck und Gold prägen die zahlreichen Salons, gediegener Palaststil die Zimmer. Die Anlage besteht aus drei am Strand nebeneinander liegenden Hotels: The Palace, Arabian Court und The Residence. Ein märchenhafter [image: ] Hamam rundet das Angebot ab. 246 Zi. | Al-Sufouh Road | -Jumeirah | Tel. 04 3 99 99 99 | www.oneandonlyresorts.com|  DZ ab 500 Euro | Metro Red Line: Nakheel [image: ]
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Augen zu und von schönen Dingen träumen – im Spa im Ritz-Carlton
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ARABIAN PARK HOTEL

Cityatlas [114 B5]

Achtstöckiges Haus in günstiger Shoppinglage nahe der Wafi City Mall (kostenloser Shuttlebus); auch größere Balkonzimmer, Fitnessraum, Salzwasserpool. 318 Zi. | Oud Metha Road 1 | Al-Jaddaf | Tel. 04 3 24 59 99 | www.arabianparkhotel.com|  Metro Green Line: Healthcare City [image: ]

DOWNTOWN
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Modernisiertes Haus im Zentrum von Deira; Zimmer mit Kaffee- und Teemaschine. Wäscheservice, Shuttlebus zum Strand. 32 Zi. | Nasser Square (hinter der Sabkha-Busstation) | Deira | Tel. 04 2 26 07 77 | www.downtownhoteldubai.com|  Metro Green Line: Al Ras [image: ]

MEENA PLAZA
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Neunstöckiges „indisches“ Hotel mit entsprechendem Restaurant in der Nähe des Burjuman Centre, dazu zwei Bars. Neben einfacheren Zimmern auch 30 größere Suiten, alle mit Balkon, Kühlschrank, TV. Ayurveda-Behandlung, Coffeeshop im Haus, kostenloser Flughafentransfer. 82 Zi. | Al-Mankhool Road (neben Choitrams) | Bur Dubai | Tel. 04 3 51 42 22 | www.meenaplazahotel.20m.com|  Metro Red Line: Al Karama [image: ]

MIAMI
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Preiswerte Zimmer liegen nach hinten, etwas teurere mit Balkon zur Front; größere Familiensuiten sind ebenfalls vorhanden. 44 Zi. | Naif Road | Deira |  Tel. 04 2 29 53 35 | www.hotelmiamidubai.com | Metro Green Line: Palm Deira [image: ]

NOVA

Dubai City [B2]

In lebhaftem Ambiente gelegen, umgeben von Restaurants und den Shops des Meena-Bazars. Einfache Zimmer, indisch geprägte Einrichtung, auch Vierbettzimmer. Internet-Ecke im Foyer. 84 Zi. | Al-Fahidi Street | Meena Bazar | Bur Dubai | Tel. 04 3 55 90 00 | www.dubainovahotel.com|  Metro Green Line: Al Ghubaiba [image: ]

SUN CITY

Dubai City [B3]

Sechsstöckiges, einfaches Haus nahe dem Dubai Museum mit lautem indischem Nachtclub (Livemusik), Coffeeshop, Flughafentransfer. Viele asiatische Gäste übernachten hier. 66 Zi. | Al-Fahidi Street/Sikka 50A | Bur Dubai | Tel. 04 3 53 68 88 | hsuncity@emirates.net.ae | Metro Green Line: Al Ghubaiba [image: ]


[image: ]


[image: ] Das Dubai Youth Hostel bietet Doppel- und Familienzimmer mit Bad, Kühlschrank und Klimaanlage, besonders komfortabel im neuen Anbau (DZ 250 Dh), preiswerter im Altbau, sowie einen Pool. 52 Zi. | Al-Nahda Road 39, beim Al-Bustan Centre | Al-Qusais 1 | Al-Qusais | Cityatlas [120 C4] | Tel. 04 2 98 81 51 | www.uaeyha.com


[image: ] Im Time Palace Hotel, einem einfachen Haus in der Nähe des Dubai Museums, gibt’s Zimmer mit Bad und Kühlschrank. Ein DZ mit Frühstück und Flughafentransfer kostet 360 Dh inkl. Steuern und Service. 55 Zi. | Juma Masjid Street/Sikka 50A | Dubai City [B3] | Bur -Dubai | Tel. 04 3 53 21 11 | www.time-palace.com | Metra Green Line: Saeediya [image: ]
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Die Touren sind im Cityatlas grün markiert
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VOM CREEK ZUM GOLD SOUK







Hier spüren Sie die verschiedenen Welten Dubais: altertümliche Holzboote an der Baniyas Road (Deira Corniche) vor postmodernen Hochhäusern. Anschließend geht es durch lebhafte und laute Basarstraßen zum Gold Souk. Dauer des Spaziergangs: 2–3 Stunden.


In der Baniyas Road, einer der ersten im Emirat Dubai angelegten Straßen am Creek lernen Sie eine weitere Facette des vielschichtigen Dubai kennen. Der stetige Wandel der Stadt ist zwar auch in den Straßen und Seitengassen dieses Rundgangs erfahrbar, gleichzeitig lässt sich hier aber auch ein Blick hinter die Kulissen werfen und eintauchen in das Dubai der kleinen Händler und Gewerbetreibenden.

Der Spaziergang beginnt am Sheraton Creek Hotel. Das in direkter Creek-Lage 1975 erbaute Hotel war eines der ersten Fünf-Sterne-Hotels der Stadt, wirkt aber – auch infolge zahlreicher Modernisierungen – keineswegs in die Jahre gekommen. Im Foyer des Hauses lernen Sie seinen gediegenen Luxus bei einer Tasse Tee im Lobbycafé kennen.

Anschließend bummeln Sie am Creek entlang, vorbei an den zahlreichen hier ankernden Dhaus, hölzernen arabischen Booten, die zu schwimmenden Restaurants umgebaut wurden. Eventuell lässt sich bei dieser Gelegenheit schon ein Schiff für eine [image: ] abendliche Dinner Cruise aussuchen.

Auf der anderen Seite der Baniyas Road erregt das gläserne Verwaltungsgebäude von Etisalat, der nationalen Telefongesellschaft, die Aufmerksamkeit, weil das Bauwerk wie ein überdimensionales Mobiltelefon gestaltet ist. Die kugelförmige Telekommunikationsantenne auf dem Dach erscheint den meisten Betrachtern wie ein gigantischer Golfball, auch deshalb, weil nach Sonnenuntergang die Kugel von kleinen Lämpchen erleuchtet wird, die achteckig über die Fläche verteilt sind.

Das Rathaus von Dubai, das Municipality Building, in bester Lage mit Blick auf den Creek, ist von auffälliger postmoderner Architektur. Ein rundes, hallenartiges Gebäude aus rotbraunem Granit ist umgeben von einem quadratischen, achtstöckigen Bau aus hellem Marmor. Eine Innenbesichtigung lohnt indes nicht. Über eine riesige Marmorkugel ergießt sich Wasser in ein quadratisches Becken. Das steinerne Dromedar, das auf einem Sockel mit Schachbrettmuster thront, erinnert an die vor über zwei Jahrzehnten in Dubai ausgetragene Schachweltmeisterschaft.

Der Verkehr auf der vierspurigen Baniyas Road, der Deira Corniche/Al-Khor Corniche, ist tags und nachts gleichmäßig stark. Am Creek geht es nun sehr lebhaft zu. In Vierer- und Fünferreihen liegen die schwer beladenen Dhaus nebeneinander, werden ent- und beladen, dazwischen parken Autos und Lastwagen, türmen sich die Waren und Kisten, Autoreifen und Haushaltswaren übereinander. Die Reisen gehen nach Iran, Pakistan und Westindien. Die Seeleute wohnen auf den Booten, dort wird auch gekocht, Wäsche hängt an der Leine, in den Pausen wird Karten gespielt.

Überqueren Sie in Höhe des Haupteingangs des Radisson-SAS-Hotels die Straße. An die Hotellobby schließt sich eine Passage mit Cafés, Restaurants und Geschäften an. Die Cafés sind Treffpunkt von Geschäftsleuten und Einheimischen. Bummeln Sie die Ladenpassage entlang: In kleinen Antiquitätengeschäften sind historischer Silberschmuck aus Jemen sowie asiatische Kunstgegenstände ausgestellt. Sie verlassen das Hotel am anderen Ende und tauschen das klimagekühlte Interieur mit klassischen Musikklängen wieder ein gegen die Verkehrsgeräusche und die schwüle Hitze der Stadt.


[image: ]


	
Idealer Ort für eine Pause mit Ausblick: die Twin Towers, auch Rolex-Tower genannt








Vor Ihnen ragen bald darauf die Twin Towers auf, von den Einheimischen auch Rolex-Tower genannt, ein kleiner Shoppingkomplex, der wenig interessant ist, jedoch im 3. Stock mehrere Restaurants und einen Foodcourt mit [image: ] großer Außenterrasse besitzt, ein idealer Ort, um den Blick auf den Creek zu genießen. Auf dem Balkon können Sie nach Sonnenuntergang eine Shisha, [image: ] eine Wasserpfeife ausprobieren, ein Angebot, das sich ausdrücklich auch an Frauen (auch allein unterwegs) richtet.

Nach mehreren Hundert Metern folgt die Deira Old Souk Abra Station. Eine Unterführung unter der Baniyas Road führt vom Creek zur Old Baladiya Street. Auf einem kleinen Platz liegen mehrere kleine Verkaufsläden, auch eine Saftstation, wo Früchte frisch ausgepresst werden, eine Oase altorientalischen Handels. In offenen Jutesäcken werden Gewürze verkauft, es riecht nach Weihrauch, und vom Kassettenrecorder ertönt gelegentlich arabische Musik. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit kleinen Wasserflaschen (2 Dh) einzudecken.

Sie schlendern die Old Baladiya Street weiter entlang, bis rechts die Sikkat al-Khail Street und der Eingang zum überdachten Gold Souk (siehe auch) auftauchen. Seit vielen Jahren ist die gepflasterte und mit Schatten spendenden Holzpergolen überdachte Straße für den Autoverkehr gesperrt. Tagsüber liegen die aneinandergereihten Geschäfte etwas verwaist da, erst in den Abendstunden füllt sich die Gasse – umso interessierter sind die Händler tagsüber an Kundschaft. Unermüdlich beantworten die Händler die Fragen nach dem Preis und legen die infrage kommenden Schmuckstücke auf die Waage. Wenn Sie einen größeren Betrag ausgeben wollen, wird das Personal eilfertig Tee und Cola offerieren. Freundlich und zuvorkommend wird man auch in den benachbarten Soukgassen behandelt, selbst wenn man nur nach dem Preis fragt.

Die Sikkat al-Khail Street führt zum Perfume Souk; hier schnuppern Sie die Wohlgerüche von Hunderten verschiedener Duftöle, Weihrauchessenzen und Räucherstäbchen – eine gute Gelegenheit einen Hauch von Orient für zu Hause mitzunehmen.

Zurück in westlicher Richtung passieren Sie den Spice Souk (siehe auch); und schon wieder duftet es verführerisch, diesmal nach Gewürzen. Indische und pakistanische Händler verkaufen aus offenen Jutesäcken Kardamom, Zimt, Nüsse, Safran, Hennapulver und vieles mehr. Weihrauch gibt es in unterschiedlichen Qualitäten, ebenso wie exotische Parfümöle, Räucherstäbchen, Körbe und Töpferwaren.

Jenseits der Old Baladiya Street liegt die Al-Ras Road; an deren nördlicher Parallelstraße, der Al-Ahmadiya Street, finden Sie die älteste Schule der Stadt: die Al-Ahmadiya School. Nebenan liegt das sehenswerte Heritage House, beide Häuser gehören zum Muss jeder Stadtbesichtigung.

Zurück gehen Sie zur Old Baladiya Street und gelangen so wieder zum Creek, und zwar zur Deira Old Souk Abra Station.
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VOM HERITAGE VILLAGE NACH BASTAKIYA







Nach einem Blick in das „Dubai vor 100 Jahren“ schlendern Sie zum alten Fort und bummeln vorbei an den Windturmhäusern des alten Bastakiya-Viertels. Mehrere Wege führen zum Ausgangspunkt dieses Spaziergangs, der je nach Interesse zwischen 2 und 4 Stunden dauert, nämlich dem Shindagha-Ufer von Bur Dubai: Sie fahren von Deira per Taxi durch den Autotunnel, laufen durch den Fußgängertunnel oder fahren – die schönste Möglichkeit – mit dem Schiff, der abra , von Deira aus hinüber nach Bur Dubai.


Startpunkt ist der Uferweg des Creeks vor dem Heritage & Diving Village, wo die Vergangenheit des Emirats erhalten wird. An der Uferpromenade liegen mehrere beliebte Restaurants, deren Tische direkt am Wasser stehen. Vielleicht gönnen Sie sich eine Erfrischung im Kan Zaman Restaurant und Café und genießen dabei den Blick auf die Boote, die den Creek befahren, und auf die Deira-Seite mit ihren supermodernen Hochhäusern.

Anschließend geht es zum Sheikh Saeed al-Maktoum House, dem ehemaligen und perfekt restaurierten Palast der Herrscherfamilie von Dubai. Weiter schlendern Sie am Creek-Ufer entlang: Araber, Asiaten und auch Europäer drängen sich an der Bur Dubai Abra Station, wo immer viele Boote an den Anlegern liegen, bereit, auf die andere Seite überzusetzen. Hier herrscht Betriebsamkeit und riecht es nach Dieselöl – eine durch und durch orientalische Atmosphäre, wie man sie immer seltener in Dubai antrifft. Oberhalb der Bootsstation, Richtung Stadt, liegt ein Teil des Textile Souk (auch Bur Dubai Souk genannt). Dort bieten indische Händler meterweise Stoff an. In Schneiderstuben wird Kleidung (Jacke, Rock etc.) [image: ] nach Vorlagen gefertigt oder Hosen, Jacken, Anzüge und Kostüme maßgeschneidert.

An der Abra-Station vorbei führt der Weg zum direkt am Creek liegenden historischen Handelshaus Bayt al-Wakeel (siehe auch), als erstes Verwaltungsgebäude der Administration in Dubai 1934 erbaut. Die [image: ] hölzerne Terrasse ist Treffpunkt von Touristen, die hier eine Prise Alt-Dubai schnuppern wollen. Für die vielen indischen und pakistanischen Männer, die in den einfachen Mietshäusern von Bur Dubai wohnen, sind die angebotenen Erfrischungen indes viel zu teuer. Die Männer sitzen an ihren freien Tagen und in den Abendstunden in Grüppchen zusammen auf Plätzen am Creek, auf dem Fußboden und in Hauseingängen, unterhalten sich und beobachten die Vorübergehenden.

Parallel zum Creek erstreckt sich der überdachte Bur Dubai Souk, der sich mit Dubai-T-Shirts, Stoffen und Paschmina-Schals sowie Souvenirs in erster Linie an Touristen richtet, aber auch viele Gastarbeiter anzieht.


[image: ]


	
Was wäre ein Dubai-Urlaub ohne Einkaufsbummel: Bur Dubai Souk








Vorbei an der Old Souk Abra Station gelangen Sie zur Grand Mosque, die zwischen Creek und Fort liegt und mit ihren großen Kuppeln weithin sichtbar ist. Man erreicht die Moschee auch über die Bin-Talib Street, die am Textile Souk entlang verläuft. Nichtmoslems können das Gotteshaus nicht betreten, zu Gebetszeiten aber beobachten, wie aus allen Himmelsrichtungen Männer mit Kopftuch oder Kappe strömen, um in der Moschee zu beten. Gesichtszüge und Kleidung verraten, dass sie aus moslemischen Ländern Asiens stammen.

An der dem Creek abgewandten Seite der Grand Mosque steht das historische Al-Fahidi Fort, das heute das Dubai Museum beherbergt , das größte und wichtigste Museum der Stadt. Näher am Creek liegt dann der Ruler’s Court, ein Verwaltungsgebäude der Herrscherfamilie im islamischen Baustil.

Am Creek entlang oder auf der Al-Fahidi Street geht es nach Bastakiya; der historische Stadtteil liegt zwischen Al-Fahidi Roundabout und dem Creek. Die vielfach mit Windtürmen ausgestatteten Häuser sind aus Korallenstein und Lehm gebaut und beherbergen heute Museen, Cafés und Galerien. In den engen Gassen ist man ohne die in Dubai allgegenwärtigen Autos unterwegs, und für eine Pause gibt es keinen besseren Platz als das Basta Arts Café.








	
C


	
B


	
THE WALK: PROMENIEREN, SHOPPEN UND GENIESSEN







„In“ bei den europäischen Expatriates ist der Bummel im „neuen“ Dubai zwischen Jumeirah Beach und Dubai Marina: vom Hotel Ritz Carlton zum Sheraton Jumeirah Beach immer an der edel gestalteten Promenade The Walk am Meer entlang.



Sie ist der Hotspot zum Schauen, Shoppen und Genießen, Treffpunkt für Jogger und wellnessbewusste Genießer. Der etwa 1,7 km lange, teilweise mit Kopfstein gepflasterte Weg, flankiert von Palmen und anderen tropischen Gewächsen, gehört zum neuen Stadtteil Dubai Marina. Zahlreiche Restaurants und Cafés, die im Freien servieren, liegen am Walk, ebenso wie die Hotels Oasis Beach Tower und Hilton Jumeirah Resort sowie die Jumeirah Beach Residences, weshalb er auch JBR Walk genannt wird. An mehreren Stellen führen Treppen zu den oberhalb liegenden Beach Residences, 36 gewaltigen und von Jumeirah betrieben Apartmenttürmen, sowie mehreren Hotels. Dazwischen liegen weitere, mit Brunnen und viel Grün gestaltete Plätze, Supermärkte, Shops und kleine Einkaufspassagen, auf die man einen Blick werfen kann.

Latte macchiato oder einen „Vanilla flavoured Ice-Coffee“ ordern die Dubaier gern im Il Caffe di Roma (Tel. 04 4 37 02 28 | www.Ilcaffediroma.com | €€). Für vegetarische Gerichte ist [image: ] The Indian Pavilion (Tel. 04 4 37 02 33 | €€) ein Must, auch wegen seiner Lage über dem JBR-Walk mit Terrasse, Sonnensegeln – und Ausblick. Unter den zahlreichen Shops und Boutiquen sind es besonders Saks Fifth Avenue und das aus London stammende Label Aiyana (Taschen und luxuriöse Accessoires), die starken Zuspruch finden.



[image: ]


In den Sommermonaten beschränkt sich der Spaß für Kinder überwiegend auf Aktivitäten in klimagekühlten Räumen, selbst für Wasserparks und Strand ist es viel zu heiß. Von Oktober bis April hingegen ist Dubai ein Ziel, das Schulkindern und Teenagern gefällt. Wer für sein Kleinkind einen hoteleigenen Strand sucht, dem bleiben nur die teuren Hotels am Jumeirah Beach. Die bieten – wie andere 5-Sterne und einige 4 Sterne-Hotels – auch bestens ausgestattete Kinderclubs.

[image: ] AQUAVENTURE

Dubai City [C8]

Die Rutschen im Megawasserpark des Atlantis Resort (für Hotelgäste kostenlos) sorgen für mehr als Abkühlung, allein sieben beginnen auf dem 30 m hohen Turm „Ziggurat“, ein Abenteuer für ältere Kinder und Jugendliche. Tgl. 9–18 Uhr | Atlantis Resort | Crescent Road/Jumeirah Road | The Palm Jumeirah | www.atlantisthepalm.com|  Eintritt 285 Dh, Kinder (bis 1,20 m) 220 Dh | Metro Red Line: Nakheel [image: ]

[image: ] DUBAI AQUARIUM & UNDERWATER ZOO

Cityatlas [113 D4]

Faszinierend: In [image: ] Dubais Aquarium mit einem einem Sichtfenster von 33 m Breite und 8 m Höhe leben über 30 000 Meeresbewohner, darunter 400 Haie und Rochen. Besucher wandeln durch einen gläsernen Tunnel und sehen sich von Leuchtquallen, Seeanemonen und vielen seltenen Fischen umgeben. Im Underwater Zoo in der zweiten Etage finden Sie Ausstellungen und kleinere Aquarien, u. a. mit Fischottern und Seehunden. So–Mi 10–22, Do–Sa 10–24 Uhr | Dubai Mall | Sheikh Zayed Road | www.thedubaiaquarium.com |  Eintritt frei, Tunnel und Zoo 50 Dh | Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

DUBAI AUTODROME

Dubai City [C10]

Nach drei Proberunden mit dem Fahrlehrer (20 Min., d. h. 10–15 Runden für 750–875 Dh je nach Fahrzeug), amüsiert sich der Nachwuchs im 1,2 km langen Kartdrome mit 17 Kurven, Tunnel und Brücke, in zwei Fahrzeugklassen für 7- bis 12-Jährige und für Ältere. So–Mi 10–22, Do–Sa 11–1 Uhr | Emirates Road, E311 (Sheikh Zayed Road, 4th Interchange, exit 39 Ri. Barsha) | Motor City | www.dubaiautodrome.com|  15 Min. 100 Dh | Metro Red Line: Mall of the Emirates [image: ]


	[image: ]	DUBAI ICE RINK




Cityatlas [113 D4]

Riesige Eislaufbahn im Erdgeschoss der Dubai Mall. Da die Halle nur auf 20 Grad gekühlt ist, reichen Pullover oder Jacke. Tgl. 11.15–13.15, 13.30–15.30, 17–19, 19.30–21.30, 21.45–23.45 Uhr | Dubai Mall |  Sheikh Zayed Road, 1st Interchange, Doha Street | www.dubaiicerink.com | 2 Std. 50 Dh (inkl. Schlittschuhe) | Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

KIDZANIA

Cityatlas [113 D4]

Die Welt der Erwachsenen für Kinder zum Nachspielen: Autos fahren, als Pilot ein Fugzeug starten, als Arzt oder Verkäufer agieren – ein großes Vergnügen, dass hier ernst genommen wird. So–Mi 9–22, Do–Sa 9–24 Uhr | Dubai Mall | www.kidzania.ae | Eintritt 90 Dh | Kinder bis 16 J. 125 Dh | Metro Red Line: Dubai Mall [image: ]

SHOPPING MIT KINDERN

In Dubais Shoppingmalls entdecken Kinder und Jugendliche überall ihre Lieblingsmarken. In die meisten Malls sind Amusement Parks mit Bowlingbahnen, Autoscooter und Co. integriert. Aufwendig ist z. B. Magic Planet in der Mall of the Emirates Dubai City [D9] (Metro Red Line: Mall of the Emirates) [image: ] u. a. mit Kletterwand.

STARGATE

Cityatlas [114 A3–4]

Der dreistöckige Indoor-Theme-Park bietet neben den üblichen Attraktionen (3D-Theater, Eislaufbahn, Gokarts, Autoscooter) eine Achterbahn, die aus der Kuppel des Bauwerks ins Freie fährt. Sa–Mi 10–22, Do/Fr 11–23 Uhr | Gate 4, Area A, Zabeel Park | www.stargatedubai.com|  Eintritt Zabeel Park 5 Dh, Chipkarte zum Aufladen: 2 Dh, Extragebühren je nach Attraktion 10–25 Dh für Kinder | Metro Red Line: Jafilia [image: ]

WILD WADI WATER PARK

Cityatlas [110 B1]

14 der 30 Rutschen sind miteinander verbunden, „Jumeirah Sceirah“ bietet 27 m Fall und 80 km/h, und im „Tunnel of Doom“ wird es dunkel. Tgl. 11–19 Uhr, Nov.–Jan. bis 18 Uhr | Jumeirah Road (vor dem Burj Al Arab) | www.wildwadi.com|  Eintritt 195 Dh, Kinder (bis 1,10 m) 165 Dh | Metro Red Line: First Gulf Bank [image: ]




[image: ]


Feste und Feiertage richten sich zum großen Teil nach dem islamischen Kalender. Die islamische Zeitrechnung beginnt am 15. Juli 622, im Jahr 2012 schreibt man daher das Jahr 1433 A.H. (Anno Hejra). Der Freitag ist der wöchentliche arbeitsfreie Ruhetag, das Wochenende schließt den Samstag mit ein.

FEIERTAGE

Hejra Neujahr (15. Nov. 2012, 4. Nov. 2013, 24. Okt. 2014); Maulid al-Nabi Geburtstag des Propheten Mohammed (4. Feb. 2012, 24. Jan. 2013, 13. Jan. 2014); 6. Aug. Accession Day in den VAE, Tag des Dienstantritts von Präsident Sheikh Zayed; Lailat al-Miraj Himmelfahrt des Propheten Mohammed (16. Juni 2012, 5. Juni 2013, 25. Mai 2014); 2. Dez. National Day in den Emiraten, Tag des Zusammenschlusses der sieben Emirate zu den VAE 1971; 25. Dez. Weihnachten

WECHSELNDE DATEN

EID AL-ADHA

heißt das dreitägige Opferfest am Ende der zehntägigen Pilgerperiode (Hadj) nach Mekka. Einmal in seinem Leben soll jeder Moslem, so steht es im Koran, nach Mekka pilgern, sofern er dazu gesundheitlich und finanziell in der Lage ist. Man schlachtet einen Hammel und lädt Verwandte ein (26.–29. Okt. 2012, 15.–18. Okt. 2013, 4.–7. Okt. 2014).

RAMADAN

der heilige Monat der Moslems, ist eine Zeit des Fastens und Betens. Von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang darf nicht gegessen, getrunken, geraucht oder Vergnügungen nachgegangen werden (20. Juli bis 18. Aug. 2012, 9. Juli–7. Aug. 2013, 29. Juni–27. Juli 2014).

EID AL-FITR

ist das dreitägige Fest des Fastenbrechens am Ende des Fastenmonats Ramadan mit Festmahlen – auch in Hotels – und dem Austausch von Geschenken bei Verwandtenbesuchen; man kleidet sich festlich, in den Städten gibt es Feuerwerk, Jahrmärkte und Volkstänze (19.–21. Aug. 2012, 8.–10. Aug. 2013, 28.–30. Juli 2014).

VERANSTALTUNGEN

JANUAR

Zum [image: ] Dubai Desert Classic Golfturnier der European PGA Tour reisen die Golfprofis an (Ende Jan./Anfang Feb. | www.dubaidesertclassic.com).

JANUAR/FEBRUAR

[image: ] [image: ] [image: ] Dubai Shopping Festival: Ein Erlebnis der besonderen Art ist dieses 30-tägige Shoppingfestival. Dabei gewähren die Geschäfte (etwa 30 000) Preisnachlässe zwischen 20 und 70 Prozent, und die ganze Stadt befindet sich in Feststimmung. Lichterketten, Feuerwerke und täglich ungezählte (kostenlose) Veranstaltungen ziehen regelmäßig mehr als 3 Mio. Besucher aus aller Welt an. Da auch einige große Sportereignisse während dieser Zeit stattfinden, sollten Hotels Monate im Voraus gebucht werden. Emirates Airlines erlaubt während des Festivals [image: ] 10 kg zusätzliches Freigepäck. www.mydsf.com

FEBRUAR

Die [image: ] Dubai Tennis Championships ziehen Tennisfans an (2. Monatshälfte | www.barclaysdubaitennischampionships.com).

MÄRZ

Zum [image: ] [image: ] Desert Rock Festival kommen internationale Rock- und Popgrößen (Monatsanfang | www.cmsme.com).

Der [image: ] Dubai World Cup ist das höchstdotierte Pferderennen der Welt (eine Woche am Monatsende | www.dubaiworldcup.com).

OKTOBER BIS APRIL

In der Wintersaison finden in Dubai am Wochenende [image: ] Pferde- und Kamelrennen statt. [image: ] Kamelrennen starten Do–Sa ab 14.30 Uhr; auch beim Training ab 7.30 Uhr morgens kann man zuschauen. Einheimische und Expatriates aus aller Welt treffen sich bei den Pferderennen Do/Fr abends.

2. DEZEMBER

[image: ] National Day: Der Tag der Gründung der Vereinigten Arabischen Emirate wird mit vielen Events (Folklore, Bootsrennen etc.) gefeiert.





[image: ]


Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden? Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de

 


BARASTI BAR

[image: ]

Mein absolutes Highlight war in Dubai neben den unzähligen sehenswerten Hotels und Märkten die Barasti Bar auf der Al Sufouh Road.

Ganz egal, ob man hier essen, einen Kaffee trinken, relaxen oder sich einfach nur vom Shoppen erholen will, die Bar hat – mit Terasse, Strandabschnitt und gemütlichen Sitzkissen – für alle Bedürfnisse den passenden Bereich geschaffen. Abends finden hier auch regelmäßig exklusive Strandpartys statt oder es gibt Live-Musik. Und bei guter Fernsicht kann man von hier aus sogar das Atlantis Hotel am Rande der Jumeirah Palm sehen! Silkew, Stuttgart



 


ABEND AM JUMEIRAH BEACH

[image: ]

Der Jumeirah Beach wirkt fast schon wie eine Filmkulisse, denn während die Reichen und Schönen an diesem öffentlichen Strand „Roter-Teppich-Atmosphäre“ verbreiten, ragt im Hintergrund vollkommen erhaben das riesenhafte Hotelsegel des Burj al Arab in den Himmel. Ein absolutes Muss für alle Hobbyfotografen wie mich :-) Gaby, Gerlingen



 


THE FAIRMONT HOTEL

[image: ]

Wer in Dubai nicht auf der Palmeninsel wohnen will, dem kann ich das Fairmont Hotel empfehlen (Sheikh Zayed Road). Ganz im Dubai-Style wurden wir hier von purem Luxus empfangen, sei es am Pool mit der Wahnsinnsaussicht, im Zimmer oder in einer der wunderschön eingerichteten Bars woelkchen, Hamburg







[image: ]


Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung




LINKS






[image: ] www.dubai-city.de Lückenlose aktuelle Nachrichten aus und über Dubai, auch Benimmregeln und Einchecken für den Flug an der Metrostation




[image: ] www.conciergedubai.com Online-Ausgabe eines gehobenen Besuchermagazins mit Hotelempfehlungen und Shoppinghinweisen der hochpreisigen Art




[image: ] www.dubaicityguide.com Empfehlungen für Hotels, Restaurants, Bars, Shopping sowie aktuelle Veranstaltungshinweise




[image: ] www.dubaiculture.ae Umfassende Infos über die kulturelle Szene Dubais von neuen Museen bis Gulf Film Festival




[image: ] www.dubai-fotos.de Eine Schatzkammer schönster Bilder, auch seltene Aufnahmen aus der Luft




[image: ] www.marcopolo.de/dubai Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote










BLOGS & FOREN






[image: ] www.dubai-speed.de Aktuelle kritische Nachrichten aus Politik und Kultur von „Dubai Speed“-Autor Michael Schindhelm




[image: ] secretdubai.blogspot.com Geheimnisse, Intrigen, Kritik bis hin zur halbseidenen und „staatsfeindlichen“ Art




[image: ] www.hallodubai.com/blog Vom Alltag in Dubai und Ausflügen in die Emirate bis zu Kuriosem und individuellen Reiseberichten




[image: ] www.dubaiblog.hochparterre.ch Neuigkeiten aus Architektur, Design, Kunst, Kultur, doch auch über allerlei „Sonstiges“




[image: ] www.dubai-community.de Berichte über Ausflüge in Nachbaremirate und nach Oman, mit zahlreichen schönen Bildern











VIDEOS






[image: ] www.dubai-videos.com Kurzfilme zu Gebäuden, Hotels, Straßen, das Leben auf den Straßen und in Dubai




[image: ] www.dubai-video.com Aufnahmen eines Hubschrauberfluges über Dubai – die Highlights aus der Luft: Burj Al Arab, The Palm Jumeirah; auch Dubais Megaprojekte




[image: ] www.dubaitourism.ae Die Tourismusabteilung zeigt in ihrer Media Bank Videos über Dubai; u. a. von Spas und Shopping-Adressen











APPS






[image: ] MARCO POLO CityGuide-App Dubai leitet auch ohne Internetverbindung, Printführer und Stadtplan zuverlässig durch den Großstadtdschungel. Sortiert nach den bewährten Kategorien Sehenswertes, Essen & Trinken, Am Abend, Übernachten und mehr




[image: ] Shopping Guide Hinweise und Adressen für Department Stores, Buchläden, Kunst & Antiquitäten, Elektronik und Fashion fürs iPhone




[image: ] Around Me Das Programm von Tweakersoft führt in die jeweils aktuelle Umgebung: zu Cafés, Restaurants, Kino, Theater, Hotels usw., mit Stadtplan und Entfernungsangabe




[image: ] Go Dubai Stadtplan von Dubai plus Events und Aktivitäten fürs iPhone











NETWORK






[image: ] twitter.com/Hallodubai Die Szene der Expatriates versorgt mit aktuellen Nachrichten; die deutsche Hauptseite wurde bereits mehrfach ausgezeichnet und informiert sowohl über kulinarische Spezialitäten als auch den heißesten Ramadan oder Kirchen in den Emiraten




[image: ] www.facebook.com/dubaionline Überraschende Meldungen und unerwartete Nachrichten




[image: ] www.frauenkreis-dubai.de Der DFD plant und unternimmt u. a. Ausflüge in Dubai und den Vereinigten Arabischen Emiraten; es gibt weitere Termine, Infos, Links und Kleinanzeigen












[image: ]




MIT ZU VIEL ALKOHOL AUFFALLEN




In Dubai serviert man in einigen Restaurants und im Hotel jeden gewünschten Drink. Genießen Sie ihn. Aber aufgepasst: Wer alkoholisiert auffällt, muss mit Verhaftung und Gefängnis rechnen.







DEN RESTAURANTTISCH SELBST AUSSUCHEN




Selbst in kleinen, einfachen asiatischen Restaurants: Steuern Sie lieber nicht ungefragt auf einen Tisch zu, sondern lassen sich einen – auch Ihrer Wahl – zuweisen. Das machen alle so.







WADI BASHING




Mit Geländewagen werden Touren durch die Wüste und in die Wadis unternommen und dabei Wüstenpflanzen zerstört, die auf dem kargen Boden und in der Sonne nur mühsam gedeihen. Besonders gern durchquert man dabei Wasserläufe und -löcher. Bei dieser Unterbodenwäsche hat die Natur das Nachsehen – und die Einheimischen sind leider kein gutes Vorbild.







ALLEIN IN DIE WÜSTE FAHREN




Wer mit einem Mietwagen ohne Vierradantrieb unterwegs ist, sollte der Versuchung widerstehen, die Straße zu verlassen und in die Wüste hineinzufahren. Der Sand ist zwar flach und scheint fest, aber die weichen „Löcher“ erkennt man als Fremder nicht. Plötzlich sitzt man fest, der Pkw liegt auf.







UNPASSEND GEKLEIDET SEIN




In Dubai ist es verboten, in Badekleidung den Strand und die Poolanlage zu verlassen. Auf FKK oder oben ohne stehen Geld- oder Gefängnisstrafen. Auch bei Spaziergängen und Ausflügen sollten Arme und Beine bedeckt sein. Berücksichtigen Sie, dass die islamische Lebensweise eine andere ist.







WÄHREND DES RAMADANS REISEN




Das öffentliche Leben ist während des alljährlichen Fastenmonats Ramadan stark eingeschränkt. Geschäfte und Restaurants öffnen erst nach Sonnenuntergang, die Hotellobby ist leer, Taxis sind nur schwer zu bekommen. Zu essen und zu trinken gibt es erst nach Einbruch der Dunkelheit – oder vom Zimmerservice.







DUBAI PER MIETWAGEN ERKUNDEN




Ständig werden neue Straßen gebaut, überall entstehen Häuser, Hotels, ganze Wohnviertel. In Dubai steht man deshalb häufig im Stau. Wer vorhat, die Stadt nicht zu verlassen, verzichtet lieber auf einen Mietwagen und nimmt stattdessen ein Taxi. Die finden Sie überall, und sie sind nicht teuer.







DROGEN MITNEHMEN




Wer Drogen mitbringt oder konsumiert, riskiert sehr viel. Selbst kleinste Mengen Haschisch führen hinter Gitter.










[image: ]


ANREISE | AUSKUNFT | AUTO & MIETWAGEN | BANKEN & GELD | BUSSE | DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN | EINREISE | FOTOGRAFIEREN | FRAUEN, ALLEIN UNTERWEGS | GESUNDHEIT | KLEIDUNG | KLIMA & REISEZEIT | KOSTEN | METRO | NOTRUF | ÖFFNUNGSZEITEN | POST | PREISE & WÄHRUNG | SCHREIBWEISEN | SICHERHEIT | STADTRUNDFAHRTEN | STROM | TAXI | TELEFON & HANDY | TRINKGELD | Wetter | ZEIT | ZOLL

ANREISE

[image: ] Dubai erreicht man von Deutschland mit über 70 wöchentlichen Direktflügen: Emirates (www.emirates.com) fliegt ab Frankfurt, München, Düsseldorf und Hamburg täglich, Lufthansa (www.lufthansa.de) ab Frankfurt und München täglich, Condor (www.condor.de) dreimal wöchentlich ab Frankfurt, Air Berlin (www.airberlin.com) dreimal wöchentlich ab Berlin-Tegel. Von Wien und Zürich fliegt Emirates nach Dubai, von Wien auch Austrian (www.aua.com), von Zürich Swiss (www.swiss.com). Bei Anreise mit Kuwait Airways (www.kuwait-airways.com), Gulf Air (www.gulfair.com), Qatar Airways (www.qatarairways.com), Oman Air (www.omanair.com) oder Etihad (www.etihadairways.com) lässt sich jeweils ein mehrtägiger Stoppover in Kuwait, Bahrain, Qatar, Muscat oder Abu Dhabi einlegen. Die Low Budget Airline Fly Dubai (www.flydubai.com) verbindet Dubai sehr günstig mit Bahrain, Qatar, Kuwait und Muscat. Von Frankfurt kostet der Hin- und Rückflug ab 350–400 Euro, die Flugdauer beträgt ca. sechs Stunden.

AUSKUNFT

DEPARTMENT OF TOURISM

– Bockenheimer Landstr. 23 | 60325 Frankfurt/M. | Tel. 069 7 10 00 20 | www.dubaitourism.ae

– Hinterer Schermen 29 | 3063 Ittigen/Bern | Tel. 031 9 24 75 99 | dctm_ch@dubaitourism.ae | auch zuständig für Österreich

 

DUBAI DEPARTMENT OF TOURISM AND COMMERCE MARKETING

P. O. Box 594 | Dubai | UAE | Tel. +971 4 2 23 00 00

„Welcome“-Kioske im Flughafen (24 Std.), am Baniyas Square (9–23 Uhr), in den Shoppingmalls Deira City, Burjuman, Hamanrain, Wafi und Mercato (jew. 10–22 Uhr) sowie im National Bank of Dubai (NBD) Building, Baniyas Road, 10th floor.

 

INFORMATIONSBROSCHÜREN

– „What’s On“, monatlich, 10 Dh, www.whatsonlive.com

– „TimeOut Dubai“, wöchentlich, 7 Dh, www.timeoutdubai.com

– „Concierge Dubai“, monatlich, kostenlos, www.conciergedubai.com

– „Discover Dubai“, monatlich, kostenlos, enthält auch Gutscheine von Restaurants, Reisebüros und anderen Unternehmen

– „City info“, monatlich, kostenlos, www.explocity.com

AUTO & MIETWAGEN

In Dubai steht man häufig im Stau, und Parken bereitet vielerorts Probleme. Da Taxis preiswert sind, erübrigt sich in der Stadt ein Leihwagen. Für einen Mietwagen (ab 30 Euro/Tag) benötigen Deutsche, Österreicher und Schweizer einen nationalen Führerschein, für einen Ausflug nach Oman den internationalen. Meist ist es preiswerter, seinen Leihwagen schon von zu Hause aus zu buchen.

Benzin ist billig, die breiten Autobahnen sind gut beschildert. Höchstgeschwindigkeit 120 km/h, innerorts 50 bzw. 60 km/h. Der Kreisverkehr (Roundabout = R/A) hat Vorfahrt; bei Unfällen muss man auf die Polizei warten. Es gilt null Promille.

BANKEN & GELD

Man wechselt schnell und ohne Einschränkungen bei Geldwechslern (money exchange), was allgemein günstig ist; in Banken (umständlich) und im Hotel (schlechte Kurse) zu tauschen ist dagegen weniger vorteilhaft. Geldautomaten (ATM) finden Sie an jeder Ecke. Kreditkarten sind weit verbreitet.

BUSSE

STADTBUSSE

Dubai besitzt zahlreiche Buslinien (www.rta.ae), die im Wesentlichen von asiatischen Gastarbeitern benutzt werden. Eine Fahrt kostet 1,5–2,5 Dh. Vom Flughafen fährt der Bus 401 zu den Hotels in Deira und der Bus 402 nach Bur Dubai (jeweils 3 Dh). Von der Deira Bus Station fahren Busse zur Jubail Bus Station im Zentrum von Sharjah (5 Dh).

 

ÜBERLANDBUSSE

Emirates Express fährt von Dubai (Bushaltestellen in Deira und Bur Dubai) nach Abu Dhabi und Hatta stündlich, nach Maskat (Oman) und Fujairah 4-mal täglich, nach Al-Ain 6-mal täglich; Fahrpreise 15–40 Dh.

 

WATERBUS

Zehn klimatisierte Boote (für je 35 Passagiere) verkehren auf vier Strecken im Bereich des westlichen Creeks zwischen Deira (Sabkha, Beniyas) und Bur Dubai (Shindagha, Al-Seef Road). Tgl. 6–23 Uhr | 4 Dh pro Strecke. Eine Touristenversion des Waterbus verkehrt die gesamte (längste) Strecke zwischen Shindagha und Creek Park (25 Dh).

DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN

BOTSCHAFTEN DER VAE

– Hiroshimastr. 18–20 | 10785 Berlin | Tel. 030 51 65 16 | www.vae-botschaft.de

– Peter-Jordan-Str. 66 | 1190 Wien | Tel. 01 3 68 14 55

 

KONSULAT DER VAE

56, Rue de Moillebeau | 1211 Genève 19 | Tel. 022 9 18 00 00 | www.mission-emirats.ch

 

DEUTSCHES GENERALKONSULAT

Khalid Bin al-Waleed Road | Dubai | Tel. 04 3 97 23 33 | www.dubai.diplo.de

 

KONSULAT DER SCHWEIZ

Dubai World Trade Centre | Dubai | Tel. 04 3 29 09 99

 

ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT

Al-Khazna Tower, 7th floor | Najda Street | Abu Dhabi | Tel. 02 67 66 61 | www.austrianembassy.ae

EINREISE

Bei Ankunft auf dem Flughafen von Dubai (und in Abu Dhabi) erhält man kostenlos ein Visa on Arrival (Gültigkeit 30 Tage). Der Reisepass muss noch sechs Monate gültig sein. Zwischen den einzelnen Emiraten gibt es keine Grenzkontrollen.

FOTOGRAFIEREN

Einzelne Personen fotografiert man nur, wenn diese damit einverstanden sind. Moslemische Mädchen und Frauen dürfen aus religiösen Gründen nicht fotografiert werden. Militärische Einrichtungen, Polizei, Hafenanlagen und Flugplätze sind für Fotografen tabu; bei den Palästen der Herrscher fragen Sie besser vorher die Wache.

FRAUEN, ALLEIN UNTERWEGS

In Dubai kein Problem – vorausgesetzt, man hält sich an übliche Verhaltensregeln. Im Umgang mit moslemischen Männern sollte offenherziges Flirten vermieden werden, dazu gehört schon, Männern in die Augen zu schauen! Frau sollte sich nicht zu offenherzig kleiden, Ausnahme: Strandhotels und Clubs.

GESUNDHEIT

Impfungen sind nicht vorgeschrieben, gegen Tetanus und Polio jedoch anzuraten, ebenso ein Hepatitis-A-Schutz. Ein Malariarisiko besteht nur in abgelegenen Wadis mit stehendem Wasser. Auch in einfachen Restaurants ist die Hygiene einwandfrei; wegen der ungewohnten Speisen sollte man jedoch vorsichtshalber ein Mittel gegen Darmprobleme mitnehmen. Die medizinische Versorgung ist in Dubai hervorragend. Die Ärzte sind gewöhnlich Ausländer und sprechen englisch. Es gibt ein deutsches Krankenhaus (German Medical Clinic | Healthcare City | Ibn Sina Building 27, Block B, Clinic 302 & 404 | Tel. 04 3 62 29 29 | www.germanmedicalcenterdhcc.com). In staatlichen Krankenhäusern und Ambulanzen ist die Notfallversorgung kostenlos.

KLEIDUNG

Bei dem auch im Winter sehr warmen Wetter reicht Sommerbekleidung aus. Für die mit Klimaanlagen stark gekühlten Hotels, Restaurants und Shoppingmalls benötigt man jedoch einen Pullover oder eine Jacke. Die Kleidersitten des Orients verbieten kurze Hosen, nackte Schultern und bei Frauen alles, was eng, kurz oder gar durchsichtig ist. Ein dünner Schal zum Bedecken von Kopf, Schultern oder Arme gehört deshalb in den Koffer.

KLIMA & REISEZEIT

An der Küste ist es im Sommer heiß und schwül (um 40 Grad), im Binnenland trocken. Hauptreisezeit sind daher die Wintermonate (Oktober bis April) mit mildem Klima und sonnigen Tagen, mit Tageshöchsttemperaturen von 25 bis 35 Grad, nachts 17 bis 20 Grad.
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	 Kaffee
	2 Euro/3 Euro


		im Foodcourt/im Café


	 Bier
	4–6 Euro


		für eine Flasche


	 Imbiss
	1,50–2,50 Euro


		für ein shawarma -(Fladenbrot mit Fleisch)


	 Benzin
	30 Cent


		für 1 l Super


	 Souvenir
	Ab 7 Euro


		für einen Paschminaschal aus Baumwolle


	 Gold
	Ca. 20 Euro


		für 1 g, 22 Karat




METRO

Die Züge des Dubai Light Rail Transit Sytem (LRT) verkehren als  [image: ] Hochbahn auf einem 4 m hohen Viadukt und in der Innenstadt im Tunnel. Die erste Linie wurde 2009 in Betrieb genommen, jedoch sind noch nicht alle Stationen der Red Line und Green Line [image: ] in Betrieb. Tickets kosten eine einmalige Grundgebühr (Magnetkarte) von 2 Dh und dazu bis zu 4 Dh je nach Zone für eine Einzelfahrt. Passagiere erhalten eine Chipkarte, auf der sie Fahrten (Geldbeträge) speichern lassen können. Ein Day Pass für beliebige Fahrten während eines Tages kostet 14 Dh. Freitags fährt die Metro erst ab 14 Uhr.

NOTRUF

Polizei Tel. 999 u. Tel. 8 00 44 38 (engl.)

Ambulanz, Notarzt Tel. 998 u. Tel. 999

Feuerwehr Tel. 997

ÖFFNUNGSZEITEN

Banken: So–Do 8–13 Uhr; Behörden: So–Do 7.30–14.30 Uhr; Shoppingmalls: Sa–Do 10–22 Uhr, Fr 14–22 Uhr; Läden: Sa–Do 9–13 u. 16–20 Uhr

POST

Postämter gibt es in allen Stadtteilen. Eine Postkarte nach Europa kostet 3 Dh und ist nach einer Woche angekommen.

PREISE & WÄHRUNG

Die Währung der VAE ist der Dirham (Dh oder AED), unterteilt in 100 fils. Dubai ist kein preiswertes Reiseland, besonders teuer sind die Hotels.

SCHREIBWEISEN

Die Transkription arabischer Begriffe in lateinische Buchstaben erfolgt nach Gehör. Jeder hört etwas anderes: Dschasira, Jazeera, Jazirah. MARCO POLO verwendet die von den Einheimischen angegebene, meist englische Umschreibung, die sich auch auf den zweisprachigen Hinweisschildern mit lateinischen und arabischen Schriftzeichen findet.

SICHERHEIT

Dubai ist sehr sicher, Betrügereien und Belästigungen sind selten. Dubai Tourism and Commerce Marketing unterhält für Touristen ein spezielles kostenfreies Beschwerdetelefon: Tel. 8 00 70 90.

STADTRUNDFAHRTEN

Ein halboffener Doppeldeckerbus fährt stündlich vom Wafi Centre und Deira City Centre zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten von Bur Dubai und Deira. Man kann auf zwei Routen an ingesamt 20 Haltestellen zu- bzw. aussteigen. Im Preis eingeschlossen sind eine Dhau-Fahrt auf dem Creek, ein geführter Spaziergang in Bur Dubai sowie freier Eintritt ins Dubai Museum und ins Sheikh Saeed al-Maktoum House. Ebenfalls auf dem Programm: eine zweistündige Nachttour. The Big Bus | Mai–Sept. tgl. 15–20 Uhr, Okt.–April tgl. 9–18 Uhr, alle 30 Min. | Fahrt 200 Dh, Kinder bis 15 Jahre 100 Dh, Familie (2+2) 500 Dh | www.bigbustours.com

Der Wonderbus, ein Amphibienfahrzeug, das zu Wasser un zu Land unterwegs sein kann, startet täglich um 13 und 17 Uhr vom Shoppingkomplex Burjuman in Mankhool. Nach einer Tour durch die Stadt geht es ab in den Creek für einen ungewöhnlichen Seetörn. 1,5 Std. Dauer | Fahrt 125 Dh, Kinder bis 12 Jahre 85 Dh, Familie (2+2) 390 Dh | www.wonderbusdubai.com

STROM

220–240 V, 50 Hertz; für die zumeist englischen Steckdosen braucht man einen Adapter.

TAXI

Taxis kosten 3 Dh Grundgebühr (3,5 Dh am Fr/Sa und ab 22 Uhr; 25 Dh ab Flughafen; 6 Dh, wenn man sie zum Hotel rufen lässt) und 1,6 Dh pro Kilometer. An Mautstellen (Maktoum Bridge, Garhoud Bridge, Sheikh Zayed Road) erhöht sich der Fahrpreis um jeweils 4 Dh; mimimaler Fahrpreis ist 10 Dh. Taxis haben gelbe Nummernschilder. In Dubai gibt es auch Frauentaxis, zu erkennen am rosa Dach und der rosa Innenausstattung (und natürlich einer Fahrerin). An Shoppingmalls gibt es oft Warteschlangen für ein Taxi.

TELEFON & HANDY

Vorwahl nach Dubai aus Europa 00971 4, von Dubai nach Deutschland 0049, nach Österreich 0043, in die Schweiz 0041. Ortsgespräche im Festnetz sind kostenlos. Mit einer Telefonkarte kann man von Telefonkabinen direkt in aller Welt anrufen.

Das Handy heißt in Dubai meist GSM. Netzbetreiber ist die Telefongesellschaft Etisalat (Tel. 04 101 | www.etisalat.co.ae). Europäische Mobiltelefone funktionieren in Dubai. Wegen der hohen Roaming-Gebühren lohnt sich der Kauf einer Prepaid-Karte von Etisalat, mit der die Gebühren für eingehende Anrufe entfallen. Günstig sind SMS. Die Mailbox verursacht hohe Kosten und kann vor der Abreise abgeschaltet werden.

TRINKGELD

In Restaurants gibt man 10 Prozent Trinkgeld, wenn man zufrieden war und service charge nicht schon in der Rechnung enthalten ist. In Taxis wird kein Trinkgeld erwartet, man rundet auf. Gepäckträger erhalten 5 Dh, das Zimmermächen 5 Dh pro Nacht.
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	€
	Dh
	Dh
	€


	1
	5,18
	1
	0,19


	3
	15,53
	5
	0,97


	5
	25,90
	20
	3,86


	20
	103,50
	30
	5,80


	60
	310,60
	70
	13,50


	75
	388,25
	150
	29,00


	90
	465,90
	400
	77,30


	150
	776,50
	750
	144,90


	250
	1294,10
	900
	173,90




ZEIT

MEZ plus 3 Stunden, während der Sommerzeit plus 2 Stunden.

ZOLL

800 Zigaretten und 2 l Alkoholika darf man nach Dubai mitbringen. Bei Rückkehr in die EU: 200 Zigaretten, 1 l Spirituosen, andere Waren bis 430 Euro. www.zoll.de
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Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Auto-fahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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	θ
	hartes [s] (gesprochen mit Zungenspitze an der oberen Zahnreihe, -zischend)









	D
	weiches [s] (gesprochen mit Zungenspitze an der oberen Zahnreihe, -summend)









	‚
	nachfolgende Silbe wird betont









	ə
	angedeutetes [e] (wie in „Bitte“)









	Zur Erleichterung der Aussprache sind alle englischen Wörter mit einer einfachen Aussprache (in eckigen Klammern) versehen. Folgende Zeichen sind Sonderzeichen:










	AUF EINEN BLICK


	Ja/Nein/Vielleicht
	yes [jäs]/No [nəu]/maybe [mäibi]


	Bitte/Danke
	please [plihs]/thank you [θänkju]


	Entschuldigung
	sorry [Sori]


	Entschuldigen Sie
	excuse me [Iks’kjuhs mi]


	Wie bitte?
	Pardon? [‘pahdn]


	Ich möchte …/Haben Sie …?
	I would like to …[ai wudd ‘laik tə]/
Have you got …? [‘Həw ju got]


	Wie viel kostet …?
	How much is …? [‘hau matsch is]


	gut/schlecht
	good [gud]/bad [bäd]


	kaputt/funktioniert nicht
	broken [‘brəukən]/doesn’t work [‘dasənd wörk]


	Rechnung/Quittung
	invoice [‚inwois]/receipt [ri’ssiht]


	alles/nichts
	everything [‘evriθing]/nothing [naθing]


	Hilfe!/Achtung!/Vorsicht!
	Help! [hälp!]/Attention! [ə’tänschən!] Caution! [‘koschən!]


	Krankenwagen
	ambulance [‘ämbjulənts]


	Polizei/Feuerwehr
	police [po’lihs]/fire brigade [faiə -brigäid]


	Verbot/verboten
	ban [bän]/forbidden [fohr’biddän]


	Gefahr/gefährlich
	danger [deinschər]/dangerous [‘deinschərəss]


	Darf ich Sie/hier fotografieren?
	May I take a picture of you? [mäi ai täik ə ‘piktscha of ju?]/May I take pictures here? [mäi ai täik ‘piktschas hihr?]


	Gute(n) Morgen/Tag!
	good morning! [gud ‘mohning!]/
afternoon! [aftə’nuhn!]


	/Abend!/Nacht!
	Evening! [‘ihwning!]/night! [nait!]


	Hallo!/Auf Wiedersehen!
	Hello! [hə’ləu!]/Goodbye! [gud’bai!]


	Tschüss!
	bye! [bai!]


	Ich heiße …
	My name is … [mai näim is]


	Wie heißen Sie?
 	What’s your name? [wots jur näim?]


	Wie heißt du?
	What’s your name? [wots jur näim?]


	Ich komme aus …
	I’m from … [Aim from …]


	heute/morgen/gestern
	today [tə’däi]/tomorrow [tə’morəu]/yesterday [‘jästədäi]


	Stunde/Minute
	hour [‘auər]/minutes [‘minəts]


	Tag/Nacht/Woche
	day [däi]/night [nait]/week [wihk]


	Monat/Jahr
	month [manθ]/year [jiər]


	Ich habe ein Zimmer  reserviert
	I have booked a room [ai häw buckt ə ruhm]


	nach vorne/zum Meer
	forward [fohwəd]/to the sea [tu Də sih]


	Schlüssel/Zimmerkarte 
	key [ki]/room card ['ruhm kahd]


	Gepäck/Koffer/Tasche
	luggage ['laggətsch]/ suitcase ['sjutkäis]/bag [bäg]




 

[image: ]






	UNTERWEGS


	offen/geschlossen
	open [‘oupän]/closed [‘klousd]


	Abfahrt/Abflug/Ankunft
	departure [dih’pahtschə]/departure [dih’pahtschə]/arrival [ə’raiwəl]


	Toiletten/Damen/Herren
	toilets [‘toilət] (auch: restrooms [restruhms])/ladies [‘läidihs]/gentlemen [‘dschäntlmən]


	(kein) Trinkwasser
	(no) drinking water [(nou) ‘drinkin ‘wotər]


	Wo ist …?/Wo sind …?
	Where is …? [‘weə is]/Where are …? [‘weə ahr]


	links/rechts
	left [läft]/right [rait]


	geradeaus/zurück
	straight ahead [streit ə’hät]/back [bäk]


	nah/weit
	near [niə]/far [fahr]


	Bus/Straßenbahn
	bus [bas]/tram [träm]


	U-Bahn/Taxi
	underground [‘andəgraunt]/taxi [‘tägsi]


	Haltestelle/Taxistand
	stop [stap]/taxi stand [‘tägsi ständ]


	Fahrplan/Fahrschein
	schedule [‘skädjuhl]/ticket [‘tikət]


	ein Auto/Tankstelle
	a car [ə kahr]/petrol station [pätrol stäischən]









	ESSEN & TRINKEN


	Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen.
	Could you please book a table for tonight for four? [kudd juh ‘plihs buck ə ‘täibəl for tunait for fohr]


	auf der Terrasse
	outside [aut’said]/on the terrace [on Də ‘täräs]


	am Fenster
	at the window [ät Də ‘windəu]


	Die Speisekarte, bitte
	The menue, please [Də ‘mänjuh plihs]


	mit/ohne Eis/Kohlesäure
	with [wiD]/without ice [wiD’aut ais]/gas [gäs]


	Vegetarier(in)/Allergie
	vegetarian [wätschə’täriən]/allergy [‘ällədschi]


	Ich möchte zahlen, bitte
	May I have the bill, please? [mäi ai häw De bill plihs?]









	BANKEN & GELD


	Bank/Geldautomat
	bank [bänk]/ATM [äi ti äm] (auch: cash machine [‘käschməschin])


	Ich möchte … Euro wechseln.
	I’d like to change … Euro. [aid laik tu tschäindsch]


	bar/ec-Karte/Kreditkarte
	cash [käsch]/ATM card [äi ti äm kahrd]/credit card [krädit kahrd]


	Wechselgeld
	change [tschäindsch]









	GESUNDHEIT


	Arzt/Zahnarzt/Kinderarzt
	doctor [‘doktər]/dentist [‘däntist]/pediatrician [pidiə’trischən]


	Krankenhaus
	hospital [‘hospitəl]


	Fieber/Schmerzen
	fever [‘fihwər]/pain [päin]


	Durchfall/Übelkeit
	diarrhoea [daiə’riə]/nausea [‘nohsiə]


	Sonnenbrand
	sunburn [‘sanböhrn]


	entzündet/verletzt
	inflamed [in’fläimd]/injured [‘indschəd]


	Apotheke/Drogerie
	Apotheke/Drogerie pharmacy ['farməssi]/chemist ['kemist]


	Schmerzmittel/Tablette
	pain reliever [päin re’lihwər]/tablet [‘täblət]









	TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN


	Briefmarke/Brief
	stamp [stämp]/letter [‘lättər]


	Postkarte
	postcard [‘pəustkahd]


	Telefonkarte
	phone card ‘founkahd]


	fürs Festnetz.
	for the fixed line network [on Də fikst lain ‘nättwörk]


	Ich suche eine Prepaidkarte
	I’m looking for a prepaid card [aim
‘lucking fohr ə ‘pripäid kahd]


	für mein Handy.
	for my mobile [for mai ‘mobail]


	Internetzugang
	internet access [‘internet ‘äkzäss]


	wählen/Verbindung/besetzt
	dial [‘daiəl]/connection [kə’nnäktschən]/busy [bisi]


	Batterie/Akku
	battery [‘bättəri]/rechargeable battery [ri’tschahdschəbəl ‘bättəri]


	Internetanschluss/WLAN
	internet connection [‘internet kə’näktschən]/Wifi [waifai] (auch: Wireless LAN [‘waərläss lan])









	FREIZEIT, SPORT & STRAND


	Strand/Strandbad
	beach [bihtsch]/lido [‘lidəu]


	Sonnenschirm/Liegestuhl
	umbrella [am’bräla]/deckchair [‘däcktschäər]


	Ebbe/Flut/Strömung
	low tide [lou taid]/flood [flad]/flow [flou]











	ZAHLEN


	0
	zero [‘sirou]
	15
	fifteen [fif’tihn]


	1
	one [wan]
	16
	sixteen [siks’tihn]


	2
	two [tuh]
	17
	seventeen [‘säwəntihn]


	3
	three [θri]
	18
	eighteen [äi’tihn]


	4
	four [fohr]
	19
	nineteen [nain’tihn]


	5
	five [faiw]
	70
	seventy [‘säwənti]


	6
	six [siks]
	80
	eighty [‘äiti]


	7
	seven [‘säwən]
	90
	ninety [‘nainti]


	8
	eight [äit]
	100
	(one) hundred [(‘wan) ‘handrəd]


	9
	nine [nain]
	200
	two hundred [‘tuh ‘handrəd]


	10
	ten [tän]
	1000
	(one) thousand [(‘wan) θausənd]


	11
	eleven [i’läwn]
	2000
	two thousand [‘tuh θausənd]


	12
	twelve [twälw]
	10 000
	ten thousand [‘tän θausənd]


	13
	thirteen [θör’tihn]
	1/2
	a/one half [ə/wan ‘hahf]


	14
	fourteen [fohr’tihn]
	1/4
	a/one quarter [ə/wan ‘kwohtə]
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A







 

Abu Hail  115/F3

Ai Quoz 354  112/A4

Al Bada’a 333  113/E2

Al Badia Hillside Village  118/C2

Al Baraha 122  115/E3

Al Barsha (1) 373  110/A4

Al Barsha (2) 376  110/A5

Al Barsha (3) 375  109/E3

Al Barsha South (1) 671  110/A6

Al Garhoud 214  114/D5

Al Hamriya 313  114/C2

Al Hudaiba 322  114/A2

Al Jaddaf 326-329  114/B6

Al Jafiliya 323  114/A3

Al Karama 318  114/B3

Al Khabaisi 128  115/E4

Al Kifaf 324  114/A3

Al Manara 363  111/D3

Al Marqadh 347-349  112/C6

Al Marqadh 347-349  116/C1

Al Mina 321  114/B1

Al Muraqqabat 124  115/D4

Al Murar 117  115/D2

Al Muteena  115/E3

Al Quoz 2  112/A5

Al Quoz Industrial Area (1) 364  111/D4

Al Quoz Industrial Area (2) 365  111/D6

Al Quoz Industrial Area (3) 368  110/B4

Al Quoz Industrial Area (4) 369  110/B6

Al Raffa 316  114/B2

Al Ras  114/C2

Al Rashidiya 216  119/E4

Al Riqqa 119  115/D3

Al Safa (1) 353  112/A3

Al Safa (2) 357  111/E3

Al Satwa 334  113/E3

Al Shindagha  114/C1

Al Souq  114/C2

Al Sufouh (1) 382  109/E2

Al Sufouh (2) 372  110/A2

Al Sufouh (3) 228  119/F3

Al Warqaa (2) 422  119/D6

Al Wasl 343  112/B2

Ayal Nasir 116  115/D2





	
B






 

Bastakiya  114/C2

Bukadra 611  117/D2

Bur Dubai  114/B2

Burj Dubai Boulevard  112/C4

Business Bay  112/B4

Business Bay (Development Area)  113/D6





	
C






 

Corniche Deira  115/E2





	
D






 

Deira  115/D2

Dubai Festival City  118/B3

Dubai International Airport 221-224  119/E2





	
E






 

Emaar Square  113/D4

Emirates Hills (1)  108/B2

Emirates Hills (2)  109/D3

Emirates Living  108/C4

Executive Towers  112/C4





	
F






 

Festival Centre  118/C2





	
G






 

Garhoud  119/D1





	
H






 

Hor Al Anz 127  115/E4





	
J






 

Jumeirah (1) 332  113/D2

Jumeirah (2) 342  112/C2

Jumeirah (3) 352  112/A2

Jumeirah Heights  108/B2

Jumeirah Islands (1)  108/B3

Jumeirah Islands (2)  108/A5

Jumeirah Lake Towers  108/B2

Jumeirah Park  108/A3

Jumeirah Village   109/D6

Jumeirah Village Triangle  108/B6





	
M






 

Madina Badr  119/F4

Mankhool 317  114/B2

Mirdif 251  119/E5





	
N






 

Nadd Al Hamar 416  118/C5

Nadd Al Sheba (1) 615  116/C3

Nadd Al Sheba (2) 615  117/D4

Nadd Al Sheba (3) 616  117/E6

Nadd Al Sheba (4) 617  117/D6

Nadd Shamma 213  119/D4

Naif 118  115/D2

Nakheel Harbour & Tower  108/A2





	
O






 

Oud Metha 319  114/B4





	
P






 

Port Saeed  114/D4





	
R






 

Ras Al Khor Industrial Area (1) 612  117/D3

Ras Al Khor Industrial Area (2) 613  117/F4

Ras Al Khor Industrial Area (3) 614  118/A6





	
T






 

The Greens  109/D3

The Lagoons   118/A3

The Lakes  109/D3

The Meadows  108/B4

The Old Town  112/C4

The Old Town Island  112/C4

The Residences  112/C4

The Springs  108/B5

Trade Centre (1) 335  113/E3

Trade Centre (2) 336  113/D3





	
U






 

Umm Al Sheif 367  110/B3

Umm Hurair (1) 314  114/C3

Umm Hurair (2) 315  114/B5

Umm Ramool 215  118/D2

Umm Suqeim (1) 356  111/E2

Umm Suqeim (2) 362  111/D2

Umm Suqeim (3) 3663  110/C2





	
Z






 

Za’abeel (1) 325  114/A4

Za’abeel (2) 337  113/E5
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Straßen





 

2nd Za’abeel Road  113/F3-6

308 Road  113/D-F3

316 Road  109/E3-110/B4

323 Road  110/C6-111/D3

329 Road  109/F4

331 Road  109/E6-F2





	
A






 

Abu Baker Al Siddique Road  115/E3-F2

Abu Hail Road  115/F2-4

Airport Road  115/D5-119/E4

Al Athar Street  112/B2

Al Badia Boulevard  118/B2-C3

Al Baraha Road  115/E2-3

Al Dhiyafa Street  113/F1-3

Al Garhoud Bridge  114/C6

Al Garhoud Road  114/C6-115/D5

Al Hadiqa Street  112/B2/3

Al Hudaiba Road  113/F2

Al Ittihad Road  115/E4-F5

Al Khail Road  108/C6-118/C1

Al Khaleej Road  114/B1-115/F3

Al Maktoum Bridge  114/C4

Al Maktoum Hospital Road  115/D2-3

Al Maktoum Road  115/D2-5

Al Manara Street  111/D2-3

Al Mankhool Road  114/A-C2

Al Mateena Street  115/E-D3

Al Mina Road  114/A2-B1

Al Musalla Road  114/C2

Al Rasheed Road  115/E3-F4

Al Rashidiya Road  119/F2-4

Al Riqqa Road  115/D3-4

Al Rola Road  114/B-C2

Al Sabkha Road  115/D2

Al Satwa Road  113/D-F2

Al Sufouh Road  108/C1-110/B2

Al Twar Road  115/F5-119/F3

Al Urouba Road  112/C2

Al Wasl Road  112/A2-113/F2

Algeria Street  119/E-F6





	
B






 

Bahar Road  108/B1-2

Baniyas Road  114/C1-115/D5

Baniyas Square  115/D2

Beirut Street  119/F2

Burj Khalifa Boulevard  112/C4-113/D4

Business Bay Bridge  118/C1





	
C






 

Corniche Road  108/C1/2





	
D






 

Damascus Street  119/F1

Dubai Airport Tunnel  119/E-F2

Dubai Al Ain Road  116/C5-117/D1

Dubai Marina Drive  108/C1-2

Dubai Marina  108/C1-2





	
E






 

Emaar Boulevard  112/C4-113/D4

Emirate Hills Road  108/C2-3

Emirates Road  108/A6-119/F4





	
F






 

Festival Boulevard  118/B3-C1

Financial Centre Road  113/D3-5

Floating Bridge  114/C4-5





	
G






 

Grand Avenue  118/C2





	
H






 

Hadeed Road  111/E3-F5

Hor Al Anz Street  115/F3





	
J






 

Jazeera Road  108/B1-2

Jebel Ali Race Course Road  109/E2-3

Jumeirah Road  110/B2-113/F1





	
K






 

Khalid Bin Al Waleed Road  114/B1-C3





	
M






 

Manama Street  117/D3-F6

Marina Close North  108/C1

Marina Drive North  108/A-C1

Marina Drive South  108/A-C2

Marrakech Street  118/C1-119/D2

Meadows Drive  108/B3-4

Muscat Street  116/A1-117/D2





	
N






 

Nad Al Hamar Road  116/C5-119/D3

Nadd Al Sheba Road  116/C4-117/D2

Naif Road  115/D2





	
O






 

Oud Metha Road  113/E6-114/A5





	
R






 

Ras Al Khor Road  118/A5-B6

Ras Al Khor Street  112/C5-117/F4





	
S






 

Saheel Road  108/B1-2

Salah Al Din Road  115/D3-F4

Sheikh Khalifa Bin Zayed Road  114/A3-C3

Sheikh Rashid Road  114/B2-C6

Sheikh Zayed Road  108/B2-113/F3

Shindagha Tunnel  114/C1-115/D2

Springs Drive  108/B4-109/D5





	
T






 

The Walk  108/A-C1

Trade Centre Road  114/A-C3

Tripolis Street  119/E6-D5





	
U






 

Umer Ibn Al Khattab Road  115/E2-D3

Umm Al Sheif Street  111/F2-3

Umm Hureir Road  114/B/C4

Umm Suqeim Road  110/B2-6





	
Y






 

Yacht Club Avenue  108/A1-C2





	
Z






 

Za’abeel Road  114/B4-115/C3
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>> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Dubai finden Sie unter www.rta.ae
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